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Die Hakatisten.
Bon Hermann Kötschtr.

Das Buch mußte einmal geschrieben werben. Ich
habe es schon wiederholt angedeutet , daß die Hakatisten
die Retter des Polentums geworden sind. Jetzt schallt
es auch aus dem polnischen Wald zurück: Die Hakatisten
haben uns aus einem schlaffen, der Germanisterung
verfallenden Volk zu einer starken, wirtschaftlich und
national tüchtigen Nation geknackst. Dieser Nachweis
ist der Inhalt eines Buches von Spektator , das kmter
dem Titel : „Tie polnische Metamorphose" im Verlag von
Eugen und vr . Kraz Koziansti iir Krakau erschienen ist.

Wir hoffen, die Qstmarkenvereine uird die Regie¬
rungsmänner , die auf Freundes Rat kkicht haben hören
wollen, lernen , staunend, was sie ang-erichtet haben, hier
vom Feinde und schrecken nicht zurück vor dem Spieget-

,biß), das ihre Torheit und Unvernunft mit krasser Hand
:an die Wand gemalt hat . Aus Staatsmitteln sollte
man die 'Schrift verteilen , daß jeder Hakatist sie sich

^hinter den Spiegel stecken kann. So geschickt und
deutlich wie hier ist den Hakatisten noch nie die Maske

, Gesicht gerissen worden. Sie , die sich für Über-
ioten ausgeben , müssen hier lesen, daß sie Wind ge-
und Sturm geerntet haben, und daß sie als die
mmsten Feinde des Vaterlandes gelten. Und es hat
l gar keinen Zweck, sie mild und säkkftialich zu be-
deln. Das wäre falsch angebrachte Schonung , das
e Verrat am Vaterland . Sie sind es. die dem
ltschtum geschadet haben, wie seit Jahrzehnten — sa
Wer 100 Jahren nicht leicht jemand . Mit gutem

üben, guten Absichten sich entschuldigen, gibt es
t. In der Politik gilt der Erfolg . Und da ist kein
)lg schlimmer als der der Hakatisten.
Die genannte Schrift weist nach, wie die Polen im
riff standen, sich zu g e r m a n i s i e r e n. Das
.tschtum übte feine alte Macht, mit der es seit Jähr-
derten die Slawen östlich der Elbe bezwungen hatte,
i an den Poleir aus . Die rücksichtslose Annexion
ch Friedrich den Großen hatte man vergessen. In
en polnischen Adelskreisen erwärmte man sich für die
tsche Kultur und sprach Deutsch. In den Städten

tvar Handel und Gewerbe großenteils deutsch. Ter
polnische Bauer sah in Preußen eine Art Befreier von
dem Druck des polnischen Feudalismus . Dann kamen
die Kriege von 1864, 1866, 1870, die ihre Anziehungs-
kraf : auch auf die Polen ausübten . Gegen Preußen-
Deutschland mit seiner gewaltigen wirtschaftlichen und
politischen Energie , seiner hohen Kultur und seinem
Jdealisnrus konnte sich das preußische Polentum nicht
aufrechterhalten.

Ta kam der erste Retter , der Kulturkampf . Der
Pole bekam das Gefühl , die Protestanten wollen uns
die Religion nehmen, wollen unsere Priester ausweisen.
Das gab den ersten Ruck. Dann kam die zwangsweise
Germanisterung der Schulen . Deutsch wollten die

Polen gern lernen . Aber sie wollten doch, daß ihre
Kinder ihre Muttersprache wenigstens nicht ganz ver¬
lernten . Der Kampf gegen de>r polnischen Grund¬
besitz vollendete die Aufstachelung der Polen . Er be¬
gann leise, wurde immer schärfer und erklomm dann
im Enteignungsgesetz deir Gipfel.

Dieser Kampf uin den Boden machte die P̂olen
wir t sch aftlich zäh.  Sie begannen um jede Scholle
zu rin g e n . Die alte polnische Wirtschaft schwand
völlig, ja sie wanderte hinüber zu den Deutschen. Tenn
diese wurden durch 'Staatshilfe  verwohnt . Sie
konnten ja nichts besser tim , als wenn sie verkauften,
und wenn sie blieben, wollten sie, daß der Staat ihneir
ihre Gunst zuwendete. Die Deutschen wurden korrum-
piert . Die Handvoll deutscher Dörfer , die airs Badenern,
Bayern und Hessen neu erstanden , machte den sonstigen
Verlust der Deutschen nicht zum kleinsten Teile wett . __

Jetzt , sagt sich das Polentum , sind wir so weit , daß
keine Macht der Erde^ uns verdrängen kann. Selbst
wenn der preußische Staat umkehrt : jetzt haben wir
Mark in d e« Knochen. fetzt  sind wir im F euer
geläutert,  haben nationale Ziele und deir nötigen
Haß gegen unsere deutschen Bedränger . Dias sind die
„Siege " der Nationalisten . Das Ganze ist psychologisch
so getreu geschildert, daß es bei jedem halbwegs Unbe¬
fangenen durchschlagenmuß.

Es zeigt sich eben, daß man sich kkicht ungestraft
gegen die Gesetze der Moral kmd der Gerechtigkeit ver¬
sündigen kann. Mit Gewaltpolitik  sind iin
Zeitalter der Demokratie nicht ohne weiteres Erfolge
zu erzielen. Und da kann man sich noch so sehr darauf
berufen, daß wir Deutschen die höhere Kultur und des¬
halb' ein Recht haben, andere weniger kultivierte Völker
zu beherrschen. Wenn wir dem freien Wirken der
Kultur nichts zutrauen , sondern an die Gewalt
appellieren , so weisen wir in diesen Punkten eben noch
einen gewaltigen Kulturmangel auf , den zu zeigen wir
wahrlich keinen Anlaß haben.

Im preußischen Polenkurs war eine Zeitlang eine
Stockung eingetreten . Man sah ein, daß sich der Faden
völlig verknotet hatte . Aber man fand keinen Mut , den
Faden mit dem Schwert durchzuhauen. Ta vlötzlich hat
das Geschrei der Hakatisten doch Erfolg gehabt. . Tie
Regierung ist vor dem hohlen Geschrei der Hakatisten,
die mit ihrem nationalen Phrasengeschrei die politische
Moral vergiftet haben, zu Kreuze gekrochen. Mer
Güter sollen enteignet werden, 1700 Hektar im ganzen.
Und uni dieses Quarks  willen , der wirklich die
T i n te n i cht wert  ist , die man darüber verschreibt,
setzt die Regierung den Drei  b u n d aufs Spiel.
Denn der Wiener Polenklub , der sich infolge der preu¬
ßischen Polenpolitik gegen den Dreibund erklärt hat,
ist eine Hauptstütze  der österreichischen Regierungs-
Politiker. — Die kalte Brause Speklators hat also nichts
genützt. Damit ladet das preußische Treiklafsenregi-
ment eine neue Schuld auf sich.

politische Übersicht.
Der „Moltke des Balkans ".

Wir lesen im „Corricre della Sera " : Die öffentlich«
Meinung beginnt sich zu fragen , wer das militärische Genie
ist, das die Operationen der vier verbündeten Balkanstaaten
leitet . Denn in der Tat wird cs unmöglich, sich dein Eindruck
zu entziehen, daß nur einen! einzigen Köpfe dieser kühne und
weitgreifende Kriegsplan entsprungen sein kann, der mm von
den Heeren der Balkanstaatcn mit so viel Erfolg ausgeführt
kvird und weit ausschanend die Bewegungen all jener Legionen
abstimmte, 'die trotz ihrer Trennung alle dem einen Ziele zu-
streben : die türkische Ostarmec von der Wcstarmce zu trennen
und beide von Konstantinopcl abzuschneidcn. Bisher galt es
als ein militärisches Axiom, daß verbündete Heere erfahrungs¬
gemäß stets mit geringerer Zuverlässigkeit und Genauigkeit zn-
sammenarbciten , als ein einziges, einheitliches Heer. 1tm
die überraschende Harmonie und Gleichheit der Absichten und
der Aktionen, die sich iinmer klarer aus der Taktik der ver¬
bündeten Balkanheere ergibt , zu erklären , muß man unbedingt
einen führenden Geist annehmen , der all diese verschieden¬
artigen Elemente vereinigt und lenkt. Der Generalissimus
der verbündeten Streitkräste ist Zar Ferdinand , aber selbstver¬
ständlich ist nicht anzunehmen , daß der größte Diplomat deS
Balkans auch der wahre Moltke dieses Krieges ist. Es scheint,
daß der geheime Genius des Ringens , sein größter Stratege
ein anderer ist, und zwar der schon mehrfach genannte bul¬
garische Geueralstabschef, der General Fitschew, der vom
Hauptquartier in Stara Zagora nicht nur die Bewegung deS
bulgarischen Heeres leitet , sondern auch die der Verbündeten
inspiriert . Wenn sich das bestätigt, so wird ein weniges von
dem Triumph der Balkanverbündeten auch auf die italienische
Kriegskunst zurückstrahlen. Denn General Fitschew bat seine
militärische Ausbildung in der Tat in Italien erhalten , und
zwar in der Kriegsschule von Turin . Ivo er sich seinerzeit als
der beste Schüler seines Jahrganges auszeichncte. General
Fitschew ist beute noch keine 60 Jahre alt . Schon vor Än! -
bruch des Krieges war der in Tirnowo geborene Offizier eine
der populärsten Gestalten der bulgarischen Armee. Nach Ab¬
schluß seiner militärischen Studien in Italien und nach der
Ernennung zum Obersten der Infanterie wurde er als
Führer der zweiten Division nach Philippopel berufen . Bei
den großen bulgarischen Manövern , die vor zwei Jahren abge¬
halten wurden , enthüllten sich bereits die ungewöhnlichen
taktischen Fähigkeiten des Generals . (Seine strategischen
Talente enthüllen sich der Welt erst sM , da er im Ernst des
Krieges die Truppen seines Landes führt . General Fitschew
ist im übrigen nur einer der zahlreichen bulgarischen Heer¬
führer , die ihre Ausbildung in Italien gefunden haben."

Eine verfehlte Verteidigung.
Die von uns angekündigte Broschüre von Professor

vr . Eduard K ö n i g in Bonn über den FalITraub
und angebliche sowie wirkliche Krankheiten der Landes¬
kirche unter Kritisierung der diesbezüglichen neuesten
Veröffentlichungen ist soeben erschienen (Tntck und
Verlag von C. Bartolomäe in Gütersloh ) . Sie ver¬
sucht, ili einer Polentik besonders geaen Harnacks
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das „Wiesbadener Tagblatt ".)
Von Julius Rosenthal.

i In die turko-italischen Friebensschalmei'n.
Die äußerst piano erklangen,
Drang störend die Kriegstrompete hinein
Der balkanverbündeten Rangen.

Trompete?  O , nicht doch, es waren wohl eh'r
Des Dudelsacks Disharmonien,
Denn bis zum Trompetenton ist man bisher
Da unten noch nicht ganz gediehen.

Und. ällsogtcich fing auch der Raubzug schon an
Der montene-graus 'gen Gesellen,

rs ruppigste Hündchen des Balkans begann,
^ -rech gegen den Halbmond zu bellen.

Den . Großmächten wurd' es grad' deutlich und klar,
aß alles sich friedlich würd' fügen,

Ca  war schon der tapfere Niki—tatar
Dabei , die Türkei zu besiegen.

Die Mächte, vertreten durch Leute vom Fach,
Erschraken t 'rob alle sehr heftig,
Sie fühlten sich urplötzlich ratlos und schwach,

^Nur Nikita fühlte sich kräftig.
Er wußte ja , daß seit Dezennien schon

viein Heer nach der Türken Blut dürste,
Bewaffnet war 's längst, und auf jcd' Bataillon
Kam jetzt noch ein Kamm und 'ne Bürste.

Sa zog es denn gegen die Türken vereint
Mit herrlicher Wehre und Waffen,
Der Kamm galt vornehmlich dem i n n e r e n Feind,
Der dem Völklein dort viel macht zu schaffen.

Mit großer Bravour und strategischem Blick
Gelang es, den Feind zu erreichen,
Der Türk ' zog sich langsam , doch sicher zurück,
Und die Großmächte  taten desgleichen.

Es ist ja bekannt, fast weiß es jed' Kind:
Sobald man die Großmächte lohmacht,
Je einiger  die und je m ä cht'g e r sie sind,
Desto o h n ni ä cht'g e r ist solch 'ne G r o ß m a ch t.

Da wird inan denn leicht von dein Argwohn beseelt»
Von dem man nicht los- und nicht abkommt,
Daß immer 'ne Kleinigkeit Einigkeit fehlt,
Um die dann das Ganze zu knapp kommt.

Im großen uird ganzen da war man schon froh,
Daß . es äußerlich  leidlich macht scheinen,
Doch, ging's mit der Großmächte  Eintracht nur s o,
Desto einiger waren die kleinen.

Die hatten lang , eh' es den Großen bekannt,
Sich heimlich gesucht und gefunden,
lind an die balkanischc Deichsel gewandt
Als Viercrzug schnell sich gebunden.

Der Haß war vergessen, der einst sie entzweit,
Der Neid, der sie oft bracht' zu Falle,
Ein edles Martyrium einte erneut
Und ein Moratorium alle.

Natürlich , sie kämpfen aus Ländergier nicht,
Nicht oft gcimg konnten sic's melden,
Die Brnderlieb'  machte das Streiten zur Pflicht,
Als Kreuzritter wollten sie gelten.

Besonders der fürnehme Nikita war
Abhold allen niederen Zielen,
Das Höchste nur gilt ihm, er scheint ganz und gar
Sich als Gottfried v. Bouillon zu fühlen.

So führten die vier Alliierten denn nun
Ln die Lande des Feinds ihre Scharen,

Sie sagen, sie hoffen auf Gott  für ihr Tun,
Und meinen natürlich den Zaren.

Denn dem fühlen alle sich nah ' und verwandt,
Ihr Abgott stets war er. ihr Fetisch,
Auch steh'u sie zum russischen Volk, wie bekannt,
Gleich einig, gleich analphabetisch.

Und nunmehr der Türke ! Wenn alles nicht trügt,
Ist lang ' schon sein Stern im Erblassen,
Vom Römer besiegt, von den Slawen bekriegt,
Scheint ganz er von Allah verlassen.

Nach ganz kurzem Aufschwung verließ ihn sein Glück
Durch die heillose Tripolis -Chose,
Den Römern  verdankt er sein tragisch Geschick,
Seine Krankheit ist „T i b c r kulosc".

Fällt jetzt er, dann wird wohl .für ewige Zeit
'es Türken Schwert rasten und rosten,

Und' sicherlich wird dieser blutige Streit
Ein gut Stück Europa  ihn kosten.

Der Krieg ist im Gange , man siegt und man lügt
So hüben wie drüben nach Noten.
Die Wahrheit ist (wie die Zensoren verfügt)
Für die Dauer des Feldzugs verboten.

„V i k t o r i a" jubelt der Serb ' , wenn das Fell
Die türkischen Flinten ihm dreschen,
Und schlägt der Bulgare den Türken , dann schnell
Schickt Mohammed Siegcsdepeschcn.

Zu früh wär 's, zu sagen, wer fällt , wer gewinnt
Im meuchlings geschaffenen Streite,
Tic Herzen der Deutschen  ohn ' Ausnahme sind
Durchaus auf der türkischen'Seite.

Das Glück leider neigt nach der anderen Seit ' ,
Der T ü r F wird der Tücke erliegen,
Den Spruch , daß das nnrcchtc Gut nicht gedeiht,
Straft immer die Wirklichkeit Lügen.
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Schrift den Oberkirchenrat weiß zu waschen. Es zeugt
wirklich von Opfermut , wenn ein so,tüchtiger Gelehrter
es wagt, in dieser 'Sache der allgemeinen Entrüstung zu
trotzen; auch der gemäßigte Ton des Schriftchens rst an-
zuerkennen. Irgend einen Gegner zu überzeugen, pat
er wohl selbst nicht gehasst. Seine Beweisführung r,t.
gerade vielleicht, weil er es ehrlich memt und nicht m
Len Ton der Gehässigkeit verfallen möchte, allerdings
recht hilflos . Man lese z. B.. Wie er Seite 27 Harnack
vorwirst , daß er ja auch in eigner Sache rede wie der
Oberkirchenrat : „Tenn er gibt in Trarrbs Angelegew
Heft ein Urteil ab, obgleich er in ihm sich selbst
getroffen fühlt " !! K . l»

Deutsches Reich»
* Z ««r 25jährigen RegierungdjubilSum des Kaisers v«

SfftnÄicht das preußische LandwirtschaftsminsitLrium em
ASbmn, das photographische Aufnahmen van landwirtschaft¬
lichen Musteranlagen enthält , die unter der Regierung oes
Kaisers entstanden sind. In allen Teilen des Reiches wer¬
den zu diesem Zweck photographische Aufnahmen gemacht.

* Die Lebenskraft des AltnationalliLeralen Reichst,«
Landes wird in der „Mtnationallib. Roichskorresp." ge
rühmt . Dieses offizielle Verbandsorgan veröffentlicht fol
«Ade Kampfansage gegenMer Organisationen der Eigenen
Partei. Der Mtnationalliberale Reichsverlband schöpft schon
aus der einen Tatsache nachhaltige innere Lebenskraft , daß
weite Kreise innerhalb der nationaUiberalen Partei den so¬
genannten Grohblock fiir die ReichSpolitik « streben. Die
Natisnakliberale Partei Badens hat sich als ein Sturmbock
für dieses Streben erwiesen. ?iach den Mitteilungen , v>o
die „Natililb. Korresp." aus dem neuen Organisationshand-
bnch der nationalliberalen Partei veröffentlicht , gibt es im
Großhorzogtum Baden 223 nationalliberale Vereine ; wenn,
was wir im einzelnen nicht nachprüfen können, diese gesamte
Organisation mit ihren landschaftlichenund parlamentarischen
Spitzen als Verfechterin der Großblockpolitik im Reiche an-
zusprechen ist, so ergibt sich von selbst, daß denr Drucke dieser
rührigen und geschulten Truppe durch eine freie Bereinigung
-derjenigen nationalliberalen Parteigenossen , die die Erhal¬
tung des mittelparteilichen Charakters der Partei wollen,
nicht leicht ein Gegengewicht geboten werden kann. Die alt-
nationallilberale Organisation kann daraus nur die Folgerung
ziehen, um so fester z u s a mmen  z u stehe  n. Noch in
der jüngsten Zeit baben Mitglieder der nationalliberalen
Reichstagsfraktion sich im Sinne des Großblocks vernehmen
lassen, ohne von maßgebender Stelle eine Zurückweisung zu
erfahren . So lange das am grünen Holze geschehen kann,
ist der Zeitpunkt wahrlich nicht gekommen, wo der Reichsver-
band die Schanzen , die er zur Abwehr des radikalen An¬
sturms aufgeworfen hat , von Verteidigern entblößen kann.
Der Verband wird weiter auf dem Posten sein!

* Zur Fleischteuerung . Der Hamburger Senats beab¬
sichtigt, zur Linderung der Fleischnot 100 000 M. aus Staats¬
mitteln beveitzustellen zum Ankauf von dänischem Rind - unD
Hammelfleisch, das durch Vermittlung der Schlächterinnung
zum Selbstkostenpreise Wied« verkauft iverden soll.

* Die Koste» der Reichsversicherungsordnung . Der im
Reichsschatzamt sertiggestellte Retchsetat für 1918/14 erhöht
die Belastung des Reiches auf Grund der Reichsversicherungs-
ovdnung aus Millionen Mark.

* Das Vordringen der Polen in Schlesien. Die „Schles.
Ztg ." meldet von einem neuen Verkauf an Polen . In denn
von dem Polonium schwer bedrohten Kreise Wohlau ist be¬
dauerlicherweise wiederum ein deutscher Besitz in polnische
Hände übergegangen . Das 560 Morgen große Rittergut
Klein-Kreiidel ist von dem bisherigen Besitzer Schmollst an
den bekannten polnischen Güteragenten Martin Bieder¬
mann  aus Posen verkauft worden, der nach seinem wirt¬
schaftlichen Zusammenbruch der Angestellte seiner Frau im
Bank- und Parzellierungsgeischäft von Drwenski u . Langer
ist. Schmoldt besaß das Gut nur wenige Jahre und soll bei
dem Verkauf 140 000 M. verdient haben . Martin Bieder¬
mann hat neuerdings seine Tätigkeit hauptsächlich nach
Schlesien  verlegt , da anscheinend in der Provinz Posen
seine Geschäfte nicht mehr so recht gehen wollten. Bereits
im vorigen Jahre gelang es ihm, in demselben Steife dg?

Rittergut Pakuswitz zu ettverben , das bis dahin dem^ Leut¬
nant a. D. Paul Siedentopf gehörte. Durch^ den̂ neuesten
EvwsrH sind den Polen tni Kreise Wohlau b« e-itS f e q s
größ« e deutsche Besitzungen in die Hände gefallen.

* Der Katser -Wilhelm-Darrk, Berlin , hat aus dem bis¬
herigen Reingewinn des von chm herausgegebeneri N^ wns .-
Werkes „Deutschland als Weltmacht — Vierzig ^ ahre
sch-S Reich" dem Kyfphäuferbund der deutschen Landes-
krlLaê vetbänib-e 500 Wö. zur Schmückung
aus den Schlachtfeldern von 1864, 1866, 1870/71 ubettmrftn.
Außerdem wurden aus der verbleibenhen Restsumme mehr« «
Tausend Mark an einige Landeskriegerverbande zur Unter¬
stützung von hilfsbedürftigen Veteranen verteilt.

parlamentarisches.
Die verstärkte Jnstizkommission des Abge- rdnet -nhame

beschäftigte sich mit einem Antrag tftSjtti. v. Zedktz, Kraus
iWalb -nburg ) und Genossen, der das Abgeordnetenhaus -
kcht L Entwurf eines Gesetzes zuzusümmen Mr Er¬

gänzung des Gesetzes über die .Haftung des Staates und
anderer Verbände für AmtSPflichtverlctzungen von Beamten
bei Ausübung der öffentlichen Gewalt vom 1. August 1909.
Der einzige Artikel dieses Entwurfes bezweckt, in da- Gesetz
über die Haftung deS Staates usw. folgenden neuen Ji 4a
einzufügen : „Die Vorschriften der §§ 1 bis B f^ enfa » «die Setter und Lehrerinnen  eines Schutvc.-
bandes Anwendung . Das gleiche gilt für die Logrp« sonen
der Schulsozietäten sowie der sonstigen zur Unterhaltung
von öffentlichen Unservichts^ alttn verpflichtete VrÄan^und Süftunaen des öffentlichen äftchts. a-re ^ errrenr oe-
Kultus - und des Justizministers machten versaß ungsrcchi-U « K. «-» 'i° »°»°» —
geltend und spracheii sich gegen den Antrag aus . D .e Kom¬
mission beschloß jedoch einstimmig, den Antrag anzunehmen.

KuZlcmd«
Frankreich.

Auflassung von Pariser B-festigungst -rrain . Paris,
31 Wober . über die nach 27jährigen Verhandlungen Mtzchm
dem Staate ,lnd der Stadt Paris « zielte Em ' gum betreffs
der Überlassung der Befestigungen Ward gemeldet. 2 -e Stad,
gemeinde Paris zahlt für die durch die Auslassung von Be¬
festigungen freiwerdenden Grundstücke und für das an die¬
selbe grenzende Gelände , die sogenannte MUitarzone , die zu¬
sammen rund 1200' Hektar umfaßt , 100 Millionen an den
FiskuS. 500 Hektar mutz die Stadt für Parkanlagen ilnd
Spielplätze widmen, 360 Hektar iverden als Bauplatze verlauft
werden. Das Kriegsministerium will dre,e Angelegenheit be¬
nutzen, um eine Anzahl Kasernen aus dern Innern von Paris
nach der Peripherie oder in die unmittelbare Umgebilng der
Hauptstadt zu verlegen. ,

Ein deutsch- evirngeljsches Gemeinde,, aus. Paris
81 Oktober. Am nächsten Sonntag finbe-t die EuMechung
des an die Christuskirche in der Ru-e de Bmncho anstotzê en
neuen Gemeindehauses der hiesigen deutschen evangelischen
Gemeinde statt . Zu der Feier werden aus Deutschland u . a.
Oberkonsfftoriattat Schmeher aus München und Hofprediger
Köhl« aus Hannover « scheinen.

Sympathische Prcßstimmen zur deutsch-euMcheu Ver
ständiaungskonferenz . London,  31 . Ofiober Das „Daily
Cbronicle" schreibt: Die englisch-deutsche B« ,tariÄigung- ton-
ferenz, die gestern in der Guildhall tagte, war in ihr « Art
8n schön« Erfolg . Und obwohl der Nutzen solch« Versamm¬
lungen beschränkt ist und insofern ' « sichren möge, als sie
der öffentlichen Meinung und der Press? « ne entscheidende
Bolle zuschreiben, die tatsächlich der Diplomatie pyrbeyalten
sitz ft kann die Diplomatie nicht umhin , darauf erne gewisse
Rücksicht zu nehmen. Das liberale Blatt greift nochmals aus
die neulicbe Rede des Lord Roberts zuruck und geht auf den
Artikel der „Flotte ", des Organs dê Deutschen Mo-ten-
vereins , ein, der eine Annäherung zwischen Deutschland und
England befürwortet , und begrüßt diesen Artikel, mit dem
cs sich in der Hauptsache einverstanden erklarr, und samt ft « .
Eine direkte Annäherung zwischen der Diplomatie der beiden
Länder ist das Ziel, daN jetzt, und zwar sofort zu erstreben ist.
Und während sie ohne Präjudiz und oyne Loyalität gegen den
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veröffentlichen Sympathieartikel.
Amerika . r

Stapellauf eines Dreadn - ughts . New S.o - r, Si . O *-

drängung von 28 000 Sloituciv unb t,t mt 10^Oei«

SSS
von 50 Millionen Frank en verursa cht.

Luftfahrt.
Frankreich Sieger in der Gorbon -Beliu-tt -Mtfahrt.

Stuttgart.  ZI . Ll » -.
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beä Gordon-Bennctt -Preises ist.

aus Stadt und Land.
wreLbadener Nachrichten-

Kllerheiligen — Allerseelen.
Dft Natur stirbt , und der Himmel weint üb« GrLb« n.

Das i t d e rechte Zeit , an Tod und Tote zu denken, »
kS fallende Blatt von der Vergänglichkeit predigt, von
Schicksal des Lebens, das nichts abzuwenden vermag, nicht
Wille zu ui Leben und nicht die Bitte um Leben. ist >
mrgänglich . jegliches Ding ist nur °me voM^ rgehende
schemung, und selbst der Mensch, der letzt auch daS dritte g
Reich, das Reich der Luft , zu erobern beginnt , fit nichts wc
Ä HaM Schöpfers, der konnnt uiid geht, und ö
Dasein an der Liüige der Ewigkeit gemessen. Nicht em
die Dauer einer flüchtigen Sekunde hat . Wir wollen ke
Welffchmerz vredigen. aber es schadet nichts, svenn sich ,
von nns von Zeit zu Zeit vor Augen hält , mt
daS einzelne Menschendasein rni unermeßlichen Raum
Universums und der Unendlichkeit der Zeit ist. ~a*  sü
vor überhebung und kann mit dazu beitragen , daß wir m
ich einander näherrücken; denn w mehr sichd« einzelne se

. H' -s- um so mehr wird er bestrebt sei».
Schwache bewußt sitz um ^ bi£ fflefi

wi-?* tÄ ,»2fS2L
ÄlKÄirÄ « W iü di- IM * .s u «assÄ ÄL“s
" "» s"mn,-i> d» .»-»schlich-» G-schl-chtd, !l«! d-»>

ft.», wir heute stehen, haben andere , zahllose Geschlechter

afitK d°- Schw-l,° M MW , « M »
Lt zum Leben in der Brust tragend , und sie alle haben di-
Ho nung °n eine bessere Welt mit m bte Grufr genommen,
»nb diese Hoffnung bat sie nicht getauscht. Dunkel ist fre . ^

sich das Land, das jenseits des Gra bes liegt ; verschlossen ist^

So wenig, so ungern man 's wahrhaben möcht' ,
E i n Staat bracht stets andre  zu Falle,
Roch heut' v« pönt keiner  das „Macht geht vor Recht",
So rückständig sind sie noch alle.

Vollkommen gerecht war noch keine Aktion,
Kein Land wuchs so ganz unverschuldet,
Doch nennt man politisch den Raub „A n n e % i o tt ,
Dann wird er mit Schmunzeln geduldet.

Das frömmelnde England , wenn's stärker nur war'
Und wir etwas schwächer verteidigt,
Dann hätte Lord Roberts zu Albions Ehr'
Die „deutsche Gefahr"  längst beseitigt.

Gesiegt hat noch immer die größere Kraft,
Wann frug d i e nach billigem Rechte.
Im Leben der Völker da wirket und schafft ,
Die M a cht nur allein für die Mächte.

Man kommt an d e r Tatsache gar nicht vorbei
Trotz allem Schönredegeslunker,
Der Wolf frißt das Lämmchen, das Rindvieh der Leu,
Und die Kleinbauern „l c g t" der Herr Junker

Es ging diesen Kleinen noch immer fatal,
Wenn größer  der Grobherr wollt' werden,
Denn mit der Gerechtigkeit steht es nun 'mah
Sehr (fideikom)—mißlich auf Erden.

Die Zustände , die uns die Fleischnot gebracht,
Sie lehren uns alle dasselbe,
Wir danken den „R u m m e l", den oft man verlacht,
Den Mächten  im Osten der Elbe.

Kaum hatte Herr Bethmann zur Tilgung des Leids
Einen ganz schwachen Anlauf genommen,
Da ist zu d« Not mit dem F l e i s chc bereits
Die Not mit den Fleischern  gekommen.

Der Flcischkrieg am Wedding,  ein Bild unsrer
Zeit,

Wird dann seine Schärfen verlieren,
Wenn klüglich, anstatt als Schürer im Streit,
Die Schlächter als Schlichter  fnngi « en.

Ans Kunst und Leven.
* Das größte Schlachtfeld der Welt. (Ein ^aastfaches

Schlachtfeld.) ' Die sogenannte „Ebene von Leipzig", auf der
auch die große Völkerschlachtvon Leipzig im Jahre 1813 ge¬
schlagen ivurde, ist, wie der „Inf ." von imlitar,sch « Seite
geschrieben wird, das größte und blutigste Schlachtfeld der
Welt, das bish « die meisteil Schlachten gesehen hat . -" ch
weniger als acht große Schlachten sind auf diesem Gelände ge¬
schlagen worden. Die erste Schlacht auf der Leipziger Everw
fand im Jahre 933 statt . Heinrich d« Finkler der «yte
deutsche König mit dem Namen Hemrich, suhlte sich siark g--
nug, den Ungarn den Tribut zu verweigerii .̂ D,e Ungarn er-
schienen darauf mit einem Heere. Dessen eine Halste wand.c
sich westlich nach Thüringen und erlitt dort eine Niederlage,
der anderen Hälfte stellte sich der König selbst entgegen und
brachte ihr bei Merseburg erne Niederlage bei. 1-3 Jahre
später, im Jahre 1080, folgte die zweite Schlacht aus dem
historischen Felde. Ihr genauer Ort ist die Gcgeno von Motzen
zwischen Weißenfels und Merseburg . Heinrich IV -, gegen o-n
die deutschen Fürsten Rudolf von Habsburg als Gegenkomg
gewählt hatten , lieferte hier dem Gegner eine Schlacht, die er
zwar verlor , bei der aber Rudolf von HabSburg getötet wurde,
550 Jahre lagen zwischen der zweiten und dritten « chlachi
von Leipzig. Am 17. September 1681, im Zyjahrigen Kriege,
gerieten die vereinigten Heere des brandenburgischen^̂ Kur¬
fürsten Georg Wilhelm und des Königs Gustav Adolf vo.»
Schweden mit dem kaiserlichen Heere unter Tilly oei Breiten¬
feld in der Leipziger Ebene zusammen , und- Gustav Adorf « -
focht hier einen glänzenden Sieg gegen Tilly,^ der die Mach,
des Gegners fast vernichtete. Kaum ein Jahr spater folgte die
neue große Schlacht bei Lützen, die Gustav Adolf das Leben
kostete. Der König hatte sich iil Nürnberg nt « nem festen
Lag« verschanzt. Wallenstein , der sich nach sem« Wiederein¬
setzung ein neues bedeutendes He« geschaffen hatte , vertrieb
mit diesem die Sachsen aus Böhmen und zog. durch die Reste
des bayerischen Heeres verstärkt, gegen Nürnberg . Drc , Mo¬
nate lang lag er ohne Entscheidung vor Nürrroerg . Dann
wandte er sich nach Sachsen. Gustav Adolf folgte chm, um
seinen Bundesgenossen zu retten . Bei Lutzen stießen die
beiden Heere aufeinander , zehn Tage dauerte der Kampf^ bom
6. bis 16. November; Gustav Adolf fiel zwar, ab« Wallen-

steirHurde zum Rückzug gezwungen. Die fünfte Leipziger
Kckilackit brachte gleichfalls den Kaiserlichen eine gewaltigI?ÄIffl ,«'»» ----ft f :*
mini am 2 November 1042 bei Breitenfeld , auf dem SiegeI.
Mhr Kullav Adoffs, überwältigte Leipzig und versagte den
KJ ©Sr nadi Böhmen. 115 Jahre später siegte
ÄZZ der Große bei Roßbach zwischen Merseburg und
Senkels üb« die Franzosen und das Reichsheer. 1813
Napoleon bei Gwßgörschen, südöstlich von Lützen Üb« dw
Müssen und Preußen unter Wittgenstein , und 'M selben Jahre
noch wurde Napoleon durch die große Volker,Macht b« Lcipzw
-kümmert Es gibt also keinen vvi  in Deutschland, d
in ähnlich« Weise mit der Geschichte verknüpft wäre als '
große Leipziger Ebene, das Schlachtfeld voti Leipzig.

* {vinc Statistik der Kompvnistinnen . E,n amerikanisck
Musiklebrer hat sich der Müh - unterzogen , eine Statistik lSiw4 >m.um  3«5«>m> „
tzescbränkt sich dabei auf die Damen , die _ ,n.ni , Operctt>
SE und andere größere Musikioer e komponiert habe
und iäblt im ganzen 171 Frauen , die tu b« Musik ŵ otzst---
Mia waren Davon kommen auf Frankreich 04 Konst
nistinnen , aus Italien 38, auf Deutschland Au au; Englao
auf Holland 2, auf Rußland , Spanien und Schweden ;e cn
Komponistin.

Kleine Chronik.
Theater und Literatur . In Hart leb eitzs  Verlag,

Wien und Leipzig, erscheint dieser Tage ein Werk, das sich dre
illustrierte Geschichte deZ Balkankrieges von 1912" betitelt

und bestrebt ist, der Mitwelt eine scharfumrissene, lebendige
Darstellung des Balkankrieges zu geben.

Bildende Kunst und Musik. In Frankfurt «r
Main findet eine Versteigerung von Werken Frankfurt
Meister des 19. Jahrhunderts am 12. November im Kuss
verein statt . Dis Auktion bringt u . a. Gemälde von Jako
gvrfrt Bst « Becker, Schreyer , ein wundervolles Gemäfte v-
K'ütz Boehle „Portrait d-S Malers Altheim". ?on sthoma e
großes Werk aus den 1880er Jahren „Die Wasserfalle v
vivoli " von Karl Morgenstern ein paar sein« schonst
Landschaften, endlich die letzten noch im Besitz d« Witwe e
Künstlers befindlichen Werke von Otto Scholderer.
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n Augen der SterAichen . und so find wir ganz auf den
ijxul-r '. angrwresLn, wenn wir mehr erwarten von dem Tod,
ehr verlangen als Ruhe nach der nicht immer leichten und

»genehmen Wanderrmg durchs lieben. Aber diese Welt ist
i tsächlich besser geworden, und sie wird, mag es auch an ge-

entlichen Rückfällen in die Barbarei vergangener Zeiten
cht fehlen und mag eS zahlreichen Menschen immer rwch

'^rzttch schlecht ergehen, immer besser werden. Auch wir haben
in Recht, uns mit der Hoffnung auf eine bessere Welt, über
ie mancherlei Beschwerlichkeitendes Lebens hinwegzuhelsen.
ber wir haben auch die Pflicht , an der AufwärtsÜewegung der
sterischen mitzuarbeiten , und dazu werden wir am besten er.
runtert . wen» wir uns als Glieder am groben Leib des Volks,
orpers fühlen, denen keinS der anderen Glieder zu gering,
eins zu hoch ist, die sich immer gegenwärtig halten , daß sie
stein nichts, vereint aber doch wohl etwas sind, das Wert und
!weck hat. So mag selbst dem, der zweifelnden Blickshinenr-
lickt in das undurchdringliche Dunkel jenseits der Grüfte , am
Wabe doch auch eine Hoffnung anfblühen aus das Leben, daS
mtz aller  Vergänglichkeit im einzelnen in seiner Gesamtheit
tn ewiges ist. __ __ _ ___ __ _ "n"

Geschworenengerichte.
Sßeir Landgerichtsdirektor Grimm  schreibt uns:
In der Sonntag -Nummer des „Tagblatts "̂ vom 20. Otto-

er ist in der Wochenübersichtein Rückblick auf die jüngst al>-
elaufene Schwurgerichtsperiode geworfen. Es werden darr»
ber die Aufgaben der GeschworenenAnsichten vertreten , denen
icht entschieden genug widersprochen werden kann, mw me,
renn sie allgemeiner zur Anwendung kommen sollten, zu einer
ölligen Untergrabung der Rechtspflege führen mußten . ES
um und soll hier nicht in eine Kritik der einzelnen Wahr-
.irüche eingetreten werden, die überhaupt nur auf Grunv
iuer vollständigen Kenntnis des Sachverhalts möglich ist. t̂ur
e Erwägungen sollen einer näheren Betrachtung unterzogen
»erden, mit denen dieselben an jener Stelle verteidigt werden.
- Bon dem Unterschied der Ausgaben der Geschworencnbank
Entscheidung der Schuldsvage) und derjenigen der Richter¬
ank (Ausmessung der Strafe ) ausgehend, erklärt der Ver¬
lier , daß euch die Strafausmessung für den
Jahrspruch  der Geschworenen nicht nebensächlich
n. Häufig vielmehr werde der Angeklagte nur deshalb für
ichtschnldig befunden, weil die gesetzlich geringste Strafe in
em betreffenden Fall unverhältnismäßig hoch erscheine. ^ Dies
ürd auch für mehrere Fälle der letzten Tagung naher bärge¬
st und gerechtfertigt. Denn , wie solle sich der Geschworene
anders rette», wenn er vor der Frage deS „schuldig.- stehe
and wisse, daß iw Falle der Bejahung auf erne Strafe erkannt
oerden müsse, die den: Rechtsempfinden des Volkes nicht ent-
preche, er, der doch in erster Linr-e auS dem Volksempfinden
ES Recht sprechen solle. — Eine schummere Verkennung
>er Aufgaben der Geschworenen kann nicht gedacht werden.
f)ie Schwurgerichte sind nur ein Glied in dem Organismus
anderer Gerichte, und sie nehmen dem Ge,etz keine
ciuä feem'1'# ™ * ein wie irgendein andere» Gericht. Nicht
^as Empfinden Empfinden des Volkes" heraus , das dock, nur
abendieselben M kleinen Zahl der Geschworenen ei» wurde,
i mif lSrc ikcht zu sprechen und die vorgelegten Fragen

^ mid Gewissen" zu beantworten , sondern sie
7/breiterer Grlftcht anzuwenden , das der Gesetzgeber doch

gens ziemlich ub^ chende fes ge h bezeugt der Obmann
WiL " ?in ' Ächworenen . W aber schworen . Me^Titd}tcTt emes i ; . getreulich zu erfüllen und ihre
Kimmen nach beschworenen aerrem̂ ^ ^ ^ f . en a6äU,
°ben - So ^ R dieses Wissen  des Rechts ihnen abgeht.
t  Ge ^ orenw chtsbelehrmig des Vorsitzenden, an den sich
e GeschworenenJ ) t eiteren Fragen wenden

onnen , e°6°nzt wl ^ rz^ Artikels aber
ält e§ für gerechterd-n. Dereuerf g , ^ ^ felloser Schuld

& r.

SirsÄ ' ÄÄ
i-  kzr ^ krnndsätze öffentlich verteidigt werden, ist
'icktiâ elluna ^Ni Êrsckeinung und fordert notwendig einerichtigstellung. Jti - sondern die ernsten

^ Da ? GeM ^ N8 werden daran ' berechtigten Anstoß neh-
T ' ernste An Seiceuenoml stellt an die Beteiligten schwerend ernste unforoe, besonders tn der Anwen-
ung des dem fremden Rechts und in der Unter-
S untet Me T unverbrüchlicheWahrung oüerste
Uchtschnnr des Lichts , oepen n ^ ^ tsordnung würde

w * « »» >-d°-
Mf » AUat fö rtc;l touiuc , sich nach samem Er.

..esten aber die o . , ß g Gesetzes hinwegzusetzen. —
2 ke° st1 ^ m nL n7uen Strafgesetzbuch gibt in einzel.
? mm f7f7nl >e Fällen dem Richter das Recht, wenndie
Ä Wollte »rs leicht erscheint, von Strafe abzu-
,hen. Wollte em r ^ ^ber hinausgehen und nach
f«  EnAtGÄ ver ^ fahren , so würde er der StrafvorsÄrift

J 336 ©4®^ . u r r G\ n Beamter oder Ŝchiedsrichter,

ISiJSm im * *** - - WS 22 ÄÄ
73 - ÄS SffÄ m
1 f «Ä nur auf b ' Die Bestimmung findet ihrem Wort-
t „Z wietc Richter Anwendung. Der Vor-
^ 0M auf alle d^ .Strafgesetzbuchs aber dehnt dieselbe

b'erufeuZur Ausübung des Richterarnt^ oder al^
kworene ~ ^ also insbesondere auch auf Ge-
LL we7eu Ve'röfs- Die tuahren Freunde der Schwurge-
chte. wewen ■isc n utlicbunaen . wie die besprochene, nur
xmOT Mst JusWVerwftltung und Parlament

und b7 N^ 7ßerungen nicht achtlos vorübergehe»
wuraefich' en ern ordnung der Strafprozetzordnung den

...würgenden em ^ geben suchen müssen, dw e§
^ kommen kann Stelle der Rechtsordnung Willkür zu

des 8 möge sich dieselbe auch unter dem voll¬
enden Worte ves MisbewUßtseinS des Volkes bergen.

- finem PMifiu7 '-Ä daß' sich hier ein amefehencr Jurist
■J? das sich mit geringen Ausnahmen aus

»11 Nk- ba t̂em der Frage äußert , wie sich d'.e ®t:°
, gLf a haben, wenn sie in Gewissenskonflikte

xttm' ’ ' :• ‘ nuen Sette das Ergebnis, der Mvev»-

cmknaüme einer Schwurgerichrsverhandlung zu einem Schuld^
kvrmb kübren muß während auf der anderen E>erte die ge-
fetzliche Mindeststrafe eine so hohe ist, daß ^ Ver^ rguMdmn EinzAftrll als eine grausame Harte mschmnt- W.r hauen
uns in dem Artikel, auf den Herr LaliÄgerichisduekwr GcE
zurückgreist. aus den Standpunkt «estellt daß m solchen ü <̂ n
die Geschworenentrotz der Schuld des Angeklagten wohl daz
konrmen können, die SÄuldfiage 6» vernemen ohne imll sw
dadurch das RechtLgefühl des Volkes verletzen. Dteietz
Scbwuvgerichdsperiode bot ja Material eE , diese unsere Am
sckAnriDa aewifsermaßen ack oanlor zu demon,trieren. J “»
wir dabei nicht entfernt an RechtSbruch dachten, brauchen w
tnniiir  nicht ausdrücklich zu betonen. Es mutz zugegeven wervem
- - und das glauben wir auch ziemlich deutlich gesagt W fc &en
—, daß die Geschworenen, wenn sw die Schuldfragê vernelnen.
weil ihnen die Strafe zu hoch ist, von emem Recht Gebrmlch
machen, das ihnen das Gesetz nicht gibt ; alM auch sie werden
dabei nicht das Betvußtsein hÄen , «men Rechtsbruch 8» Le
gehen. Im Gegenteil : ihr Verhalten ist “ “ brn JÄ
Wunsch diktiert, kein Unrecht zu tun . ES arbr ein Recht, da»
in keinem Gesetzbuch steht, mrd das kann gerade Geschworene
in Kollision mit dem geschriebenenRecht bringen. Im Volke
wird man das sehr wohl verstehen.^ Was ww wollten, war dto
lediglich dies : einmal an Haiid ermger bemerkenswerter Falle
das Dilemma zu zeigen, in welche deŝ G
geraten, weil die Beantwortung der Schuldfrage dmi Ge¬
schworenen. die Festsetzung der Strafe aber ton
kollegium zugewiesen ist. , Es , Ware EhLfstgi kem Unglück,
wenn Veröffentlichungen wie dre hier in Rede stehende zû einer
ReorgaLion Schwurgerichte in der Richtung. führten
daß den Geschworenen nicht nur Schuldfragen, sondern auch
Fragen nach der Höhe der Strafe vorgelô wurden. Da-
hätte allerdirigs zur Voraussetzung, daß em Manko , Strafl
aesetzbuches ein- für allemal l^ serirgt wurde : dre Fesfietzung
einer Mindeststrafe. Würde es den wigelehrten und gelehrwn
Richtern überlassen, nach eigenem Rech-sempfmden die Swafe
festzusetzen—- nach oben mutzte natürlich dre gesetziiche Grenze
nach wie vor bestehen bleiLur —, so würden ganz gewiß zaA»
reiche Urteile nicht gesprochen werden, die man heute, zum
Mindeste im Einklang mit der Anschauung emer großen chiehr-
heit des VoÜeö. als Fehlurteil « bezeichnen mutz. -»*

Der Sott Hahn.
Am 30. Augustd. I . brachten wir unseren Lesern den Fall

des DroschkenkutschersHahn  von hier zur KenntrnS. ^.cr
Mann hielt am 4. März 1910 auf dem Droschkenhalteplatzam
Hauptbahnhof, und zwar, weil ihii die Polizeiverordiiung dazu
verpflichtete. Plötzlich fiel einer der über den Halteplatz aus-
gespannten Schutzdrähte der Leitung der elektrischeii Stratzeli-
bahn herunter und verletzte das Pferd und die Droscykc.
Kutscher entstand dadurch ein Schaden von etwa 600 M., dessen
Ersatz er von der SütHeutschen Eisenbahngesellschast bean¬
spruchte. Er wurde mit seiner Klage in zwei Instanzen au,
Grund von Sachverständigengutachten abgewiesen, die sich da¬
hin aussprachen, daß der Unfall aus einen Material,chadeii
zurückzuführen sei, „für den die Beklagte einzustehen nicht für
verpflichtet erachtet werden kann". Es liegt uns »atuckch
fern, die Entscheidung des Gerichts als rticht der tatsächlichen
Sachlage entsprechend bezeichnen zu wollen, obwohl sich dre
Frage auswersen läßt : Warum soll denn nun aber der doch
gänzlich unschuldige Kutscher den Schaden tragen, den da»
schlechte Material der Süddeutschen Eisenbahngesellschaft an-
richtete? Uber eine weitere Frage taucht auf: Ist »Mt -dre
Behörde, die deir Kutscher angewiesen hat, auf der Haltestelle
am Hauptbahnhof auzufahreu, also die Polizeibehörde, min¬
destens moralisch verpflichtet, den Schaden zu ersetzen, -.er dem
Mann aus der Erfüllung einer Pflicht, mrd allcrduig» au»
dem weiteren Umstand, daß die Süddeutsche Etsenbahngeiell.
schaft zu den Schutzdrähten mangelhaftesMaterial verwendet
hat, erwachsen ist? Der Fall Hahn a.t »r ' ür sich schon be¬
zeichnend für die Schwierigkeit, die es ' -r Umstanden be¬
reitet, eine richterliche Anerkennung des echts zu finden, da»
cinent von dem Volk ohne weireres e .gestanden wild, die,er
Fall Hahn also stellt aber in anderer Beziehung geradezu eine
U n g e h c u c r l i ch ket t dar. die dadurch nicht tu emem mn-
deren, weit eher sogar in einem,krasseren Licht crichLint, das,
letzten Endes kein Mensch für diese Ungchcuerlichkelt verant¬
wortlich gemacht werden kann. Sie fällt leider allein den
Paragraphen des Gesetzes zur Last, die jeden Tag ttt derselben
Art und Weise Berge von Unrecht aufhäufen können, ohne dag
die bessere Einsicht von Menschen etwas daran zu andern ver¬
mag. Nämlich: es handelte sich in diesem Fall um em Streit¬
objekt von etwa 600 M., um das nicht etwa ein leichtsinniger
Prozeß angestrengt worden ist. der Kutscher konnte vielmehr
durchaus vom Gefühl seines Rechts durchdrungen em. als r
seine Forderung an die Süddeutsche EtsenLahngeMschaft dein
Gericht zur Entscheidung unterbreitete; aber nicht nur, daß
ihm der Schaden, zu dessen Herbeiführung er n̂icht oas ge¬
ringste getan hat, nicht ersetzt wird, er hat obendrein dm G e ¬
richts - und Anwaltküsten  zu bezahlem inckr dm be-
laufeii sich insgesamt aus nicht weniger als »86 Rk. 88 Pstl
Der Mann hat durch fremdes Ver,chuLen einen Schaden er.
litten- er suckt aus zwei Gründen die nach semer -mstcht
Schuldigen für den Schaden haftbar zu machen: erstens wen
er das gute Recht aus seiner Seite zu haben glaubt, und zwei¬
tens weil er kein Krösus ist. der den Schaden ohne weitere»
selbst tragen kann. Und nun erhalt er statt einer Entichadi-
aung eine Kostenrechnur-g, die sich nahezu auf den doppe.wn
Betrag seiner Forderung beläuft! Nach der ZwilProzetzord-
nung hat der unterlegene Ler! dm Kosten zu tragen, an dem
Gericht liegt es also nicht, wenn sichm diesem Fall em Resm-
tat ergab, das jeden abschrecken muß, ern gutes Recht auf dem
Prozeßweg zu suchen, wenn der Ausgang nicht so s.azcr ist
wie das Amen in der Kirche. Der Fall Hahn ist autzerordcni
lich lehrreich!

— Der Pfarrberuf. über dieses Thema sprachen am ver-
aanaenen Mittwoch auf Veranlassung des . „Wiesbadener
Philologeiwereins" im gut .besetzten Saal des Oberlyzeums
Pfarrer Beckmann urtd Oberlehrer ^ung. Pfarrer Bea-
m a7n schilderte ziliiächst die Aussichten dm Aufgaben un)
zu- persönlichen wie wissenschaftlichen Vorbedrngungeii vun.SÄR ..-ns« «V m m « •»
bieiem « ml si»b MW » - ichrn°-d-»«»ch ^ W
Zahl der Theologie Studierenden rst rm Laufe deS letz.en Jahr¬
zehnts um nahezu 50 Prozent gesunken, so daß der evangLll-
sckcii Landeskirche in Preußen jährlich gegen 100 Kandidaten
fehlen. Erst in den letzten Jahren nimmt dm Zahl dm
Theologie Studierenden ganz langsam wieder zu. Dm Ursachen
dieser Entwicklung liegen wohl weniger m der allzu starken
Vorliebe unserer Zeitgenossen für bas Technische, al» in

'lange Zeit Hindu" unzulänglichen Besoldungsv-rhältnissen
^ BkE -er Leute haben sich diese wesentlich gebestert, tasten
Lr ^ nch?« »^ Miiwen- und

mm fvZE ^ mmLi ^ großer als in manchen ^ren Be-
ruft» Die soziale Stellung hat sich rm Laufe der
ten Jahrhunderte wesentlich gebessert und laßt auch ^ ut
nichts zu wünschen übrig. - Was hat nun ^ 4»
tu“ ? Bindung an feste Bureaustunden kennt er Mt , v ^

si-mesten von allen Beamten über seme Zen, ya-
darum aber auch doppelt Eg .̂ sm fing und gefchnt emzu^
teilen Denn seiner warMn taglicp viem und schwerê 1.8
Berwaltungsarbeit. Vereinsarbeit. ftelsörgLriM Latis ^i-ndli-b das Predigtamt. Von diesen Aufgaben au- er¬
geben sich verschiedene persönliche AnftLderungen, W
jeden stellen mutz, der Pfarrer werden m l̂l n erster 1mne
muß er für die Welt der Religion aUfgeschlosten sLn. er MUß
semmr ein Austauschbedürfnis mit anderen haben, eri muß
L - -W

e-a ifim niifit an allgemeiner intellektueller 4ZegavuI
fehlen Das Studium der Theologie ist ein°S der interessante-
7 Wird der Student doch mitten hrnemgestellt in
das' Wogen und Brausen der großen geistigen Kampfe der

und später ein praktisches) smd Nichtü-rcht. aber. bet
Vorbereitung wohl zu bewältigen. — Den « chluß des inter

£5  SSf
St »1LS « Al Ä 5 «ä IÄ w «.

«n bestimmte Wie , «« «® »f
G-mS-?tSch« tt>»»e». « - » tibi d-be>d°»>
mehr Freiheit als gemeinhin angenommenwird, aber feh

Konflikte mit den leitenden Kreisen kommeii. 77 Ôberlehrer
Iüng  Med in seinem Vortrag über den Berns des katho-

Le »Priesters alles das aus. was diesem Beruf Mit dem

des Evangelischen Pfarrers gemeinsam fit. Er leĝ zunächst
die Anstellungsmöglichkeiten dar. ™
^iiuefanaeifüitfic, von denen aber em bctrachtilcyer a,cu i
S chul- oder Verwaltungsdienst tätig ist- Die Gesamtzahl de„
Theologie Studierenden betragt ungefähr 4000 Dm UNS
ückten in diesem Beruf sitid nicht ungünstig; Ubersullung ist

7t vorba wen im Osten sogar Mangel an theologischem
Nachwuchs. Zum Priester ist freilich nicht wber berufem De -

sa .äu 4 ;
Belt von gewissen Verbrechen und Freiheit von gewissen Gc-
Lchen Dft hohe Auffassung vom Priestertum macht ferner
eine besondere Vorbereitung notwendig, eure stttltchc. dm zu
den entsagungsvollen Pflichten des Priesters erzmht mnd di
in den Konvikten und Sentinarmn gepflegt wird , UNO eine
f-isicnsLaftlichc, die nach dem Besuch des Gymnasiums dem
Studium der Philosophie und der Theologie mit ihren vmlvcr-toiußium ^ ft iU  DaZ Amt wird durch dre

SftgÄ ** die « « E « « m
Brevier (bestimmt vorgeschricbene tägliche^ sbet ' w. ^
zur Ehelosigkeit voraussetzt. Dre GehmtsverhältnM^ ^. .. «„«-„»„nullten Priester jetzt ausrelcheno. dagegen if. ur
die SÄ ! nch keine einheitliche Vorsorge getroffen.
LT K7 interesftnten und teilweiseP- ckenden Vortra«
dankte die Zuhörerschaft mit reichem Beifall.

Mitteldeutsche Kreditbank. Mit dem heutigen Lag»
tritt Herr S . L a cr , Direktor der hiesigen Filiale der .REel-
deutschen Kreditbank, aus Gesundheitsrücksichten tu den Ruhn-
s-nnd Herr Bacr trat Anfang November l8b5 bei dem Bank¬
en ^ BBerlölsterselbst ein. das am 1. Januar 1598 von der
Mitteldeutschen Kreditbank
Hirt auf eine 47jährige ununterbrochene Tätigkeit an oersctben

Srleitunec « Nachsehen. Len Hausbesitzern ist zu
empfehlen, vor Eintritt des Wtiitcrs, dre Waßerleitungeri,bc-
sönders daraufhin itachzusehen, ob die ^ PthalM m Oinna sind. Auch ist daraus zu achten, daß die Wasseruhren,
sake-n sie nicht an einem frostfreien Ort stehen, gegen di
kitte genügend verwahrt werden, damit sie nicht elnfrmren

| Äj

geschlossen. „Viktoria Luise" unternimmt nächsten
Sonntag (0.̂ Nübembech eine Fahrt nach Wiesbaden wo eme
Landung beabsichtigt ist zur Aufnahme der twch ruckfiandigen

Kapitel „Jugendpflege" findet sich ein inwr-
cssanter Passus im Protokoll der Vorstandssttzung tot „Ö« |b.

ÄtkSkm  Schülern ^ wewkFachklassen. Der Vor-

LL °-- °» — Uif *7 SXntiS Sfie»lei«ßebcit, die de, M,--«de- Le,,»
fudi hier noch unentschiedenerl Frage liegt aus o f
tVS.  9 «% eb««« * D°,t mm » «« • LLL
näckBervereinen veranstalteten gemernichaftlichen Versamm-

SgtSffm  de» * * * * - der P° .
»m,>»l»ê »IIU»« »>Ve,bmd»n» M t-ete».

ver Anwaltskammer. Wie aus dem soeben e >̂
— S3eud)t b? Vorstandes der AnwaltSkammer

schienenen Jahr ^ eri.Ht d ^ mm-nnitgiieder von 361 am
horvorgeht, stieg dre Zahl , ^ Zwischen einem

s - sääää

j. Oärvoeirt V vfi v » »
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Les Auftrages seine Handakten  sowohl als auch diejenigen
des Korrespondenzanwaltes b-oausgegeben hatte , auch zur
Herausgabe der an ihn gerichteten Briefs sowie der Konzep»e
seiner eigenen Briefs verpflichtet fei. Die Frage hat schon
sehr oft zu Diffcreirzen Veranlassung gegeben. Der Vorstand
der Anwaltsk>amrner ist zunächst der Ansicht, daß der Anwart
.nicht verpflichtet ist, die Konzepte seiner an den Aufrnggever
oder Korrespondenzauwalt gerichteten Briefe an euren von
Verden heranZzng'even. Der Vorstnnd verneint auch nc Frage,
ob' der Anwalt verpflichtet ist, diejenigen Briefe herauszugeden,
die sein Auftraggeber oder sein Korrespondenzanwalt an ihn
richtete Der Vorstand hat ferner verschiedentlichGelegenheit
genommen, sich mit der Tätigkeit der sogenanmen Rechts¬
konsulenten  zu beschäftigen; leider ohne Erfolg . Der
Brozetzrichter des Hamburger Amtsgerichts hatte euren Rechts-
Lmsulenten zur Verhandlung zugelassen. Die Yeschwerdeder
.Homburger Anwälte bei dem Ob-r!andcsgcrichispra,rd-n.en
wurde unerstützt. Eine Antwort ist dem Vorstand bisher noch
nicht zngekommen. Die Zulassungsfrage der RcchtSanwal.e lHc
der Vorstarrd dern Justizminister unterbreitet . ,Die Entscheidung
des Ministers schafft nicht die erbetene Abhilfe, erkennt -wer
-um mindesten an , daß die Entscheidung in jedem einzelnen
Falle Sache des Prozetzgerichts sei. Die Fachschulenm ^ rvank-
furi und Wiesbaden haben sich Mt weiter entwickelt, ^ n da-»
Ehrengericht  wurden außer den beiden Vorsitzenden Geh.
Justizräten vr . Humser und Dr . Geiger die Herren Geh. IM «« »
rat Sayn,  Justizrat v. Eck (Wiesbaden) und Mstrzrat Ragt

^Konkursverfahren . Über das Vermögen des Viktnalicn-
händlers Karl Kirchner  Hierselbst wurde das Konkursver¬
fahren eröffnet. Konkursverwalter ist der Kaufmann Kar!
Brodl , Kaiser-Friedrich-Ring 56. Konkursforderungen stnd
bis zum l ' Dezember d. I . beim Amtsgericht anzumelden.
Die erste Gläubigerversammlung findet am 30. November,
vormittags 10 Uhr, statt , während der Termin zur Prüfung
der angemeldeten Forderungen auf den 21. Dezember be¬
stimmt ist.

_ Das AuskünftSbureau für die Presse, welches schon
feit mehreren Fahren geplant ist, soll nun zuni 1. Januar
1913 hier im Rathaus eingerichtet werden.

— Personal -Nachrichten. GerichtsaffessorDr . Roser  von
hier ist dem hiesigen Landgericht als Hilfsrichter zugewre,en.

„ ' W -» Ä ' «
nk' ,®ÄnW3 * * * '- »
9 * ' .S ' Ä » i, 8 - w * sag;
morgens 7 Uhr, 'nachmitragS 4^ Uhr. Die gm « #ist geöffnet : Sonntag von 11 bis 12 Uhr Wtrttwochavend von
o/Ä bis IQ1/-’: Uhr zum Ausleihen und Lesen.

" Alt - Israelitische flultuSaemetnbe . lSynagogi
Fried "ichstraße 33.) Freitag : abends 4% Uhr, morgens 8/L Uhr,
Fugendgottesdienst L Uhr nachmitags 3 Uhr abends 5.50 Uyr.
Wochentage: mor^ ns 7 Uhr. abend-» 4 Uhr.

Talmud Thora - Verein Wiesbaden, Nero-
straße 16 ^ Mat -Eingang4 .45. morgen 8.30 Mussaf 9.15
Vorivag nach Mussaf, Mmcha 3M AuSgang^ .oO.^ Smm mit
Droscho nach Mincha. Wochentags: morgens 7. Mincha und
Sckünr 4.30. Maarif 5.45, Schinr für mnge Leu« : Sa «ls .ag
UW und 6. Sonntag 830 . Hebräische, Kurse i« f Ä*
Vereinigung „Chinuch Neorim : Für Amanger : -i- omttag 2 .
3 : für Vorgeschrittene: Sonntag und Mittwoch 8 bi» 9.

Theater , rinnst, Vorträge.
« Residenz-Theater . Am Samstag geht zum^ erstenmal

das Lustsviel „Wie man einen Mann gewinnt' ,n Szene ., ras
bereits bei seiner deutschen Uraufführung am LnstiprftHnü : m
München, dann in Magdeburg, « .uttgart und ^ .uheldorf
stürmisch" Lacherfolge davontrug. Das rstuck ist eine Parodie
auf allerlei amerikanisch- Verschrobenheiten. In den Simpi-
rollcn sind beschäftigt die Damen Schenk Hermann , Richter.
Lüder-Freiwald , Porst und die Herren Keller-Nebrr und Tautz.
Di? Spielleitung -liegt in den Händen des Herrn Bertram . Da-,
Stück wird Sonntagabend wiederholt, « onnragnachmntag
wwd das mit so großem Beifall aufgenommene Schauspiel „Di-
Parin " zu halben Preisen gegeben.

* Stadttheatcr Mainz . Spielplan - And  e r u n g :
Sonntag den 3. November, nachmittags 3 Uhr : „Madame
Wonivard". Abends 7 Uhr : „Das Glöckchen des Eremiten.

* Der Allgemeine Deutsche Sprachverein (Zweigvereln
Wiesbaden) veranstaltet kommenden Montag (8)4 Uhr) seinen
ersten Fa m i l i e n a be n d im großen Saale der „Wart¬
burg" Professor Merbach wird einen Vortrag über „Stratzen-
namen" halten. Für den unterhaltendenTeil hat da»
Svangcnbergsche Konservatorium unter Leitung des Professor»
Fahr seine Mitwirkung zugesagt. Es soll das heitere Sing-
spicl' Die Verlobung bei der Laterne" von Offenbach aurge-
führt werden. Die Spielleitung hat Schauspieler Rücker vom
Residenz-Theater . Weitere Mitwirkung haben zugesagt: Die
Geigcnkünstlerin Fräulein Hertha Arndt , und die Konzeri-
sänaerin Fräulein Dora Lang unter Begleitung von Frautern
Klem Um einer Überfüllung des Saales wrzubeugen , werden
nur einige Vortragsordnungen , die als Eintrittskarte gelten,
abgegeben.

* Vortrag . „Eine Sommer - und Wmterstudie nennt
Hauptmanu Härtel seinen Vortrag „Im Fnnenglanz des
Ober-Engadin", der am nächsten Dienstag , 8)4 Uhr, abends,
nur Veranlassung des Kaufmännischen Vereins Wiesbaden,
E V im großen Saale der Turngesellschaft gehalten werden
wird ' Fast alle Bilder sind vom Redner selbst ausgenommen,
besonders Mt sind ihm die Wandelpanoramen gelungen, deren
technische Herstellung bekanntlich mit großen Schwierigkeiten
verknüpft ist Das Kolorit stammt von einer Leipziger
Künstlerin. Um die dem Redner eigene präzise VorführungS-
ärt auch hier zu ermöglichen, bringt er seine, Apparate mit der
Wandelpanorama -Borrichtung sowie die hierzu erforderliche
.Bedienung selbst mit

der erzielte Durchschnittspreis für den Zentner Trauben in
diesem Jahre nur rund 32 M. betragt gegenüber 84 M. km
vergangenen Jahr.

y. Sonnenberg. 81. Oktober. In der gestrigen Sitzung der
Gemeindevertretung  waren unter dem Vorsitz des
Bürgermeisters Buchelt 17 Gemeindeverordne.e , versammelt.
Die sehr umfangreiche Tagesordnung wurde mit der Kennr-
nisgabe des Ergebnisses der PersonenstandSaufnahm«. emge-
leitel . Es sind nunmehr 8821 Einwohner (gegen 3756 m Vor¬
jahr ) zu verzeichnen. Der vom Mnaibauamt Wiesbaden
vorgelegte Kanalisationsplan über die Westerfuhrung de»
Kanals in der Rambachrr Ltraßc von der Muhlgal,etnS  zur
Ltambacher Gemarkungsgrenze gab zu verschiedenen Anfragen
über die Kanalisierung der Adolfstrabe und,  über den stcmd
der Arbeiien, betreffend Erlaß einer Polizeiverordnung über
den Anschlüßzwang, Anlaß. Der Vorsitzende erklärte, das der
Entwurf der Verordnungen demnächst den Körperschaften zur
Kenntnisnahme zutzehen werde, und daß die Kanalisierung der
Adolfstraße von dem Inkrafttreten der PolrzeweroAnnng ab-
hängig sei, weil Äe vorzeitige Kcnrotisierungdxeser S r̂orze. den
sofortigen Anschluß aller Anlieger bedinge, „dre zu bewrnen
jedoch freiwillig die Anlieger sich nicht bereit finden lwstn - ẑ >e
Mittel zur Anschaffungeines Stairzapparaies für die Weristqüe
des Wassermeisters wurden bewilligt, ebenso wurden die Mitte«
zum Einbau dreier Klappenverschlüsse an den überlaufen der
alten Wasserwerksanlagen genehmigt. Der freihändigen Ver¬
gebung der Holzhauernrbeiten für das Wrrtschaftsiahr 1912,13
an den seitherigen Holzhauermeister Philipp Wagner wurde
zugestimmt. Alsdann wurde die Straß  eitl >e ieu ch tuna
einer eingehenden Beratung unterzogen und oesch-ossen, mer
neue Laternen , und zwar Ecke Eigenhermstraße, an rer ooeren
Bergstraße und in der Schlagstraß-, aufzustellen. Zwei a>e-
schwerdeschrifien von Anliegern der Liebenauerstraße wegen un¬
zureichender Beleuchtung wurden zur Kenntnis genommen und
beschlossen, aus diese Beschwerden die Entscheidung der , Auf¬
sichtsbehörde abzuwarieu . Der Pachtung, der Pfarrwi -se im
Wolfschnecken auf weitere 12 Jahr - zum Jahrespachtprerse von
40 M. wurde zugestimmt und wegen des Ankaufs dieser zorese
dem Gemeindevorstand die weiteren Maßnahmen anheimge¬
stellt. Zur Abrundung zweier Villenbauplatze an der Talserte
der Wiesbadener Straße ist die Hergaüe eures Flutgraben -'
und eines kleinen Weges nottvendig. Die Versanrmluna ge¬
nehmigt dm Verkauf dieser Flachen und bewilligt dre Mittel
zur Beseitmung etwa durch den Verkauf entstehender Mißstande.
Von dem Stand der GemeindefinMzen nach Ablauf, des ersten
Halbjahres des Rechnungsjahres 1912 wmo debatteros Kennt¬
nis genommen und einzelne Titelüberschreitungcn werden ge
nehmigt. Alsdann gelangte der Antrag des Gem-indevorstande»
auf GenehmiMng des Vertrages mit emem Grundstücks¬
besitzer über den Verkauf von der Gemeinde gehörigen „Ge
ländeterlflächen. Austausch von Land und Vereinbarungen über
den Straßenausbau zur Beratung . Gememdeverordnet^
TreSbach brachte dm Vertragsentwurf zur Verlefung, der nach
eingehender Besprechung namentlich der Preisfrage und der
Hergabe der Feldwege die Zustimmung der Gernemdever-
treülng fand. Nur durch die in Aussicht gestellte sofortige Auf,
schttesmng des Geländes im Steckengarten und Ober der Lrhm»
kaut durch den Straßenausbau auf Kosten des Interessenten
war es möglich, die Genehmigung zu erhalten, außerdem wur>
den noch einige Zusätze zum Vertrag verlangt . Das Gesuch
der hiesigen Lehrerschaft  um Bewillmung r«n Orts¬
zulagen  wurde vertagt , um erst einen Berickst der ü'manz-
kommission über dm Stand der Gemeindefinanzen abzu-
wartm . Auch der Schulvorstand soll um Äußerung über dre
Höhe der durch Ncuanstellung von Lehrkräften erwachsenen
Kosten ersucht werden. .

— Bierstadt, 30. Oktober. Nach mehrmonatiger Pause
nahm am gestrigm Abend der Bürgerverein  seine Tätig¬
keit wieder auf . Zunächst trat man m « ne Besprechung etn,
betreffend die Beschwerden über das elektrische  Licht.
In den Monaten , da die Dreschmaschine an das Kabel ange¬
schlossen ist, kann von einer Beiiutzung des elektrischen Lichies
für einen ganze» Bezirk von 4 bis 5 Straßen keme Rede sein.
Es wurd>e daher der Beschluß gefaßt, eine, Eingabe an das
Elektrizitätswerk zu richten, mit der , Bitte , die Abgabe, des
Stromes in den Abendsrunden zu versagen. ^>m ,Anschluß an
diese Klagen liefen verschiedene Beschwerden enr über dre
schlechte Beschaffenheit des Gaslichtes.  Uber die Uriachen
dieser unbrauchbaren Gasbeleuchtung war inan sich nicht klar.
Den Beschwerdeführern wurde empfohlen, b« . der Gasver¬
waltung um Abhilfe zu bitten . Zur Frage : „Wie ist die Be¬
teiligung der Gemeinde Bierstadt an der Einführung von
ausländischem Vieh,  bezw billigerem Fleisch zu er¬
reichen?" betonte Vorsitzender Ritzel, daß die Lebenshaltung in
den Vororten bedeutend teurer sei als in der Großstadt selber.
Auf eine Anfrage unseres Bürgermeisters wurde der Bescheid,
daß unsere Gemeinde an dem gemeinschaftlichen Fl -ischbezug
teilhaben könne. Ein hiesiger Metzger suchte das m Wiesbaden
verkaufte ausländische Fleisch als sehr lmnderwertig hinzu-
stellen und behauptete, daß sich in Zukunft in Wiesbaden kciir
Metzger finde, der nochmals ausländisches Fleisch ausyauen
werde. Dessenungeachtet wurde der Gemeinde , die Resolution
unterbreitet die Gemeindebehörde möge die Einlieferung von
ausländischem Fleisch zur Herbeiführung billiger , Fleischpreise
im Einverständnis mit den hiesigen Metzgermerstern naher
treten , ebenso dem Seefisch verkauf.

B. Rambach, 30. Oktober. Die Personenstands-
aufnähme  im hiesigen Gemeindebezirk hatte folgendes Er¬
gebnis : 515 männliche Personen über 14 Jahre , 578 weibliche
Personen über 14 Jahre und 553 Personen unter 14 Jahre,
also insgesamt 1651 Personen gegen 1,682 im vorigen Jahre.
_ Am vergangenen Sonntag hielt die hlepge »rurnerfchast,
e V in Rambach im Saalbau „Zum Taunus " ihr diesjähriges
Schauturnen  ab . Sämtliche Programmnummern wurden
exakt ausgeführt . Gelegentlich dieser Veranstaltung überreichte
der erste Vorsitzende, A. Mauer , deni Mitglied W. Schwalbach
für 50jährige treue Mitgliedschaft ein Diplom. Ein Ball bildete
den Slbschlutz der gelungenen Veranstaltung.

— Wicker, 30. Oktober. Die hiesige Traubenlese  ist
beendet. Für den Zentner Trauben wurden 16 und 17 M. be¬
zahlt. Der Nutzen der energischen Bekämpfung der verschieüen-
artigen Rebenschädlingezeigte sich auch in diesem Jahre wieder
in Hinsicht auf Quantität und Qualität der Trauben.

Der Vorsitzende Dekan Ernst Idstein mache ^n ^ gan
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mSrLn ^ ei In der nachfolgenden Besvrechnng ergak
sichu/ allen wesentlichenPunkten eine EiseübLeirrstimEM
mit den A^ ^ ungm des RekEt -n.
Mittagessen trÄ ' Warrer Kopf« mann «̂ Cm^ die Geschuht«
f& Är AWlKeÄllJnach dem LOiährmen Ärleg dle evangelô r
Blaufürb'er aus Lorch vertrieben ^wurden d̂re dann ttt
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d-r große Miegsheld Johann von § uW der Hmmation zu
-®?f± mit > m Jahre 1906 beginnt die neuere Ge-geian war . —.. ......

Wi^ e bn: ©cmembe der Gemarkung Ober^
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" Rückershausen, 28, Okiober Die Gemeistoevertrewm
beschloß die Einführung von elektrischem Licht  uno crei

irischer ^ bn?g? 30.^Oktober. Dekan Gr,ünschlag  tE?

und verzieht nach Wiesbaden.
Kus dsr Umgebung.

1 Mainz 30. Oktober Fisch und F,l ei s«H brachier
heute' im Mainzer S ta d t par l am en t
öor. Um der Fleischten«rnng zu , st̂ uerm hatte die Bu g, ^
meisterei wöchentlich zweimal leinen „Staditschen O- f sch
verkcmf" durchführen lassen. Gegen diesen wandt n
sich die Fisch- und Koloniastvarenihändler m einer EiNgam ar
die Stadt , deren Verlesung in heutiger Siadtterordnetenntzu tz
W -Huso lebhaftenzu ebenso lebhaften wie lange ausgedehn-en
Von der einen Seite wurde der Sradtverwaltpng her V 1
gemacht , sie schädige gute Steuerzahler durch
nähmen, die emem kommunalen Sozmlismus f/ltgeJnr y ,
sti ihrem Enverb : von airderer Seite , wurde Mt Recht gefiagt,
wie dil? Stadt denn sonst, nachdem « MÄ d̂er
lvar der Teuerung zu steuern, der Fleischnot haiü All -
sollen. Aus den Debatten ging hmvor, daß der S -adHlogar
von seiten der Fischhändler nn  Prozeß Ä .̂ 5 .^ Meik^der
Wettbewerbs droht. Schließlich wurde dw ^ tgetegenheit vcrTeucrungskommission überwiesen, die be.atöst uwo,

Städtische Fischverkauf" fortgesetzt werden roird, orer
Einstellung des Verkaufs beschlossen wurde. ^ .ttten des

w. Frankfurt a. M„ 30. Oktober Dein M ^ rmns für
Kaiserlich russischen Handels- und Jndustrie -lMm, ,1 , ,
Züdwech und Süddeutschland n Frankrurt a . ^ lsdepaRe^

ru.4l)i.r.
der F l e i s cha u s f u h r
düng entbehren, - - Die

Nassauische Nachrichten.

Mwrmonenapost 'el  Mf Grund der hclcÄebicte des ä»eut-

Wen„ , eltM qi ir.«Mr. cr  Die Witwe , des Geheimen
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eouifal feft angelegt wird und der L frei verfugen soll.
Kaste? übm die Zinsen zuMirsten von Armenzu solchen„Zwecken
^ Zinsbeträge Sen ' jefoch, jeweilig nur g der gewöhnlichenverwendet werden, die mcht m den Rahme,
städtischen Armenpflege fallen.

Vereins -Nachuichlen.
« Am Samstag , den 2. November, abends 8V2 Uhr , spricht

für den Wiesbadener Lehrer per ei  n" Herr Nickel
im „Frankfurter Hof" über die „Hortfrage". ' Gäste sind will
kommen.

eins  dem Landkreis Wiesbaden
O Biebrich, 30. Oktober. An dem diesjährigen Herbst¬

kursus der Studentischen  B 0 l ks u nt  c r,r i chs ku r 1e
nahmen 5t Hörer teil ; er dauerte vom 21. August bis 11. Ort
än 43 Unterrichtsabenden wurde in Rechnen. Deutsll, und
Schönschreiben unterrichtet. Dem deutschen Kursus war ein
Literaturkursus zum erstenmal angegliedert worden., dessen
weiterer Ausbau beabsichtigt ist Am den Wunsch einzelner
öörer bin wurden auch noch Untcrrichtsabende in Geometrie
einaeschoben — Der Volksbildnngsverein beginnt in diesem
Jahre mit seinen Nähunterrichtskurs °n  am 1. Rov.
— Zum großen V i l l e n e i n b r u ch an der Wiesbadener
Allee ist zu bemerken, daß das n'tzt fertl.ggesteM Verzeichnis
der gestohlenen Gegenstände mehrere Seiten umfaßt . U. a.
wurden 4 goldene und silberne Uhren 10 Broschen und 6Ringe
außer anderem Schmucke und vieler Wäsche entwendet.

lnv . Schicrstciu , 30. Oktober . Die Weinlese  ist in
vollem Gange. Wer in den diesjährigen, , regenreichen Julr-
taaen das Auftreten der Peronosporn durch fleißiges Spritzen
verhinderte, sieht seine Mühe jetzt reich belohnt und kann emen
autcn halben Herbst eintun . Wer jedoch das Spritzen vernach¬
lässigte muß fick eben mit den wenigen Traubee , die an den
kahlen 'Reben hängen, begnügen. Die Qualität Aaßt ohne
Ausnahme viel zu wünschen nbrrg. So kommt c» auch, dag

Rhein und Mosel.
Um Caub, 80. Oktober. Heute abend waren die Mit¬

glieder der Ortsgruppe des Rhein gauer Wern-
vanvereins  fast vollzählig m der Turnt ?alle versammelt,
um Stellung zu der Forderung der Moselwinzer, eine Ande-
rung des Weingesetzes und besonders des Zuckerungspara-
grapben herbeizuführen, zu nehmen. Nach einer kurzen Be¬
sprechung wurde einstimmig folgende Kundgebung beschlossen:
Die am 30 Oktober 1912 zu Cauv versammelten Ncrtgtteder

der Orrsgruppe des Rheingauer Weinbauvereins nehmen mit
Bedauern Kenntnis von dem Notstand-, der die Winzer an der
Mosel betroffen hat. So sehr die Versamnicung anerkennt,
daß den Geschädigtendie reichlichste Hilfe gewahrt werden möge,
mutz sie ganz entschieden dagegen protestieren, daß diese Vüfe
durch eine Abänderung des Weingesetzes und besonders des
Zuckerungsparagraphen herbeigeführt wird, da durch eme iolche
Änderung des Gesetzes die Lebensmteressen , der wembau-
treibenden Bevölkerung am Rb-in augs empfindlichste geschädigt
würden " Die Kundgebung wird dem Vorstands des Weinbau-
vereins alS Material mit der Bitte um Weitergabe an dw maß¬
gebenden Stellen überwiesen, aber auch dem Abgeordneten des
Kreises züt Kenntnisnahme mitgeteilt werden. Man hofft,
daß di? anderen Ortsgruppen in ähnlicher Weise gegen die
iinscre Rheinwinzer aufs bedenklichste bedrohenden Forderungen
der Moselwinzcr Vorgehen werden.

= Lorch, 30 Oktober. Die Jahresversammlung der
Diasporakonferenz.  die im hiesigen evangelischen Ge-
memdehause tagte, war besonders von der Dekanaisgeistlich-
keit die sich ziemlich vollzählig zu beteiligen pfleg!,, nur schwach
besucht. Dafür waren die Verhandlungen um so rnteressmitcr.

Gerichtlicheŝ ,
Bus  auswärtigen Gerichtŝ sgjätjrise Privat

ö. 2Iuf Abwege geraten . Der vorbestrafstdau ist der Sohi
lebrer Friedrich Will,. Wisbacher aus Li!)wge und hatte dar
eines evangelischen Pfarrers . Er ist Phrl - Der Alkoholteufe,
erste bayerische Staatsexamen gemacht. Ebene und vor dct
brachte den Wisbacher bald auf die schiefes und heute befinde
Strafrichter . Mit Kleinigkeiten fing er Oktober wurde W
er sich wegen Betrugs im Rückfall. Am Ihn Betrugs im Rück
voii der Strafkammer in Wiesbaden wege t. Heute hatte e,
fall zu 214, Jahren Gefängnis verurteilst in Mainz zu ver,
sich wegen Urkundenfälschung und Betrug im Juli von dar
antworten . Der Angeschuldigte richtete ipzig unter dem g-̂
aus an zwei Firmen in München und Leks Briefe, worin <*
fälschten Namen eines Regierungsassesso,Briefmarkenalbumiss
Zigarren im Werte von 84 M . und ein Ber gefälschten Unter
Werte von 36 M. bestellte. Auf Grund djeschickt, die er fofo <
schrift erhielt der Angeklagte die Sachen Angeklagte bei den
zu Geld machte. Kürzlich wurde ^der Geisteszustand unter
Strafverfahren in Wiesbaden auf seinen (; minderwertig , abir
sucht und festgestellt, daß er wohl geistig Wiesbadener Strac
strafrechtlich verantwortlich sei. Mit der Ins eine Gesamtstrak
wurde von der Strafkammer in Mainz a.
von 3 Jahren Gefängnis erkannt . ine interessante Ew

* Echte und unechte Panamahüte . Epamahiite wurde ln
scheidurig wegen echter und unechter Papoffen . Das dortig
der Strafkammer in Dtannheinl getstnfenfter uerantivo;
Schöffengericht hatte einen für das Sch-̂ en unlauteren Mi
lichcn Angestellten eines Hutgeschäftes weHor der Strafkamui
bewerbs zu 50 M. Geldstrafe verurteilt . Öderem als Sachvx
als Berufungsinstanz wurde unter aven. Dieser erklär,
ständiger ein Hutgroßhändler vernomn wird, nach den 'g
wie dem „Borst Lokalanz." mitgeteilt nxis mit seiner Kuz.
fahrungen , die er in zwanzigjähriger Pröm Publikum
schaft gemacht habe, verstehe ^man iorm mit irgendeir^ ,
„Panama " einen Hut von der Panamafja sechs Mark kei^
exotischen Geflecht. Daß man für etm Publikuni . Ner'
echten Panama bekomme, ivisse man ie, die noch besser
dings kämen Panamahüte aus Japanstuf Grund dieses y;
schöner seien als die eckten Panama . ^ Ipisprechung. Die Q
Wils erkannte die Strafkammer auf Froeson, aber in subh
zeichnungen seien wohl nicht korrekt gedherführt.
tiver Hinsicht sei der Angeklagte nicht ü'

. f5T~
. '
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Spott
Pferderennen.

* Dresden , 31. Oktober. Seidnitzer-Handikap. 2000 M.
1. Prinz A. Taxis ' Aladin (Lt. Stressemann ), 2. Matador.
3. Burggraf . Tot . : 19:10. Platz : 12, 13, 13:10. — Herbst-
Hürdenrennen . 2500 M. 1. SB. Thiedes Germania 1 (Steven),
2.  Dakota , 3. Adelsberg. Tot . : 31:10. Platz : 17, 15:10. —
Winter -Preis . 4000 M. 1. I . v. Uchvarys Fantasie (Schmidt),
2. Black River , 3. Charakter . Tot . : 41:10. Platz : 14,13 , 16:10.
— Oktober-Jagdrennen . 4000 M. 1. Rittm . v. Kummers
Adler (Lt. v. Berchem), 2. Wilkins , 3. So ipso. Tot .: 16:10.
Platz : 12, 14:10. — Trost-Jagdrennen . 2500 M. 1. Prinz
Ä. Taxis ' Tapage (Weishaupt ). 2. Mist Joh . 3. Ntagnificat.
Tot . : 27:10. Platz : 12, 12, 20:10. — Abschieds-Flachrennen.
2000 M. 1. M. C. Ramminders Degge (Bes.), 2. Scotsgab,
3. Blitz. Tot . : 200:10. Platz : 22, 18, 19:10.

» Paris -Auteuil , 31. Oktober. Prix de Moulineaux . 3000
Franken . 1. L. Pvates Cimaise (F . Williams ), 2. Bonnh Botz.
3. Rothondes. Tot . : 62:10. Platz : 24, 117, 23:10. — Prix
Patriarche . 4000 Franken . 1. A. Beil-Picards Relique
(Powers ). 2. Waldshut , 3. Ünda. Tot . : 24:10. Platz : 13, 40.
26:10. — Prix Birelan . 10 000 Franken . 1. Champions Le
Potache (A. B. Chapman ), 2. Ekwanck, 3. Menuett 3. Tot . :
37:10. Platz : 15, 15:10. — Prix Lady Killner . 5000 Franken.
1 I . Roberts Beatidude (Lassus), 2. Manifestant , 3. Le Futur.
Tot . : 64:10. Platz : 24, 25, 42:10. — Prix La Beine. 5000
Franken . 1. E. Hardouins Satinette (Moreau ), 2. Hochc,
3. Sunshine . Tot . : 21:10. Platz : 12, 24:10. — Prix Angers.
4000 Franken . 1. I . Hennessys Salomon (Carter ), 2. Maxime,
3. Sunday . Tot . : 38:10. Platz : 19. 14, 25:10.

* Männer -Turnverein . Am nächsten Sonntag unter¬
nimmt der „Männer -Turnveroin " eine T u r n s a h r t ins
Rheinyaugebirge . Der Weg führt über Dotzheim, Georgen¬
born nach Schlangenibad, dann nach Hausen v. d. H.„ Hrer-
selbst Mündige Frühstücksrast im „Rheingauer Hof . Um
12.30 Uhr wird nach der Hallgarter Zange aufgobrochen, die
gegen 2 Uhr erreicht sein wird . Der Abstieg erfolgt der
schwarzen Markierung nach über Kloster Gberbach, Eichberg,
Kiedrich nach Eltville. In Eltville gemütliches Zusammen-
sein mit dem „Turnverein Eltville" in besten Turnhalle , -llb-
marsch 7.46 Uhr Ecke Dotzheimer Straße und Bismarck-Ring.
Gäste willkommen. . . _

* Turnen . Aus Anlaß der Goldenen Jubelfeier . d-S
Turngaus Rheinhessen  am nächsten Sonntag findet
morgens 7 Uhr 30 Min . in der Turnhalle des Mainzer Turn¬
vereins ein Wetturnen der älteren Turner des Gaues statt,
und zwar in Altersklassen. Turner von 30 bis 40 Jahren , und
solche von über 40 Fahren . Mittags findet in der Turnhalle
der Mainzer Turngesellschaft (Christophstraße) der Herbstgau¬
turntag des Turngaus Rheinhessen statt . Um 5 Uhr beginnt
in der Stadthalle der Festabend zur Feier des 60jährigen
Bestehens des GaueS Rheinheffen. Man rechnet auf einen
Besuch von ungefähr 3000 Turnern in Mainz . — Die diesjäh¬
rige Zusammenkunft  der Leiter und Leiterinnen von
Franenabteilungen  deS Mittelrheinkrcises fand am
27. Oktober in Hornburg v. d. H. statt . Anwesend waren außer
Geschästssührenden und Turnausschuß die Vertreter von 62
Vereinen . In der dem praktischen Teil folgenden Versamm¬
lung wurde für die nächstjährig- Zusammenkunft die Halle
des Turnvereins Biebrich  bestimmt . Weiter machte Kreis-
turnwart Bolze einige Mitteilungen über die letzte Bestands-
erhebur.g in der Deutschen Turnerschaft , nach der im Frauen¬
turnen der Mittelxheinkreis den stärksten Aufschwung zu ver¬
zeichnen hat . Znin Schluß empfahl Kreisturnwart Bolze den
Turnerinnen , wo Gelegenheit dazu ist, auch das Schwimmen
und vor allen Dingen das Spiel zu pflegen, sich auch an den
nächstjährigen Eilbotenlänsen zur Einweihung des Völker¬
schlachtdenkmalsin Leipzig so wett wie möglich zu beteiligen.

* Ein internes Golf -Turnier , das erste, das seit der Be¬
gründung des Wiesbadener Golfklubs  weranstaltet
wurde fand in der letzten Woche aus dem schon gelegenen Ge¬
lände des Klubs am Chausseehaus statt , Gespielt wurde terl-
w-ise bereits auf der neuen Bahn , die tm nächsten Jahre den
Bestimmungen definitiv » ergeben werden soll. Diese neue
Bahn, die um etwa 600 Meter langer ist als die alte , bietet
dem Spieler viel mehr Abwechslung, ist reich an natürlichen
Hindernissen. Vor allen Dingen sind die neun neu airgelegten
Grünen viel größer und wellig, ivaS von besonderem Vorteil
sein dürfte . Der Besuch auf dem Platze war wahre» der
Turnierwoche ein sehr reger, ein Zeichen, daß diesem Spori-
zweige auch in unserer Kurstadt allmählich die notige Aufmerk¬
samkeit und das gewünschte Interesse entgeg,engebrachtwird.
Die Turnier - Resultate sind folgende: Gemischtes
Viererspiel,  Vorgabe , Zählauswahlsprel (Helectie
kaursome ) für Preise , gestiftet von Herrn Baron L. w Knoop:
1 Frl . v. Langermann und Herrn R. v. d Sandt 45 — 10 — 35,
2 Frl . b. d. Sandt und Mr . W. A. Taylor 40— 5 — 35,
3.' Frau Gräfin Larisch und Herr C. Mandl 44 — 8 = 36,
4 R-rl v Fahländ und Herr C. v. d. Sandt , o. Miß Süll mann
unb Dr H. H Bethel, 6. Gräfin Z. Torby und Or . E . Albert,
7 Frl . v. Tepper-Laski und Mr . W. A. Finmy , 8. Mrs . C. I.
Monk und vr , C. I . Monk, 9. Gräfin N. Torby und Groß¬
fürst Michael von Rußland . 10. Frl . v. Eberftein und Herr
v Trotha . Vorgabespiel für Damen , Zahlwett-
s v i e l,  für den von Herrn Baron v. Knoop gestifteten Preis:
1 Frau Gräfin Larisch 9L — 18 — 81. 2. Frau v. Meister
g7 _ 12 — 85. 8. Miß Stillmmm 108 — 20 — 88, 4. Frl.
b d Sandt . 5. Mrs . C. I . Monk, 6. Frl . o. Langermann und
Frl ' v Fahland , 7. Gräfin N. Torbh. Im Vox gäbe für
Damen . Lochwettspiel (Preis , gestiftet von Frau von
Meister) schlug in der Schlußrunde Frau Gräfin Larisch Miß
Stillmann 5 auf . Im Vorgabesprel für Herren,
Lochwettspiel (Preis , gestiftet von Frau v. Meister) war das
Ergebnis der Schlußrunde : Mr . W. A. Taylor : Herrn R . v. d.
Sandt 6 auf . Heransforderungspokal für Damen,
aestiftet von Frau C. Albert. Derselbe muß dreimal gewonnen
werden. 1. Preis goldene Medaille : 1. Mrs . C. I . Atonk
94 _ 16 — 79. 2. Gräfin Larisch 98 — 14 — 84, 3. Frl . v. d.
Sandt und Gräfin N. Torby, 4. Frl . v. Langermann.
Herausforderungspokal für Herren,  gestiftet
von Freiherr :, v. Kleydorff. Derselbe mutz dreimal gewonnen
werden. 1. Preis goldene Medaille. Zäblwettspiel mit Vor¬
gabe: 1. Mr . W. A. ginnet ) 88 — 8 - 78, 2. Mr . W. A. Taylor
90 10 —80, 3. Herr C. v. d. Sandt 91 ■— 8 — 83, 4. Herr
C Mandl , 6. vr . H. H. Bethel, 6. Or . C. I . Monk, Herr
v. Knoop, 7. Herr vr . C. Albert, 8. Herr R. v. d. Sandt,

sr . Die Einberufung eines internationale » Ruderkon-
gresses soll ans Anregung des Deutschen Ruderverbands am
7. März 1913 in Frankfurt a. M. geschehen.

Vermischtes.
Der unbekannte Minister . Wie aus Dresden berichtet

wird, erzählt ein dortiges Blatt folgendes Geschichtchen:
. - Schrieb da dieser Tage ein sächsischer Handwerksmeister an.

den Kultusminister vr . Beck. Der Brres trug die Aufschrift.
„An den Herrn Kultusminister Dr . Beck, Ständehaus , Dres¬
den." Erst nach Verlauf von einigen Tagen wurde der Brief
dem Minister zugestellt. Auf dem Umschlag stand der Ver¬
merk zu lesen: „Im Ständehaus nicht bekannt."

Die größte Talsperre Europas . Arnsberg,.  31 . Okt.
Die Möhnetalsperre , die größte Talsperre Europas , die 150
Millionen Kubikmeter Wasser faßt , ist nach vierjähriger Bau¬
zeit landespolizeilich abgenommen worden.

Die Unregelmäßigkeiten in der Charlottenburger Stadt¬
kasse. Berlin,  31 . Oktober. In der gestrigen Stadtverord¬
netenversammlung in Charlottenburg erklärte der Oberbürger¬
meister, daß zu seinem Bedauern das Vorkommen von Un¬
regelmäßigkeiten in der Stadtverwaltung in einem Teil der
Presse in unerhörter sensationeller Weise unrichtig dargestellt
worden sei.

Handel, Indnstrie, Verkehr.
Banken und Börse.

* 40jähriges Jubiläum der Dresdner Baak. In diesen
Tagen sind seit der Gründung der Dresdner Bank 40 Jahre ver¬
flossen. Am 31. Oktober 1872 wurde in Dresden von einer
Vereinigung deutscher Banken, und zwar der Allgemeinen
Deutschen Kreditanstalt in Leipzig, der Berliner Handels¬
gesellschaft, der Frankfurter Vereinsbank, der Hahnschen
Effektenbank in Frankfurt und der Anglo-Deutschen Bank in
Hamburg, das Dresdner Bankhaus Michael Kaskel behufs Um¬
wandlung in eine Aktiengesellschaft übernommen. Diese neue
Gründung erhielt den Namen Dresdner Bank und wurde mit
einem Kapital von 8 Mill. Talern ausgestattet . Von dieser
Zeit an hat sich die Bank jetzt his zu einem Kapital von
200 Mill. M. und mit einem Reservefonds von 61 Mill. M.
erweitert.

* Rheinisch -Westfälische Bodenkreditbank in Köln. Das
Institut schätzt die Dividende für das laufende Geschäftsjahr
auf 8%l Proz. (wie im Vorjahr).

* Deutsche Hypothekenbank, A.-G, in Berlin. Die Bank
schätzt die Dividende für 11912 auf 'wieder 8 Proz.

* PrenJHsche Boden-Kiedit-Aklieabank in Berlin; Die
Verwaltung schätzt die Dividende auf wieder 8 Proz.

Industrie und Handel.
* Eine neue Unterbilanz bei der Elberielder Papierfabrik.

Die Gesellschaft, die bereits im Mai mitgeteilt hatte , daß sie
wiederum keine Dividende ausschütten werde, wird wahr¬
scheinlich für 1912 wieder mit einer Unterbilanz abschließen,
nachdem im Varjahr erstmalig ein kleiner Überschuß von
24 000 M. erzielt worden war.

* A .-G. für Beton- und Monierbau. Im laufenden Ge¬
schäftsjahr wird, wie die Gesellschaft mitteilt , der Umsatz den
vorjährigen übersteigen und demnach dürfte auch die
Dividende auf das um 500 000 M. auf 2.5 Mill. M. erhöhte
Aktienkapital die vorjährige (10 Proz.) erreichen. Die vor¬
liegenden Aufträge betragen 14 200 000 M., das sind 1100 000
Mark mehr als in derselben Zeitperiode des Vorjahres.

* Karl Iiiniström , A.-G. in Berlin. Zur Zuwahl in den
Aufsichtsrat des Unternehmens wird der außerordentlichen
Generalversammlung am 19. d. M. Herr Paul Koch, Direktor
der Nationalbänk für Deutschland, vorgeschlagen werden.

* Zuckerfabrik Eleän-Wanzleben. Die Generalversammlung
beschloß einstimmig die Erhöhung des Grundkapitals von 4.6
auf 6 Mill. M. Die Begebung der neuen Aktien zu 104% soll
durch die Hildesheimer Bank erfolgen. Trotz großer Verluste
werden für das verflossene Geschäftsjahr 4 Proz. Dividende
l)6SCh'l0S56Tl.

* Badische Gesellschaft für Zuokerfabrikation, Waghäusel.
Die Abschlußziffem für das abgelaufene Geschäftsjahr ergeben
einen Reingewinn von 1.11 Mill. M. (i. V. 1.02 Mill. M.), aus
dem wieder 12.83 Proz . Dividende verteilt werden sollen.

Verkehrswesen.
* Hamburg- Südamerikanische Dampfschäffahits- Gesell¬

schaft in Hamburg. Die Gesellschaft bestellte beim Bremer
Vulkan zwei und . bei der Aktiengesellschaft Weser einen
9000-Tonnen-Dampfer.

Schiffs -Nachrichten
über Bewegung und Ankunft der Dampfer

vom 22. bis 29. Oktober.

Dampfer: Herkunft
bezw . Reiseziel:

Ankunft
bezw . Weiterfahrt:

Norddeutscher Lloyd in Bremen . F31S
Hauptagent für Wiesbaden J . Chr. Glücklich , Wilhelmstraße 69.

Helgoland . . . . . .
Wittekind . . . . . .
Main.
Frankfurt.
Berlin.
Franken.
Dorfflinger . .
Zieteu.
Prinz Eitel Friedr.
Prinzeß Alice . . .
Ltltzow . . . . . . .
Prinz Ludwig . . .
Pr .-Regt . Luitpold
Schleswig.
Gg . Washington . .
Kaiser Wilhelm II.
Gneisen au.
Prinz Heinrich . .

nach La Plata
Bremen
Baltimore
La Plata
New York
Bremen
Bremen
Australien
Ostasien
Ostasien
Östasien
Hamburg
Alexandrien

Alexandrien
New York
Bremen
Bremen

am 22. in Buenos Aires.
> 24. v . Buenos Aires.
» 25. in Baltimore.
» 25. in Buenos Aires.
» 26. von Palermo.
» 28. von Neapel.
» 26. von Schanghai.
> 27, von Antwerpen.
> 27. in Yokohama.
> 27. in Aden.
> 27. von Algier.
» 27. in Hamburg.
» 27. in Alexandrien.
» 27. von Venedig.
» 28. in New York-
» 28. von Plymouth.
» 28. von Antwerpen.
> 28. in Marseiile.Marseille

Deutsche Ostafrika -Linie . U 317
Bureau : Weltreisebureau L. Rettenmayer , Langgasse 48.

Kommodore . 1 auf der Ausreise
Präsident . . .
Prinzessin.
Admiral.
Prinzresrent.
GertrudW oermann
General . . . . . . . .
Bürgermeister . . .
Feldmarschall . . .

Bombayfahrt
Ausreise
Heimreise
Ausreise
Ausreise
Ausreise
Heimreise
Heimreise

Hamburg - Amerika - Linie.
Bureau der Gesellschaft Wilhelmstraße 10.

am 26. von Durban.
» 26. von Mozambique
» 27. in Antwerpen.
» 28. von Port Said.
» 28. in ICilindini.
» 28. von Marseille.
» 28. in Durban.
> 29. in Vlissingen.

29. v . Swakopmund.
F319

Abgeordnetenhaus.
(Fortsetzung des DraMerichts in der gestrigen Abend-Ausgabe.)

$ Berlin , 31. Oktober,
Die Polendebatte.

Abg. Pachnicke (Vpt.) : Wir bedauern den Schritt bet
Staatsregierung aus Gründen des Rechts und der Zweck¬
mäßigkeit. Wir halten das Enteignungsgesetz unvereinbar
mit den Grundgesetzen des Staates.

Wirtschaftlich ist es nicht zu rechtfertigen, das- so unge-
heure Preise angelegt werden.

Dadurch erhalten die Polen Geld für den Ankauf und die
deutschen Grundbesitzer dienen für die Stärkung des Polen-
eteinentes in den Städten . Wer zur Erschütterung ^ des
Eigentumsbegriffes den Krieg gegen den Boden eröffnet,
stachelt die Leidenschaften aus . Wir wollen keine Träume
begünstigen, die Preußen gefährlich werden könnten, und
keine separatistischen Bestrebungen unterstützen ; aber lvcc
im Osten eine, wenn auch nicht deutschfreundliche, so doch
dentschtreue Bevölkerung hvranziehen will, muß anders Vor¬
gehen als die Regierung . (Bravo ! links ; Sehr richtig! bei
Zentrum und Polen .)

Abg. TrampeczynSki (Pole ) : Das Ausland bezeichnet
eine Politik , wie sie hier getrieben wird , als eine Politik , die
mit einem moralischen Hautgout  behaftet ist. Die
Unterscheidung für Mein und Dein ist bei den maßgebenden
Faktore-n verloren gegangen. Im vorigen Jahve ^ ist eins
Verstimmung zwischen der Regierung und dem Ostmarken¬
verein eingetreten ; aber anstatt der ganzen Bande dunkler.
Ehrenmänner den Stuhl vor die Tür zu setzen, einigte man
sich wieder. Wir wären die größten Esel (Heiterkeit .),
gäben wir denen Waffen in die Hand, die uns von Gruno
und Boden verdrängen.
Wer uns in unserer Nationalität hindert , ist unser Todfeind.
Ist es wirklich der deutschen Nationalität unmöglich, mit uns
zu leben? Nach der Verfassung hat jeder deutsche Staats¬
angehörige das Recht, an jedem Ort des Reiches. Grundbesitz
zu erwerben . Das Gesetz verstößt gegen die guteiff Sitten.
Wir werden mit den, vollen Fanatismus durch Jahrhunderte
das Gesetz bekämpfen. (Lebhafter Beifall bei den Polen .)

Abg. Borchardt (Soz .) : Die Regierung antwortet nicht
daraus , warum das Enteignungsgesetz gerade jetzt angewendet
wird . Der preußische Staat will nicht den Frieden mit den
Polen . Die Anwendung des Gesetzes ist nicht Sozialismus,
sondern reiner Nihilismus . Der Kernpunkt der Frage ist
die Vevmchrnng .des Polentums und die innere Cntffem-
düng desselben Preußen gegenüber . Wenn dir Regierung
nach ihrem Programm handeln will, so mutz sic das palnncke
Volkstum ausrotten . Weil sie dies nicht einzugestehcn wagt,
bleibt sie bei halben Maßnahmen . Zur Ausrottung führt
eine solche Politik nicht, aber dazu, bei den Polen einen un¬
auslöschlichen Haß hervorzurnsen . Ich fürchte, cs wird der
Tag kommen, an dem sich dieser nationale Haß furchtbar ent¬
laden wird . Dazu ist kein Krieg, nicht eine Revolution nötig.
Dir einzige Lösung der ' Polenfrage heißt nicht Bolkshatz,
sondern Volksverbrüderung.

Mg . Messen -(Däne ) : Wir sehen die Enteignung als
einen Gewaltstveich an* einen Verfasfungsbrüch an . Auch
das Ausland mutz anerkennen , daß eine solche Handlung ein
Meck auf Preußens Ehre ist. Die Expropriation bricht nicht
den Widerstand der Polen , die Enteigneten werden ::i
anderer Stelle als Käufer awftrcten.

Damit schließt die Debatte . — >Es folgen
Petitionen,

hauptsächlich von Unterbeamtcn.
Abg. Liebknecht (Soz .) : Die ungleiche Behandlung der

Beamtenkategorien verrät soziale Verständnislosigkeit sonder¬
gleichen. Die Unzufriedenheit wächst, je weniger die Regie¬
rung ihre Versprechungen erfüllt.

Abg. Bartscher (Zentr .) : Von den Sozialdemokraten mt:
ihren unerfüllbaren Forderungen haben die Beamten nichts
zu erwarten.

Abg. v. Zedlitz (freikonf.) : Die Sozialdemokratie schürt
di-e Unzufriedenheit , lockert die Disziplin und fördert mit
ihrer Behauptung , die Unterbeamten und Arbeiter litten an
Unterernährung , die Kriegshetzerei in Frankreich und Eng¬
land . Bei der Ausbesserung der Unterbeamten sollen
kinderreiche Familien  berücksichtigt werden.

A-bg. Delius (Vpt.) : Viele Unterbeamten leiden bei der
Teuerung Not. Der Etat könnte sehr wohl einige Millionen
dafür aufbringen.

Unterstaatssekretär Michaelis : Eine schematische Regelung
der Teuerungszulagen ist undenkbar.

Eine Zulage von 190 M. würde 1? Millionen ansmachen.
Wir müssen an den Beihilfen für den Unterstützungssonds
festhalten.

Abg. Heine (natl .) : Wir fordern eine Aufbesserung min¬
destens in der Gestalt einer einmaligen Teuerungszulage.

Abg. Schulze-Pelkum (kons.) wünscht ebenfalls die
Teuerungszulage.

Die Debatte wird geschlossen. Die Petitionen , betreffend
Gehaltserhöhung , werden durch Übergang zur Tagesochnnng
erledigt, betreffend die Teuerungszulage , zur Berücksichtig;:'
betreffend unkündbare Anstellung, zur Kammissionsberatung
und schriftlichen Berichterstattung überwiesen.

Nächste Sitzung Montag 12 Uhr : Interpellation der
Freikonservativen , betreffend Wagenmangcl , uüd Antrag deS
Zentrums , betreffend Abänderung des Berggesetzes.

Schluß 4 Uhr.

Mac6<3oma.
Antonina.
Dortmund.
President Grant . .
Virginia . . . . . . . .
Rhaetia.
Moltke.
Prinz Oskar . . . . .
Bellagio . .
Sevilla.
Westphalia

ausgehend

Koning Willem III.
Prinses Juliana . .
Koning Willem 111.
Koning Willeinlll.
Koning Willem III.
Sumatra.
Ambon . . • •
Flores - . .
Kambangan . . . . .
Karimoen . . . . . . .
Koningin d.N ederl.
Oranje . .
Billiton . . . .

ank der Heimreise
Heimreise
Heimreise
Heimreise
Heimreise
Heimreise
Heimreise
Heimreise
Ausreise
Heimreise
Ausreise

» > Heimreise
> * Ausreiso

nach Hamburg .
von Philadelphia kom.
nach Hamburg
von Galveston komm,
nach Nordbrasilien,
nach New York
von Philadelphia kom.
nach dem Da Plata
nach dem La Plata
nach Westindien
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am 25- in Rio de J aneiro.
> 26. von Philadelphia
> 23. in Galveston.
> 26. von New York.
» 26. von Norfolk.
> 26. von Fonchal.
> 27. Gibraltar pass.
» 27. Lizard passiert.
» 27. in Vlissingen.
> 27. Cuxhaven pass.
> 27. in Antwerpen.

am 22. v . Southampton.
» 22. von Port Said.
> 23. in Ymuiden.
> 2H. von Ymuiden.
> 23. in Amsterdam.
» 23. von Port Said.
> 23. Porim passiert.
» 23. K . Roca passiert.
> 23. Porim passiert.
» 23. Padang passiert.
» 24. von Genua.
> 24. von Colomba.
> 25. C. Carvoeiro d.

Der Krieg auf dem BaHian,
Die Lage auf dem Kriegsschauplatz.

O Berlin , 31. Oktober. (Eigener Bericht des „Wies¬
badener Tagblatts ".) Die Nachrichten vom Kriegsschanplav
lauten auch heute wieder widersprechend.  Es scheint
allerdings , daß, wie auch sonst, die bulgarischen Nachrichten
glaubhaft sind. Im ganzen haben am Ergeneslnß auf beiden
Seiten je über 150 000 Mann gekämpft. Auffallend ist die
große Frontausdehnung der Vulgaren , welche sich die Türren
wieder nicht zunutze gemacht zu haben scheinen. Man rann
vielleicht z» folgendem Ergebnis kommen: Die Türken haben
ans dem linken Flügel und im Zentrum eine Schlappe er¬
litten . Entspricht aber der Erfolg ans ihrem rechten Flügel
bei Wi' n den Tatsachen, so wäre cs immer noch denkbar, van

sich in ihrer eigentlichen Stellung von Tcrai bis Muratli
halten ; gelingt cs aber den Bulgaren , ihre Erfolge von
Lülc-Burgas noch weiter auszunützen , glückt ihnen nament¬
lich die Umgehung des linken Flügels , wie es scheint— denn
bulgarische Kavallerie schwärmt bereits bis zum Marmara¬
meer — so ist das Schicksal der Türken in ihrer Stellung am
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Ergeneflutz besiegelt . Dann bleibt ihnen nur ein letzter Ber-
such zum Widerstand in der Kataldar -Linie vor den Toren
Konstantinopels.

Ein Erfolg des rehabilitierten Mahmud MnWar -Pascha.
* Konstantinopel , 31. Oktober . Mahmud Mukhtar -Pascha,

der Sohn des früheren GrotzwestrS , der nach der Niederlage
ho» Kirk -Kilife feines Kommandos enthoben worden war.
'aber dann wieder rehabilitiert wurde , soll nach einer Meldung
der „Agence Ottomane " gestern mit seiner Division in Lüle.
Bngas die Bulgaren zurückgeworfen haben . Die Militär-
Attaches sind nachmittags nach Tscherkessemy abgereist.

Türkische Berstärkungen.
Konstantinopel , 30. Oktober , 10 Uhr ävendS . Das in Visa

kämpfende Armeekorps erhielt große Nachschübe . Außer der
in Midia gelandeten Redifdiviston von Trapezunt wurde dort
die astatische Redlsdivision von MalatiS urw Beirut cingeschisst.

Die türkischen Sündenböckc.
ß  Paris , 31. Oktober. (Eigener Bericht des „Wiesbadener

Tagblatts " .) In Konstantinopel macht man die Oberleitung
,füi die türkischen Niederlagen verantwortlich . Die Generale
wurden dem Heere aus politischen Rücksichten aufgenötigt . So
ist der bisherige Oberkommandiere :rde des Ostheeres , der aller,
dings soeben ersetzt wurde , daS Oberhaupt des Militärbundcs.
Zekki-Pascha war der Zwettkommandierende unter Mahmud
Schewket -Pascha bei der Revolutionsarmce zur Entthronung
Md ul Hamids , und Asis -Pascha lvar die treueste Stütze des
sungtürkischen Komitees ; er hat Leu Oberbefehl über eine
thrazische Division.

Die Überführung Abb ul Hamids.
wb - Konstantinopel , 31. Oktober . Die Ankunft des deut¬

schen Siationsschifses „Lorelei ", mit welchem der Exsultan
!Aüd ul Hamid nach Konstautiiwpel verbracht werden soll,
'wird am Kai Tscheragen erfolgen , von wo Dbid ül Hamid sich
^direkt in das kleine an der Küste belegene Palais begeben
wird . Wie verlautet , wird er später nach Arrgora verbracht.

Bulgarische SiegcSnachricht.
wb . Sofia , 31 . Oktober , 1.20 Uhr nachmittags . Dir

-Schlacht auf der Linie Lüle -BurgaS -Serei war sehr erbittert.
Die Türken unter dem Befehl Nazim -Paschas wurden völlig
Kn die Flucht geschlagen . Sie zogen sich eiligst gegen
iTschorlu zurück und ließen eine große Zahl von Toten und
^Verwundeten auf dem Schlachtfelde.

Ein weiterer Erfolg der Griechen.
E wb . Athen , 31. Oktober . Amtlich wird bekannt gegeben,
daß die griechischen Truppen Grcvcna  ohne Widerstand
besetzten.

Fremdeufeindlichc Unruhen in Kairo.
Hi Kairo , 31. Oktober . (Eigener Bericht deS „Wiesbadener

Tagblatts ".) Gestern und heute kam es in einem mohamme¬
danischen Viertel zu sremdenfeindlichen ernstlichen Kund¬
gebungen . (Sin Araber -Scheich drang in die griechische, neben
dem deutschen Konsulat liegende Kirche und hielt dort der-
jhetzende christenfeindliche Ansprachen . Bald sanuneltcn sich
ilO 000 Araber an . Es kam zu Zusammenstößen , mit der
Polizei , infolge deren Verhaftungen vorgenommen wurden.
DreiPolizisten wurden verletzt . Schließlich trat die Feuerwehr
in Aktion . Trotzdem dauern die Ansammlungen fort . Die
Menge bewarf die Europäer mit Steinen . Auch der Wagen
des deutschen Vizckonsuls mrd die Konsulats-
beamten  wurden mit Steinen beworfen.  DaS
Konsulat verschloß aus der einen Seite des Gebäudes alle
Fenster mit eisernen Läden.

Die Vermittelung der Mächte.
Wien , 31. Oktober . (Eigener B̂ericht des „Wiesbadener

Tagblatts ".) Es verlautet , daß die Mächte die Absicht haben,
demnächst die Balkanstaaten zu einem Waffenstillstand
aufzufordern , sobald die Türken entscheidend geschlagen sind.
Die Balkanstaaten haben aber miteinander das Abkommen
getroffen , daß sie sich auf keinen Waffenstillstand unter Ver¬
mittelung der Mächte einlassen , sondern daß sie n u r d i r e k t
mitdenTürkenverhandeln  wollen.

Österreich -Ungarn und Serbien.
/ ■ wb - Wien, 31. Oktober. In einem Artikel führt das
„Fremdeniblatt " aus : Die Erfolge , welche die Armeen der
Balkanstaaten an verschiedenen Punkten des Kriegsschau¬
platzes bisher errungen haben , und die Hoffnungen , die die
Verbündeten für ihre staatliche Entwicklung daran knüpfen,
riefen in der Balkanpresse nicht bloß das begreifliche Gefühl
des nationalen Stolzes , sondern auch das Bedürfnis hervor,
die Frage der künftigen Beziehungen zu den Großmächten
zu untersuchen . Auch die serbische Presse versuchte in -der
leisten Zeit , über den Einfluß , den die militärischen Ereig¬
nisse aus das Verhältnis zwischen Österreich -Ungarn und das
Königreich Wen könnten , ins reine zu kommen , und äußerte
bei dieser Gelegenheit sich in einer Weise , die wir schon hier
aus dem Grunde registrieren möchten , weil sie sich von der
Haltung , welche dieselbe Presse noch vor kurzem etnncchm,
wesentlich unterscheidet . Es ist ein neuer , ungewohnter Ton,
den wir da zu hören bekommen . Es ist nur ein Gebot der
Gerechtigkeit , dem wir folgen , wenn wir diese Anzeichen
eines Umschwungs  zchr Kenntnis nchmen . Wir
stellten aber gleichzeitig fest, daß von einem Umschwung
unserer öffentlichen Meinung  zu sprechen eine
Veranlassung nicht vorliegt . Denn von unserer Seite ist
dem benachbarten Königreich niemals Mißgunst oder Feind¬
seligkeit entgegengebracht worden , im Gegenteil , alles wurde
getan und nichts versäumt , um ein gutes nachbar¬
liches Verhältnis  zu ermöglichen . Auf den Appell,
der aus dem Nachbarstaate herüberdringt , haben wir nur zu
erwidern , daß nach unserem Dafürhalten auch heute keine
Hindernisse vorhanden sind , die die Wiedsrhorstelluutz des
Verhältnisses , wie cs seinerzeit bestand , unnwglich machen
müssen . Österreich -Ungarn bewahrte stets ein großes Wohl¬
wollen für die BalkanvWer und ein hohes Alaß von Inter¬
esse und Verständnis für deren Entwicklung mit dem ange-
strsbten und voll erreichten Resultate , daß zum Beispiel "m
den letzt« : Jahren zwischen unS und Bulgarien sich die
freundschaftlichsten Beziehungen entwickelten . Diese
günstigen Dispositionen auf unserer Seite waren und sind
auch Serbien gegenüber vorhanden . Wir wollen auch nicht
zweifeln , daß dies dort entsprechend eingeschätzt , das not¬
wendige Verständnis für unsere Interessen bekundet und ge¬
gebenenfalls auch betätigt werden wird.

Wien , 31. Okwber . Die in verschiedenen Blättern ent¬
haltene Meldung , daß zwischen Österreich -Ungarn und Serbien

Verhandlungen  statlsinden , « Mehrt , wie dem »Neuen
Wiener Wendblatt " von informierter Seite mitgeteilt wwv,
jeder Begründung.

Eine Dementierung der rumänischen Mobilisteruugsabsichten.
Bukarest , 31 . Oktober . Gegenüber den tm Ausland ver¬

breiteten beunruhigenden Nachrichten erhält der Korrespon¬
dent des „Herold . DepeschLnLureauS " die Ermächtigung , mitzu-
teilsn , daß von einer in Aussicht genommenen rumänischen
Mobilisierung absolut nicht die Rede sein kann . Alle der¬
artigen Gerüchte beruhten aus Erfindung.

Die russische Sanitätshilsc.
wb . Sofia , 31 . Oktober . Die russischen sanitLr -m

Missionen sind hier angekommen und am Bahnhof vom russi¬
schen Gesandten sowie den Vertretern der Königin und des
Roten Kreuzes empfangen worden . Die Anwesenden sangen
die russische und bulgarische Nationalhymnen . Ferner wur¬
den sehr herzliche Ansprachen gewechselt.

Letzte OrahLLerichte.
AundesratSbeschlüsse . "

Berlin , 81. Oktober . Der BnndeSrat überwies die Vor¬
lagen , betreffend die Aussührungsbestimmungen nach Para-
graph 395 des Verfichernngsgesetzes für Angestellte , und die
Vorlage , betreffend die Einteilung des Gesamtbestandes an
Reichskassenscheinen , den zuständigen Ausschüssen , vollzog di«.
Wahl von ständigen Mitgliedern des ReichsverstcherungSamts,
stimmte den Änderungen der Ausführungsbestimmungen znm
Wechselstempelgesetz zu und nahm die Vorlage , betreffend die
weitere Amtsdauer der Vertreter von Arbeitgebern und Ver¬
sicherten in den Krankenkassenorganisationen , an , ebenso den
Antrag , betrefseird die Änderung des Paragraphen 18,1 c, der
Aussührungsbestimmungen <1 zum Fleischbeschaugesetz vom
3. Juli 1900, und die Vorlage , betreffend den Entwurf der
Bestimmungen über die Konkursstatistik . ..

Fürst LichnowskyS Abreise nach England verschoben.
-wb. Berlin , 31. Okwber . Die „Swrdd . Allg . Ztg ." meldet:

Der zum Botschafter in London ernannte Fürst v. Lichnowsky
verschob seine Abreise um eine Woche.  Er wird sein Be¬
glaubigungsschreiben dem König von England am 18. Novem¬
ber auf Schloß Windsor  überreichen , wo zu diesem Zeit¬
punkt Fürst und Fürstin LichnowSkh enipfangen werden.

Krankenhaus Bethanien gestorben.  Der Verstorbene , der
auf dem Heimwege von der Nachtschicht begriffen war , hrnteM
läßt eine Frau und vier Kinder im Alter von zehn bis neun,
zehn Jahren.

Die Brüsseler Unterschlagungsusfärc.
* Paris , 31. Oktober . Das „Paris -Journal " berichtet

heute folgendes : An die Staatsanwaltschaft In Brüssel gelangte
vor einigen Lagen ein anonymer Brief , in dem mitgeteilt
Wurde , daß . der flüchtige Elsenüahndirektor Wilmärt,  der
nach Verübung von Schwindeleien im Betrag von mehr als
30 Millwnen Franken das Weile gesucht hatte , sich höchst¬
wahrscheinlich unter .dem Namen Louis cLabarquo , an Bord
deS transatlantischen Dampfers „Niagara " von einem franzö¬
sischen Hasen nach New Jork eingeschifft habe . Die belgische
Regierung ließ sofort durch ihren Gesandten in Washington
die entsprechenden Dkaßnahmen treffen , um .Labarquo sofort
nach seiner Landung festzunehmen . Gestern traf nun die
„Niagara " in New Kork ein , und als sich Vertreter der New
Uorker Behörden an Bord des Dampfers begaben , erfuhren sie.
daß der Passagier unterwegs auf hoher See sich das Leben
genommen habe.

Ein Liebesdrama.
Gotha , 31. Oktober . In einer hiesigen Weinstube wurde

heute der Sohn des Mühlhausener Bezirkskommandanten
Pierrer und eine junge Dame namens Sperlmger eri
schossen  aufgefunden.

** Berlin , 31 . Oktober . In der Damengarderobe des
Varietes Olhmpia wurden in dar vergangenen/Nacht fünf
Damen infolge a u s st r ö m e n d e n Gases , ohnmächtig.
Der benachrichtigten Feuerwehr gelang es, alle fünf wieder ins
Leben znrückzurufen.

Paris , 31. Oktober . Die Bank von Frankreich erhöhte
den Diskont von auf 4 Prozent und den Lombardzinsfuß
von 4 aus 41/2  Prozent.

wb . Amsterdam , 31. Okwber . Das „Handelsblad " meldet
aus Surabaya : Eine aus Arabern und Eingeborenen zusam.
mengesetzte Barrde überfiel die chinesischen Einwohnr und
raubte sie aus . Vier Chinesen wurden getötet und vier ent¬
setzlich verstünimelt . Die Lage ist sehr ernst . Etwa 10 Ver¬
haftungen wurden vorgenommen.

Toulon , 31. Oktober . Das Unterseeboot „Lcvcrrier"
ist glücklich vom Stapel gelaufen.

Die Beisetzung der Prinzessin Rupprecht von Bayern,
wb . München , 31. Oktober . Die feierliche Beisetzung der

Prinzessin Rupprecht von Bayern faiid heute vormittag unter
überaus zahlreicher Anteilnahme der Bevölkerung in der
gegenüber der Residenz belegenen Thealiner -Hofkirche statt.
In Vertretung des Prinzregenten hatte sich Prinz Lud¬
wig von Bayern  eingefunden . Ferner lvarcn erschienen
sämtliche Mitglieder der königlichen und herzoglichen Familie,
dann als nächste Anverwandte der König der Belgier
und Reichsvat Graf Törring . Prinz Eitel Friedrich
von Preußen  fungierte als Vertreter de§ deutschen
Kaisers . Der Erzherzog Franz Salvator  vertrat den
Kaiser von Österreich . Ferner waren erschienen die regierende
Grotzherzogin und die Großherzogin - Mutt er
von Luxemburg,  die Erzherzoginnen Maria Annunciata,
Maria Theresia und Maria Valerie voii Österreich , die Prin¬
zen Adalbert und Oskar Won Preußen , Herzog Robert von
Württemberg , als Vertreter deS Königs von Württemberg,
Prinz Max von Baden in Vertretung des Großherzogs von
Baden , die F ü r st e n von H 0 h e n z 0 l l e r n und
Monaco,  der Herzog von Braganza und andere Fürstlich¬
keiten . In der Hofkirche hielt Stistspropst Ritter v. Hechrr
die Trauerrede . Die weitcreli kirchlichen Zeremonien nahm
der Münchener Erzbischof Or . v. Bettinger vor . Dann wurde
der Sarg in die Gruft der Kirche getragen und dort beigcsetzt.
womit die Feierlichkeit beendet war.

Amerikanische Austanschprofefforo » .
Berlin , 31. Okwber . Der Kaiser und die Kaiserin

wohnten heute vormittag den Antrittsvörlesungen
der amerikanischen  P r 0 f e s s 0 r e n Minot und Sloane
in der neuen Aula der Universität bei . S loa na von der
Columbia -Universität sprach über das Parteishstem in Amerika,
Pbosiessor Minot  von der Harvard -Universität über die Ent¬
wickelung der amerikanischen wissenschaftlichen Einrichtungeii,
Nach Beendigung der Vorlesungen brachte Rektor Graf
Baudissin ein Hoch aus das Kaiserpaar auS.  Der Kaiser
unterhielt sich noch längere Zeit mit dem Gelehrten und dern
amerikanischen Botschafter . — Der Kaiser besuchte heute vor¬
mittag den Reichskanzler.

Das Befinden des russischen Thronfolgers,
wb - Petersburg , 31 . Oktober . Nach den Morgenblättern

schlief der Thronfolger lange und gut . - Die Gesichtsfarbe war
besser . Temperatur betrug 36,8, der Puls 120.

Starker Auswandererverkehr,
wb . Bremen , 31. Oktober . Da die Auswanderung nach

den Vereinigten Staaten anhaltend hohe Ziffern ausweist und
die regelmäßige Expedition von drei Dampfern des Norddeut¬
schen Lloyd nach Nordamerika pro Woche zur Beförde¬
rung der Passagiere nicht auSreicht , fertigt der Norddeutsche
Lloyd am 3. November den Dampfer '„Barbarossa " als Extra¬
schiff nach New Nork ab.

Eröffnung einer Hundeschlüchterei.
** Halle , 31 . Okwber . Mit Rücksicht aus die Fleischnot

wurde hier gestern eine Hundeschlächterei eröffnet , die schon
am ersten Tage außerordentlichen Zulaus hatte.

Die Unterschlagung bei der Charlottenburger Stadthauptkasse.
Berlin , 31. Okwber . Heute vormittag ist die außer¬

ordentliche Revision  der Charlottenburger Stadtkasse
beendet worden . Die Revision ergab , daß zu , irgend welchen
Beanstandungen kein Anlaß  vorliege und erklärte
das bestehende Koutrollshstem als zuverlässig . Gegen den
Stadtkassenreudanten Bartels ist bisher Strafantrag nicht ge¬
stellt worden . Für die 37 000 SIL,  die er sich widerrechtlich
auszahlen ließ , ist bis auf eine kleine Restsnmme dem Magi¬
strat Deckung  gegeben worden.

Das Stadtüahuunglück in Berlin,
wb . Berlin , 31. Oktober . Der bei dem gestrigen Zn-

sammenstoß an der Iannewitzbrücke . schwerverletzte 50jährige
Bauarbeiter Klingembera aus der Frankfurter Allee ist im

Briefkasten.
IDie Redaktion der Wiesbadener ToMattS boomwortet nur kSrlftllche Nigrakien
tot Briefkasten, und zwar ohne KeclltSverbuidliKkcit . Bcsorcchungc » können Niehl

aewähtt werden .)

Sch ., Stambach . Wir empfehlen Ihnen das vor kurzem
im Verlag der Landwirtschaftskammer für den Regierungs¬
bezirk Wiesbaden erschienene Buch von Birlenbach u . Keiser:
„Die Ausführungen landwirtschaftlicher Bauten in kleineren
und rnittleren landwirtschaftlichen Betrieben ". Das Buch
enthält nicht nur genaue Kostenvoranschläge , sondern auch
Zeichnungen und Plane ländlicher Wohnhäuser und Wirt¬
schaftsgebäude.

H. W . 109. Darüber gibt die Zentral -AuskunfiSstelle für
Auswanderer in Berlin W . 35, Am Karlsbad 10, zuverlässig
Auskunft.
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Cröme Floreine
ganz entzückend. F148

Ielikal , praktisch , preiswert sind:

r-—- FRANKFURT-MAIN-—§,8Fabrikate in Tuben:
jSenfe,fisch &Fleisch-Basten|

Melrekt für Jans , Sport und Iteist. *1

Wie hLßlich ist selbst ein schönes Gesicht und eine zarte
Hand , weim die Haut gesprungen . Darum

beugen Sic vor und verwenden nur Nanniann 's „Fauürina"
Lanolinseise . Stück 20 Pü Paket k ß Stück sogar nur 95 Pf,
in Trogcrien , Parsümericn und bessercu Koleniniwarciigeschäften.

Der heutigen Stadtauflage liegt ein,Prospekt der
f-tu  S . Mumenthal & Co ., Kirchgasse 39,41, betr
S - rien -T -age , bei. K168

Redaktionelle Linsendiingen
Verzögerungen niemals andieAdresse eincZRedakteurs , sondern stets
an die rKedaktio « des Wiesbadener Tagblatts zu richten.
Manuskripte sind nur auf einer Seite zu beschreiben- Für Rücksendung
unverlangter Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei Gewähr.

Die Morgen -AuLgcrbs umfafft  18 Selten
• uns die z-' crlagsüeilage „Der Roman".

. •- • ßcn üjifi iißßemui '.en Lea L , egerhvrst,
Lrlienbeioi ! sur Feuilletons B . ». iür Lokale- und . roviuzielles:
C. Röt herdt : kur die SUiieifie» u. Reklamen : H. D oriiauj : sämtlich in Sdicodaden,

Lrui und Lcrlag der L. Schellenbergscheu Hos-Ällchdruücrel in Merbadm

Sprechstunde der Medartlom 1L bis i Uhr in der politischen SIStctte»
so » 10 m U  Uts.
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o bei Abnahme von 10 Zentnern.

IW . Ruppert& Co.,
Manritiusstratze 8. 1450

Modell-Hüte
werden wegen vorgerückter Saison z
bedeutend reduziertem Preis u. garniert

Hüte von 2.78 Mk. an abgegeben

leMMe 11 . 1 . W«

Freunden und Bekannten di- traurige Mitteilung, daß Mittwoch
früh V’8 Uhr mein lieber Mann , unser treuer Sohn und Bruder,

Herr Heinrich Martin,
im Alter von 37 Jahren sanft entschlafen ist.

In tiefer Trailer:
Frau Elise Martin , geb. Marse.
FamilieG. Martin.

Wiesbaden , IrnnKfsrt a W.
Die Beerdigung findet Samstag , den 2. Novembir 1912, nach¬

mittags 37a Uhr, vom Südsriedhof ans statt.

Lokal-Sterbe-verfichemngs-Ache.
Gut fnndiert . Reservefonds 280,000 Mk.

Eintrittsgeld mäßig. Monatsbetlräge dem Alter entsprechend.
Mn «',eidangen bei den Her cn: Wciendstr. 2t ; Hloll,

Gveisenauilrage 35; Genius , Gneisenaustr. 1; Süvnsi , Philippsbergstratze37;
1 omber « . Sedanstr. 11; *>ro ». Zictenring 13; Malm , Adlerstraße 15;
Bum , Feldstraße 20; Hiililer , Kltngerstr. 2 ; Jü« H -üSta»sos »a;, Albrecht-
straße 40; Sehtoider , Moritzstraße 23; Nptnnki -l , Moritzstr. 27; TmIIo,
Lothringer Straße 33; Halter , Lehrstraße 12; Lipp , Herderstrabe 35;
beim Ehrxnvorsitzcndcn aaeil , Hellmundstrabe 33, und beim Kassenboten
Nsi -F-t«» «»«« »'. Westendstraße 15._ F 326

Herren mit trockenem, sprödem oder
dünnem Haar , das zu Haarausfall,
Juckreiz und K164

Kopf-
Schuppen

neigt , sei folgendes bewährte u. billige
Rezept zur Pflege des Haares emp¬
fohlen : Wöchentlich 2maliges gründ¬
liches Waschen mit Zucker'» kombi¬
niertem Kräuter - Shampoon (Pak.
80 Pf .), möglichst tägliches kräftiges
Einreiben mit Zucker's Qriginal-
Kräuter -Haarwaffcr (Fl . 1.28), außer¬
dem regelmäßiges Massieren der
Kopfhaut mit Zncker's Spszial -Kräu-
ter -Haarnährfott Dose 60 Pf .) Groß¬
artige Wirkung , von Tausenden be¬
stätigt . Echt bei Will). Machcnhcimer,
F . H. Müller , Chr. Tauber Rachf.,
Hans Kräh , Ford. AleZi, A. Cratz,
C. Portzehl, W. Minor , Drogerien , so¬
wie in der Parfümerie Ältstaetter.

wie obige Abbildung, bei Sturmwcttcr glänzend bewährt, für Damen und Herren
zu überraschend niedrigen Preisen. Außer den berühmten Petersburger Galoschen

offerieren wir erstklassiges deutsches Fabrikat,
alle Damen- Größen für Mk . 2.09,

alle Herren- Größen für Mk« 4.40 mit Toppclkappe Md Sporn,
Kinder - ErrmrnischnUe von Mk . 1.75 an, den Größen entsprechend.

•Ä » s&ifnfn is MUW u "Ä

ll !Jülf iBori flr» leili«
Sprechstelle Wiesbaden.

Wegen Wegzugs legt Frau Dir . Bäer » bis Vertretung der Sprechstclle nieder.

FrL. LLAMZLW
Oranienüratze 23, 2,

übernimmt dieselbe wieder. Sprechzeit: mt * Montags . Mittwochs Freitags
3—5 Uhr, Montags, Donnerstags , vormittags 11—12 Uhr.

Handtaschen , Reisekoffer,
Blttsenkofscr , Rnrksaits,

Portemonnaies
itn » alle ««verwart » .

Größte Auswahl. Billigst: Preise

Faulbrunnenstraße 10. 1411

Mainzer Schuhbazar
Philipp Lchönfeld

Wiesbaden ^MarktsLratze 28«
1787

Das ist ÜL8 Zrsnnmaisrial, welches
billiger und besser ist als Steinkohle.sefssb  Bis zmn 15. November sssssses

muß mein Ladenlokal geräumt sein, deshalb unterstelle mein gesamtes Lager in

Schuhwaren
für Herren , Damen n. Kinder einem

Pimmtteml
z« ganz enorm billigen Preisen.

Man verfäume nicht öiese fetten günstige Gelegenheit wnhvzunehmen.

Leibbiiadefia,
hervorragend bekannt durch ihre tadellose zweckentsprechende Ans-
führung , richtigen anatomischen Schnitt , sowie gutes angenehmes

Sitzen , in allen Grössen von Mk. 3.75 bis 14.,— Mk. 740

.. . Teufels SS8as *s «jürteB.
Fernsprecher 717. Weibliche Bedienung . Kirehgasse 80.

®assovia - » ro « erie,

Mesloldeiier
Beftatrmma-

Iustitnt
Gebr . Reu ge Kauer.

Dampf -Kchreiuersr.
Gegr. 1856.

Telefon Ltt . ^ 07

Zargmagszin
AchWalvacherstr . 66.
Lieferant des Vereins

für Ke uerbsK attuN g.

S Uebernahme von:ungm von und nach
auswärts mit eigenen Leichen¬
wagen.

L8 Clebeimnis , jnag

und schön zu sein.
RIORET, peruvian. Seifenwurzel, glättet Runzeln, und ist

das einzig, wirkende Mittel, um die Runzelbüdung bis in das
späteste Alter zu verhüten. Originalpaket RIORET Mk. 5.—,
Blusterpaket Mk- 2.—.

Creme „OJA“ (Schönheit des Frühlings) enthält weder Fett,
noch irgend einen Farbstoff. Creme „OJA“ macht die rauheste,
rote u. aufgesprungene Haut augenblicklich samtweieh. Original¬
dose kalifornischer Creme „OJA“ Mk. 3.—, % Dose kaliforn.
Creme „OJA“ Mk. 2.—.

„QJA“-Puder. „OJA“-Puder hat den Vorteil absoluter Un¬
sichtbarkeit und ist auch frei von schädlichen metallischen Sub¬
stanzen. Der Teint wird nach Anwendung von „O.JA“-Puder
äußerst zart und frisch. Ein Puder von so frappanter Wirkung
ist ein Bedürfnis für jede feine Dame. „OJA“-Puder l Original¬
karton Mk. 5.—. „OJÄu-Puder 1 Musterkarton Mk. 2.— (in

weiß, rosa oder creme).
I. Amerikanische Parfümerie„OiÄ“
General -Vertretung u. Versand in Frankfurt a . Main

Parfwrie der Mora-Apiliefa, Ttaisrplatz J.
Zu haben in allen einschl . Parfümerien , Drogerien

und Apotheken , bestimmt bei : F 186
Parfümerie Backe , gegenüber dem Koehbrunnen,
Parlnmerie Ältstaetter , Ecke Lang - und Webergagso,

Parfümerie Moebus , Taunusstrass © 25,

Union - Brikets!
Erhältlich in des SoliienhandluDgen!

F85
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NAMEDY
Das Mineralwasser des XX. Jahrhunderts.

Tafelwasser:
sä « ™. ^ Api ^ itanregend ^ ^ Verdauwog fordernd.
Nach Hunderten von ärztlichen Gutachten besonders
Heilkräftig  hei Gicht , Diabetes
Blasenleiden und den mit Sanrehildu * „ yv ,. „w
ei Vergehenden Magen - und Darmkrankheiten asw.

ii * j . . | Erfrischend n . Beschwerden vorbeugend , heilwirkenöIdealQBtrank', bei Katarrhen der Atmnngsorgane, Influenza.
___ i i __ _ ? <i.Uam A t,avItati miTi frflU

Gesundheits-
u. Heilwasser:

Broschüre de« 0eli . San.-Rats Dr. PFEIFFER und Auszug ans ärztlichen Anerkennungen
durch dis untenstehende Niederlage gratis und franko.

Hoikstünfliche 20 ganze  Flaschen M.
20 halbe Flaschen M.

5 .00
Z»F8

Flaschenpfand 10 Pf., welche bei Rückgabe der Flasche erstattet werden.

Generalvertrieb für Wiesbaden und , Eingebung:

KsufI  Hoch , Mineralwasserbandlung, Dotzheimer otr. 139. LeeP
Auch erhältlich in allen Mineralwasserhandlungen , Apotheken, Drogen- und Kolomalwarenhandlungan,Auen eruaiw* Hotels und besseren Restaurants.

Meyrers
Reform-
JNuss- u.
Mandel- Butter.

Yollkommenster u . beliebtester Ersatz
für die nicht immer einwandfreie

von

Kuhbutlec . L 90 Ff.
gggf Proben gratis.Proben gratis.

Für .Grossverbraucher billiger. Nur zu beziehen:

Kneipp-n.Reformhaus MW?WW, 71 Rheinstr./I.
Lager in amerii Schuhen.

n s, .r virtmK s»ivyi hts ein fehl 2. f̂ öttfiitbcnbcit feer5. bluffe
föawl >tii «S»uttfl ) ’227. äotterie habe ich noch Los « in allen Abschnitten abzugebm.

Wiesbaven » Wilhelmstrabe ^ .terie-E nnehmer.

Patent-Millionen-10 Ä-Artikel, gute,, reelle Gntit WLt le e' tnt
Schulen, städtischen Bureaus »nt Erfola enignuhrt. ,- ll wr Wiesb
Lessen-Nassau Alleinoertrrebsrecht vergeben werden, rrerne z <̂otef
Slfe Ät eniät 101M fütSflMt . d« ft»« *«» am 2. und 3. er. ptd
..Grüner Wald«' von 8—5 Ufr. L.n»«-i>.„Grüner Wa ro-- von o—q  u .,. , — ; _ __ iTi-r~
BorLÜaL.Mittaqstisch 10- 20  Leelasielie-Eieill eilte

'* ' * ui _ iev . it Sn 1 für elekt ische

Fortsetzung unserer

K onf eilt ions "Woche
,_ nur allerletzte Neuheiten , haben wir in Berlin

Gewaltige Mengen Damen - u . Madch - ^ Du’roh  die Grösse unseres Umsatzes und die »' seitig

“s““ with“
Farbige Paletots

ÄÄS Ä p «K
garnitur , offen und geschlossen zu tragen . . .

IJlster-Paletots
aparte ,grau -grüne u . bräunliche Töne mit färb.

Samt-Mäntel
aparte neue lange Fassons , in femer , glatter
Schneiderarbeit oder mit reichen
Posamentenbesatz , aus nur bestem Material . .

Frauen-Paletots
schwarz, & VL
tadellos passende Schnitte ' '

Jacken-Kleider
aus bestem marine Kammgarn und Stoßen
englischer Art , erstklassige Verarbeitung m-t
neuen Garnierungen

8-

48-

18-

& Marx Kirchgasse 31,
Eoke Friedrichstr.

Kl»
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60 . Jahrgang.

ezg. v.tm P!|HeiserkeiS .Verschleimung,Hustenreiz
iKnrn.1;* .  Indiipofitioncn End befonders häufig bei Perfonen, die beruflich viel sprechen oder fingen.

Ein brauchbares, regelmäßig anzuwendendes Mittel muß darum zwei Eigenfihaften haben : Gute Wirkung und Unschädlichkeit. Diese
erfüllen weder die meid zweddofen Huftenzucker, noch gewiffe Präparate mit ftärkerer oder aaf die Dauer oft schädlicher  Wirkung.

> ' , .
Eioe Neuheit und wertvolle Verbefferung find die Coryfin- Bonbons. Diele enthalten eine neue Mentholverbindung (AethylglycoHaure-
riefter), die Geh durch prompte, andauernde Wirkung bei Vermeidung von Reizerfcheinungen auszeichnet Deshalb eignen Geh die
i - Bonbons ganz befonders ah Vorbeugungs- und Hausmittel zum dauernden  Gebrauch.

läßt ungefähr zweiftöndlich einen Coryfin - Bonbon langsam  im Munde zergehen. Es macht Geh rasch eine wohltuende Kühle
Das wehe Gefühl im Mund und Rachen läßt nach, die Stimme wird wieder wohlklingend  und kräftig.

eine OriginaMchaditel zu Mark 1,50 in der nächsten Apotheke oder Drogerie und achte auf die gesetzlich geschützte AufTchrift*

=■C ©i »yfin - Bonbons =k»
Anerkannt
vorzügliche
Qualitäten.

Mm  DAVID SOHNIM
SphoKoUlde  HALLE a.S. F143

Wärme

fteklamefelder
in der Dnrchgangshalle (Kiosk)

des *

TasMali-Hauses
zu verpachten. Näheres im Tagblatt-Kontor, Schalterhalle rechts.

ist ein nicht zu unterschätzender Faktor in der Gesundheit des Menschen . Warme Füsse
machen den ganzen Körper warm . B! » msSc .IsmSh;  in Filz , Leder u. B4a .raaeIIa » » r
für Damen , Herren u. Kinder , mit ti. ohne Schnallen in riesiger Auswahl zu kleinen
Preisen . Ferner Herren -, Damen - und Kinder - Stiefel für jedes Wetter geeignet.

Beachten Sie meine Auslagen. — Grösste Auswahl . 1709

SciMsiiliaiis Bantiefg Marktstrasse 22.

Mnt ^$ft|teigt(iing
von Kurz - , Weiß - rr . Wollware « ,

erren-Wäfche re.

X

dringt die deutsche
Nähmaschinen -Industrie
auf dem Weltmarkt vor! t

UeberfönfzigtausendArbeiter
finden in ihr Beschäftigung!

Ueber l 1/ » Millionen
Nähmaschinen
werden jährlich, von ihr erzeugt.
Deutschê älimaschineii werden
nach allen Ländern der Welt ge¬
liefert, sie sind dem ausländischen
Fabrikat an Leistungsfähigkeit und
gediegener Ausführung bei weitem

überlegen und sind somit
uncrrekM in Qualitätn. Ausführung.

Deutsche Hausfrauen, deutsche Handwerker,
deutsche Schulenu. Behörden berücksichtigt  A
beim Einkauf einer Nähmaschine stets

das solide -Z
deutsche FahHkat . |

Verein Deutscher Hunascliiiien-Fakifeaiitent
Verein Deutscher Mliniastliiiieu-Hämllere.V.11

' Fl«

Im Mustrage des Herrn f »ri Broat alS gerichtlich bestellter
Konkursverwalter über das Vermöge»» der Frau Carl Claoa sw we.
zu Wiesbaden versteigere ich

heute Freitag , den 1. November,
vormittags 8'/- und nachmittags 2'/» Uhr beginnend,

in meinem Versteigerungssaale

25  Zchwalbacher Matze 25
die noch vorhandenen Waren , als:

Herren-Hemden, Hosen, Unterjacken» Vorhemden» Krage»,
Manscheite»», Krawatten» Kragenschoner, Strii -apfe, Zocken
u. dgl.» Frauen- »». Kinder-Hemden» Hosen» Zacken, Schürzen,
Röcke , Strümpfe , Socken » Kinder - Kleidchen , Sweater,
Gamaschen , H . -, D . ° n . K . -Hmrdschnhe , Tascherrtücher , Kor¬
setts, Tücher, Bettbezüge, Bettücher, Tisch- »,. andere Decken,
Stoffe, Wog«, Seide, Garne» Hitze, Band» Knüpfe, Spitzen»
Wnchst.-Monogr . u. sonst. Kurz-, Weiß- u>WsAwareu a. Art

meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung am Versteigerungstag.

-Wilhelm  Helfricli»
Anktioriator »t* Tarator»

Telephon 2841. Schwalvacher Straße LL.

1. Hypothek
für einen Neubau nebst grösterenl Terrain in guter Lage
gesucht, Höhe ea. KO— Mk ., Auszahlung be¬
liebig , bald oder bis nächsten Sommer , auch in Rate ».
Angebote erbeten unter A . 2H  an den Tagbl .-Verlag.

Tanzlehrer!
Buß - r»nd Bettag.

Der Saalbau Frauenlov in Mainz,
Boppstraße , ca. 400 Personen fassend,
ist noch zu vergeben. 8 22052?

IB
Für ::!

J mit garantiert echten •
% 18 karätigen Goldfedern J

i ?l i .3- 1130 .- 1
in jeder Tage in der
Tasche zu tragen,
kein Auslaufen der
Tinte möglich, mit

01
0

im Ausverkauf der
: : Firma r:

0
0

r

0
0
0
0i

!Will.SiteI
Martistet1 1643

0 000000000000000000 0000

Ißttoftln(Hi)
aüzugebenp. Air. 2.58 Mk. frei Haus

Liesor ^ 1 » 11» ,
AdolfSeckb. Langcn-Zchwalbach.

Rr NÄnemnAi uni Krake:
Wasserdiclule

äBetteinlmsjem
das Meter von Mk. 1.50 an.

ArBsitrag -foi md e n
von 80 Pf . an.

Auge » .-, Bfaseta - und
«Mssrem -SBascSse «» und
-Spritaen v. 25 Pf . an,
Aiij &en - uaul n-#-na-
klappem - iz» E1i 55«äen.

BämclesaBze , wie:
Kreuzn . Mutterlaugensalz,
Stassfurter Salz,
echtes See-Salz,
Kreuzn . Mutterlauge.
Bade-n.Toilettesdiwärame

in grösster Auswahl.
Gummischwämflje , la Qual.
Augen -, Mund - und Ohren¬

schwämme.
BSeuie4Ijmrzs '5omc :ter,

MäSetij*tecs ssera.
(TTntersciiieher . Steoh heck.)
ans Porzellan , Emaille und
Zink in verschied . Grössen

von Mk. 2.— an.
KSäcäels.

Brnchbiinderv , Mk.l 80an.
Brustbütchen mit Sänger.

Bäri-ssl -, l ®» Is-
und Leiltumscliläge

nach Priessnitz,
gebrauchsfertig in versch.
Grössen von Mk. 1.20 an

Kliatlers ^ s’ilzen
aus Gummi , Glas u. Zinn.

Clysopompen.
Glycerinspritzen.

-Klistierrohre aus Glas , Hart-
und Weichgummi.

. SSesinfelcIäonsmilfel
w e : Lysol , Lyeoform,

Creelin , Cresolseifenlösnng.
BCin ne la na e g-Siise r,

Trinkröhren und Kranken-
ta .vsen von 20 Pf . an.

Eisbeulel,
Fieber tJsesrmouäeler
v. Mk. fä.— an , mit amt*
lieh , PrähinB «wlieia

von Mk. 3, — an.
Fingerlinge aus Patent¬

gummi u. Leder.
IFrottier - Ärtiikcl
in grösster Auswahl.

CrUinsnislrUmpfe
in allen Grössen.

Eäolswol lisntc -s-l » Ken
für das Wochenbett.

Hnstennastillenn,Bonbons.
Bin:li » lat . - Apparate

voh Mk. 1.50 an.
Injektionsspritzen

aus Giss und Hartgummi,
I rri ^ atare,

komplett m. Mutter -Klistier¬
rohr von Mk. 1.— an.

Bjt-iljtoiätslen
in allen Grössen u. Preis¬
lagen , System Teufel u. and.
Fabrikate v. Mk. 1.75 an.
Woclienbettbinden.

ILtiflliisseii,
rund u. viereckig , in allen

Grössen von Mk. 2.75 an.
Medizin , Seifen,

llüchjinnipen.
BEi n e ni I w ii  ss e r.

3* is«ietservsetts ; nf .Kir,d.
SEutlcrs -oiire aus Glas

und von Hartgummi.
7*nl »elbrj «clil »» ncler.

Nabelpflaster und Flecken.
Etliren !s.» lter f. Kinder.

BBandspucknHpfe
aus Glas , Porzell . u .Emaille.
Taschen -.Spncküasehcn,

Suspensorien
in giösster Auswahl von

45 Pf . an.

Taste-n,ReiseanoMen.
Irinflnsclseei,

männliche und weibliche.
X: e rp  ciulwattp,chemisch rein.

Verbandstoffe n . Binden,
wie : Cambric , Mull, Gaze,
Leinen , Flanell , Ideal etc,

Ytrbandgaze , Lint,
Branuhinden,

Guttapercbatafft , Billroth-
Ba .ist , Mosetig - Batist zu
Verbänden u. wasserdichten

Einschlägen.
I ' erbandUästen

in verschiedenen Znsarninen»
stellungen u. all . Preislagen.

Wärinfiaschen
aus Gummi und Metall

von Mk. 1.50 an.
Iicikw ärmer.

BVtiiasIpndejr , aseptisch»
Zimmer -Thermometer»

ISeste Ware ! '

Fernsprecher 717. MAMUOVLLL --
fiilligste Preise!

Kircligasse EO.
Chr. Tauber Naefcfig., Inh. R. Petermann. 3S
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Albeitrmartt des Wiesbadener Tagbiatts.
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Besseres Alleinmädchcn
per 15. November zu 2 Personen ge¬
sucht Wielandstraße 12. 8 linkst

Weidlich» Wersone».
Kaufmänn isches D'ersonak.

Reisedame für Vergrößerungen
in. echte Emaillebild . n. Photographie
gesucht. Zu sprechen abends von 7
bis 8 Uhr. V. Riebold, Bleich¬
st raße 35. 2. St.

Aewervttch es ẑ srsonak.
Tüchtige Arbeiterinnen gesucht.

Damenschneid. Frankenstraße 1. 2.
Bügel-Lehrmädchen

gesucht Jahnstraße 46. Laden.
Jung . will. Mädchen vorn Lande fof.
o. 1. aej Schwalbacher Str . 57. 2 r.

Gesucht für 15. Rov., evt. früher.
tücht. AllemKrädchen, das selbst, kocht.
Näh, im T agbl.-Verlag.
Ordentl . Mädchen zum 1. November

.gesucht. D eiters , Wielandstraße 10.
Anftänd . Rädchen für Küche

it . Hausarbeit per 1. November für
Wiesbaden gesucht. Näheres Rhein-
Hotel , Zimmer 43. _ _

Tüchtiges Hausmädchen
für sofort oder später gesucht
,_ Geisbernstr aße 24.

Besseres Alleinmädchen
mit guten Zeugnissen bei hoh. Lohn
gesu cht frankfurter Straße 14, 1.

Sauberes williges Mädchen
Besucht^Herderstraße 12, Bäckcreu_

Best. AÜeimnädchen, das kochen k.,
gesucht An der R ingkirche 8, 2.

Zuverl . Mädchen für Haushalt
gesucht Rh einstratze 66, Parterre.

Hewerkkiches Dersonal.
Selbständiger Schlosset

ges ucht Wcll ritzstra ße 37.

Gesucht zum 15. November
zuverl ., in feinbürg . Küche u. Haus¬
arbeit durchaus erf. best. Alleinm. nr
Haush . v. 2 Pers . Adelheidstr. 103, 2.

Gesucht zum 15. November .
wegen Heirat ein ordentl . All er n-
mädchen, welches selbständig kochen
kann, in kleinen Haushalt oe: hohem
Lohn. Borzustell. bei Frau Oberst
Horn , Schenkendorfstratze 7. morgens
8—10, abends 6—8 Uhr . _

Gesucht ein anftänd . Mädchen,
w. alle Hausarbeiten versteht, für
8 Std . Rüdesbeimer Strafte 18, 1 r.

Sauberes junges Mädchen
für tagsüber gesucht. Werner , Reu-
gasse 19, P art.

Tücht. Schreiner (Bankarbeiter)
gesucht. Karl Murner u. Sohn , Dotz¬
heim  er Str ake . V1.

Ein Mädchen,
in allen Häusl. Arbeiten erfahren,
gegen guten Lohn auf gleich od. spät.
gesucht Adelheidstraße 53. 1 l.

Saub . fleihiDes Mädchen gesucht.
Näh . Ke llerstraße 10, Lade>l._ __ __ _

Kraft , braves Allcinmädchen
für gleich od. 1. November in beff. kl.
Haush . gesu ckit Nikolasst raße 14^.

Dienstmädchen
KU zwei Leuten kann eintret . Rüdes-
tzeimer Strafte 22, C. v. Moli tor.

Sauberes fleiß. Mädchen
gesucht Göbenstraße 15, 2 l. 1122138

Gew. Hausmädchen mit gut. Zgn.
sofort gesucht Nikolasstraße 8, 1 St.
Worzuftellen von 9—12 u. 8—6 Uhr.

Braves tücht. Mädchen gesucht
Msmarckring 6, 1, Lurim,_ -B22103

Jung . Mädchen für den Haushalt
gesucht. Fr . Schmidt, Gärtnerei,
Lange nbeckplatz5. _

Braves Mädchen
für Küchen- und Hausarbeit gesucht
Frankfurter Straße 8._ \_ _

Kraft , ält . Mädchen vom Lande
Iper sofort gegen guten Lohn gesucht.
Michel, Marktstraßc 6, 2.

Ein Mädchen,
welches zu Hause schlafen kann, sos.
gditditJIblcrftrc fie 31, P arterre . .

Junges Mädchen tagsüber gef. ,
Walkmiihlstratze 10, Gth._ B22151
Mädchen für einige Stunden morg.

gesucht Bertramstrasse 17, Part,.
Tüchtiges Kaschmädchen

mr dauernd gesucht Ncuwascherer
und, Rie hlstraße 8

Tüchtiger Ko chenschncid er
gesu cht Karlstraße 8R Baum .__

Tücht. Unisormschneidcr sofort
«es. SÄwen sler > Mederwa ldstratze 11.
Tücht. Großstäckschnerdera. Werkstatt
sucht Frank, Worthstratze 16.

Junger Geschäftsbursche
zum sofortigen Eintritt gesucht.
Schreiner bevorzugt. Gefällige
Offerten unter E. 151 an den Tagbl .-
Verlag.

Junger Hausbursche sofort ges.
Konditorei , Goethestraße 19.

Junger Hausbursche,
(Radfahrer ) zur Aushilfe auf 2 Mon.
ges. Kramm , Luxembur gstra ße 2.

Jüngerer Hausbursche
mit guten Zeugnissen gesucht. Eier-
handluna P . Le hr ._ . .

Monntsmädchen
gesu cht Kle iststra ßc 16̂ 3 l._

Monatßfran 1 Std . vormittags
ge sucht Aer derstraße 33, 2 I._
' Monatsmädchen
für mittags gesucht. Lohn 20 Mk.
Näh. Geisberastraße 28

Eine sanb. Fra » oder Mädchen
wird für drei Stunden morgens zu
einzelner Herrschaft gesucht

^ Ruhberastraße 14.
Ern jung? kräft. Müdcken

zum Ladenreinigen u. Wege besorgen
gesucht für den ganzen Tag . Hans
J mgart,  Wil helmstra ße 83.
Saub . Putzfrau zum Ladcnputzcn

gesucht S charnhorst>traße _7.
süchtige Waschfrau

(nur für Fremdenwäsche (keine Hotel-
wäscbe) gesucht. Offerten u. Chiffre
Z. 468 an den  TÄgbl .-Berlag,

Tüchtige geübte Kackerinnen
gesucht. Zigaretten - Fabrik Kerles,
Karlstraße 10.

Männliche Personen.
Kausmänui scher, 'Acrsanak.

Meidttche Uersonrn.
Kaufmännisches Pe rsonal.

Perfekte

ZienotypPn
«mit guter Schulbildung für ein _gr.
Kabrrkgeschäft in Biebrich zum mogl.
sofort . Eintritt gesucht. Angeb. mit
Zeugnisabschrift . u . Gehaltsanspr.
u . C. 118 an die „Biebricher Tages¬
post" Biebrich (Rhein )._ Jt 200

Tückt . Verkäufer ! u,
Mr Aushilfe gesucht, mögl. branchek.
Off . von 7—8 Uhr abends Papeterie
HoEstiiskh, SHcinc Burgstraße 9.

Hewerkkiches Personal.

CM \mtit ecttjanMe
ln Krankenpflege. Massage u . Wasser
kNwLnsunLLn hurchaus erfahrene
Kraft zum sofortigen Eintritt rn ein
Sanatorium gesucht. Nähere » im
Dagb l.-Bc rlag ._ __ i”

Perfekte gut êmpfohlene

sucht

Suche Lehrling od. jüng . Fräulern
für mein Bersickerungs- und ^ mmo-
bilien -Bnreau . K. Nicodemus, Ücholf»
allee 28.

Zum 15 . Rovsmher
suche ich ein reinliches tücht., älteres
Mädchen mit guten Zeugnissen, nicht
unter 25 Jahren , im Nähen bewand.,
zu zwei Kindern im Alter von % u.
2 Jahren , sowie ein fleißiges mm .,
älteres Mädchen, welches pers. bürg,
kochen kann.

Frau Denkst Brehl.
Emser Straße 2.

Ordentlicher Junge,
von 16—18 Jahr ., welcher Rad fahr,
kann, als Kontor-Bote sofort gesucht
Tagblat t-Haus , Schalterhalle r.

Stadtkundiger Kutscher
gesucht Ad elheidstraße 16._

Tüchtiger Fuhrmann»
der Ackerarbeit versteht, ges. Wilh
Ritzel, Ziegelei, Bierstadt.

«KsArrSliches Personal.

Erf . Dekor,-Näherin sucht Stellung.
Zietenrinq 6. Part , r. _—
'"Tücht. Büglerin sucht Beschäftig.
Blücherstraße 19, Froiitsp . _ ®̂ 17§8

Fräulein sucht Beschäftigung
im Maschinenstopfen, aucfi Jtu §Mi ->
in Hotel u. Priv ., Tag 1.30 Mk. Adr.
E. W., Schi erst ein er Sir . 13,

Fräulein , 25 Jahre , sucht Stell,
als einfache Stütze, Kinderfraulein
oder als einfache Jungfer , nur sofort
oder später. . Offerten unter u . 464
an den Tagbl .-Verlag . . . . _
Hausmädch., d. etw. kochOk., s. 1p. m
Stell . R. Kavellenstr. 79. Tel. 3187.
^ Junges kräftiges Rädchen
vom Lande sucht Stelle . Näheres
Albrechtstraße_6, Hth, Part . r . -

Anständiges Mädchen. M I .» ^
welches kochen kann u, alle Haus¬
arbeit versteht, sucht Stelle 3. O Nov^
event. später . Offerten unter I . 467
an den Tagbl .-Verlag.

Frau sucht für morg. 2 St , MünatSsl
Gearg-Augn it -Strane 8,  Hth . - _r.
3 , Frau sucht morg. 1 - 2 Stunden

MönatIsti Drude nstr aße 10,__H^H
' Junge in uv. Frau sucht vorm.
Monatsst . Feldstratze 9/11, 3. « toL

Junge Frau sucht Monatsstelle.
Näh, iltieh lstratze 11, i>N:v. 2 l._,_ _

Äeltcres Mädchen
sucht Monatsstelle von 7—10 u. von
11 _ 1 Uhr Goethestraße 1 , Maus.

Mädchen, w auch bügeln kann,
sucht Stellung in best. Hause. Nah.
Westendstraße _37, toth. 1 St.  link ». _
'Jung , kräftig . Mädchen sucht sofort
Stell ung. Netostr atze 11, Parterre.

Wetbttche Pevssrren«
Kaufmännisches 'Personal.

Kontorfräulcin
sucht Stellung für Maschinenschreib.,
Stenographie oder Buchhaltung usw.
bei bescheidenen Gehaltsanspruchen.
Gef!. Anfragen unter K. 450 an den
Tagbl .-Verlaa.

Fräulein mit flott . Handschrift
sucht tagsüber Beschäftigung a. Bur.
ustv. , Kapellenstraße 2.

Fränl . 26 I ., geschäftsgewandt,
sucht Stell ., am liebsten in Cafs,
Konditorei od. Hotelfach. Off. R . 151
Tagbl .-Zweigst., Bismar ckring 29. _

Fräulein
aus guter Familie sucht Stelle als
Empfangsdame . Offerten u. B. 469
an den Taabl .-Berlag . _ _ .

Erfahrenes besseres Mädchen,
im Kochen, sowie m Haushalt erst,
s. Äushilssst . auf 3—4 Monate . Off.
W 154  Taa bl.-Zw ast., Bismnrckr . 29.
Beff. Mädchen, erf. i« Küche, HauS

u. Kinderpflege, sucht Stell . Rudes-
heimer Si ratze 9, Part , l. ®2i093
" Junge geh. Dame , sprachkunb.,

mustk.. sucht für nachm,.Beschaft., ev
auch bei Kindern . Off . u. B. 465
an den Tagbl .-Verlag

Unabhängige Frau
sucht BeschärtigiiUJ zum Kochen, vor
mittags . Näh, im Tagbl .-Verl, Jy
Reinl . Mädchen sucht Monatsstelle.
Moritzstraße 15, Stb . 2 Sst_

ff1*t«itt ab en

Jgenston Esplan ade.
Perfekte Köchin

für großen Haushalt per sofort ges.
Offerten unter B. 151 an sie Tazbl .-
Zweigst., Bismarckring 29. LS2 07I>

Einfache Stütze
in kl. Haush . für Haus - n . Handarb.
nellkkbt. Näh, im Taabl .-Berk.

^Fräü Ämrä Kiefer,
seweebsmätzigsSteAenvernAttleritt

Oranicknstr . 8 . «. Tel . 2461.
Suche besseres und einfaches

Personal aller Branchen für
hier und auswärts , Köchinnen,
Zimmer- und Hausmädchen für
Perrstou u. Herrschaftshäufcr,
Büictr- und Servierfräulein,
Allein- und Küchenmädchen._

"ßMher. ßeHIlr. lllMien
für Hausarbeit , esu dt. Guter Lohn.

Cart Harth , Marktstr. 11.

Tüchtiges Mädchen,
welches kochen kann u. gute Zeugnisse
hat , sofort gesucht Kapellenftrap e 64.

Kräftiges 49
KlOMHesMüM

gesucht, mit guten Zeugn . Nur Off.
von Hotelküchenmädchen können be-
rückstcktrgt ,verden. Hotel Quisisana.

Zwei bessere Mädchen
20—26 Jahre , cvang., gesund, tüchtig
in Küche und Haus , auch im Nahen,
nicht Schneidern, zu einzelner Dame
bald gesucht. Jahresstelle Lohn fedes
Mädchen 30 Mk. monatlich. Gutes
Zeugnis von Dame ist erforderlm,.
Schriftliches Anerbieten wird nicht
beantwortet . Vorstellung nur nach¬
mittags in _ .Billa „Harnonrg

in Schlangenbad (bei Eltville)

Junge Frau,
unabhängig , w. früher rn Kolonml-
waren -Geschäft tätig war , sucht Be¬
schaff viell. a. z. Aush . zu Wechn.
Off . u. D . 465 an den Tagvl .-Verlag.

MeumMIs
WknlÄSMUr NM « .

Für die Vermittlungsstelle wird
eine tüchtige kaufmännische Person-
lidifeit gesucht, welche mit den hre-
sigen Verhältnissen genau vettrüUt
sein muß . Vorerst durfte mne Tätig¬
keit von ca. 4 Stunden genügen. Rur
selbstgeschriebene Bewerbungen mit
Angabe des Lebenslaufs , sowie der
Gehaltsansprüche , werden erbeten
an das * ^03

Arbeitsamt.

Männliche Personen.
Kausm,in,risches Personal.

Junger strebsam. Kaufmann,
mit allen Kontorarb ., Buchhalrung,
SÄretbm . u. Stenogr . vertst, sucht
Stell p. 1. 1. oder 1. 4. 13. Angebote
u. Äl. 469 an den Lagbl .-Verlag.

Heivrrbliches Uerfsnat.
Bauführer , selbständig,

mit hics. Verhältnissen durchaus be¬
kannt , 1a Zeugnisse, .sucht Per soforr
Stellung . Gefl , Offerten u. K. 404
an den Tagbl .-WrlW .,

Bcrh. Chauffeur , 26 Jahre,
4 Jahre bei Militär Unteroff ., mn
Führerschein 3b, sucht Stelle als
Herrschafts -Chauffeur . . Off . un .er
K. 462 an den  Tag bl.-Verlag.

Schneider
würde noch einige Hosen in der Woche
mitmachcn. He lenenstraße 11. _ _

Kräftiger Junge vom Lande .
möchte am 1. 11. oder spater seine
Lehre bei freier Station antreten.
Gärtner , Schmiede- und Schloher-
haudwerk bevorzugt. Offerten unter
D. 468 an den Tagbl. -Verl ag.

Junger Berkänfer
für mein Landesprodukten -Geschäft
zum sofortigen Eintritt gesucht.

Carl Finger , Herrnmühle.

KswrrSkiHes H'erlonas.

OrdcnllicheS. gut empfohlenes
Morrat8 '»üdchrn

gesucht Thcodorenstraße 3, Part.

LaufmäDchen
sof. ges. W . Malvaner , Marktstr. S4.

LefdstMdige
EletiröNSNieAre

für Ueberland-Zcntrale sofort gesackt.
Stundcniohn 5-o. Pf ., gelerme Schlosser
b'-vorzngt. Bewerbungn an Obermonteur
Wirr it :-»-. Mcr chitta «», i. B. O7i!

HDlfelÄttZ«M
von 16—18 Jahren , welcher Rav
fahren kann, als Ksntor -Bote sofort
gesucht. TaLblatt -Haus , Schalrer - ,
Halle, reLto ._ ...— i
rijMerMemhMÄmM
(Radfahrer ) für bie Kolomalw .-Br .,
Kost u. Loais im Hause, per sofor.
gesucht. Näheres Zu erfragen tm
Tagbl .-Verlag . Ju

KK3SS^ VSSffiraffflJSESaBF*®®

Unabh. Mädchen
s. morg. v. 7—9 u. mittags Monats
stelle. Wellritzstratze  48 , BVh. 3. _
AeltTFrarstHrt ^ mpf., sucht tagsüber
1'eschäftig. Wellritzstraße 22, 3 links.

Jung . «rd. Mädchen sucht Besch,
tagsüber ^ Räb . Blei chstraße 25, 1 I.
EmPf. j. Frau f. für abends Laden
od. Bur , zu p. Walkamstr . 18, H,M.

Junge flciß. Frau f. Monatsst
Roo nstraße 14, 3 links. 1122 130

Junge Fräst sucht Monatsst.
Näh. Lothrin ger Str . 32, Hth. 2 r.

Jo . 'Frau sucht Monatsst . v. 9—12
See rohm,strafte 25, Stb , P . _ B22087
Unabh. Beff” Mädchen sucht für morg.
besst. Auf wärtst . Lirabenstratze 26, 2.
Gut emps. Mädchen sucht Monatsst.

(mora .). Dass . h. a. in Geschäft aus.
Dotzheimer Str . 87, Mtb . 1, Mitte.

Wechn BotHtteilsfr.Chks
würde eine ölt ., gesunde, unabhäng.
Frau anstelle» ? Selbige spricht und
schreibt Franz , u. Englisch, Smith'
Premier -Schreib Wasch., Stenogr .. w.
schon als Sekretärin , sowie im Ver¬
kauf tätig u. ist spez. gewandt im
Verkehr mit dem feinen Publikum.
Gefl. Off . R. 468 an d. Tagbl .-Berl.

Gebild . junge Dame,
welche längere Zeit in erster phys.-
hpdrotherap Anstalt alS
iüipfaupMie ü. «ütftrttaiin
tätig war , sucht per 1. Januar in
hiestger Gegend ähnlich. Vertrauens¬
posten. Veste Referenzen . Offert , u.
V. 3600 an D. Frenz , Wiesbaden.

Unabhängige gebildete Frau sucht
Stellung als

Ikiläiiferiit,
spricht Franz , u. Engl ., war schon im
Verkauf tätig und würde sich gerne
einige Wochen ohne Gehalt einarbeit.
Gefl . Offerten unter M. 468 an den
Tagbl .-Verlag . _ _

Berheir . sol. jg. Mann , Schlosser,
lucht irgend welche lohn. Befchaft.,
hebt a. als HauSschlvsser od S -izer.
Oif . II. kt .467 an den Tagbl .-Verlag.
" Jünger verheil . Mann sucht
dauernde Stelle , gleich welcher Art.
Näh. Walr amstraße 22, Ladeii.
I . zuverl . Mann s. pass. Rebenbesch.,
täglich 3—4 Std . Offerten unter
W. 464 jnt den T ag bl.-Ver lag. __ .

Verh. junger Mann sucht Stell,
als Hausdiener , Packer oder sonstig.
Vertrauensposten . Kaution kann ge¬
stellt werden. Offert , u. Ä. 152 an
Tagbl .-Zweigst., Bi smarckrin^ 20._

Junger verh. solider Mann
(Tüncher u. Lack.) s, Beschaft. irg . w.
Art . geht auch auswärts . Offerten

51/466  an den Tagbl .MeMg ^ „
Jung , kräft Hausbursche (Radfahr .)
sucht Besch. Goethestratze 14, H. 2 r.

LkllW» «« .!? SÄ
et fahren , gestützt auf langjährige
Zeugnisse, sucht Stellung als airgeh.
Jungfer oder 1. Hausmädchen in
nur beff. Hause. Näheres zu erfrag,
im Tag öl.-Verla g. \>ck

Be amt  en-Wr twc
wünscht Stell , bei beff. Herr » oder
Dame , zur Führung des Haushalts.
Auf Gehalt wird nicht gesehen. Osf.
». I 463 an den Tagbl .-Verlag ^_ _
"Erfahr ., staatlich geprüfte Kranken,
pfleaerin wünscht Steig , in besserem
Privathause. Gut - Zeugn.worh. Ost. u.
A 7287 , n D. Frenz , Mainz . 149

Wänulichr Personen.
Kaulmännisckes T' crsonak.

"" WväiWSNN,
84 Jahre , mit allen Bnreauarbeiten
vertraut , sucht pass. Beichaftigung.
Off . il. P . 468 an den Tag bl.-Verlag.

SurerA -Ärs K'erloval.

Mirnnttche Personen
Kansmürririsches K' er-'suac.

Begabter , zuverlässiger

Lchreiberlehrling
für sofort gesucht. Rechtsanwalt u.
Notar Justrzrat Siebert , Rechtsan¬
walt von Jbell , Adolssallee 5. i  388

Meidtichs Personen.
Kaufmännisches 1' erlonei.

JülrÄRÄe femUßrijim,
22 I ., beste Zeugnisse, s. Vertrauens¬
posten zum 1. Januar . Off. U. 3599
an D. Frenz , Wies baden.

AMüllfMellem PerüSufeiin
über Weihnachten sucht unabhängige
Frau , w. Franz , u. Englisch spricht.
Gefl . Offerten unter O. 463 an den
Tagbl .-Verlag.

Kewrrbliches Personal.

MZZ | iaii ®a
Lehrertocht.. Ostpr .. 18 SL sucht f.

sof. od. später z. Erlern , d. Haushalt«
b. v. Fam .-Anschl. Stellung in gut,
Hause, w. Dienstm . vorh. Mogl. bei
kinderlos. Ehepaar Gest. On « nt.
F. B. di.  424 an Rudolf Moste, rirank-
snrt a.  M ._ 4' 149

Wirkungskreis
im frauenlosen HauShalt gesucht von
evangel. geüild. Dame , Ans. 40. I .,
sehr kinderlieb. In allen Zweigen
deS Haushalts erfahren . Gute Refrz.
Gefl. Offerten unter F. 469 an den

l Ta8bl.-Berlsg.

Pcu?. Wi  Beamter
m. vielseit. Bild . u. Erfahr ., sowie
bLsten Ref.> an Täriakeit gewoqnt,
sucht Beschaft. (keine Verftch.). Gefl.
Anaeb^ u. Ä. 465 an den Tagvk.-Bex l.

«teAung sucht
Hotel » « . HerrschsttSpersonal ied.
Art mit guten EMpseüt « durch
Hugo Lang , gewerbsmäßigerSteven,
wrn>>ti-er, Bi eich str . 23 . Tele pb. 8061.
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Vermietungen
1 Zimmer.

-Rdelheidktr. 33. Gth., 1 Z. u. K. sof.
ir  od. spät. au beitrt. Näh. Vdh.  Part.
'Ldelheidstraße 35. Vdhll gr. Ä

mit Küche nur an stille Leute sof.
Zu verm. Näh. 2. Et . 3689

—ulerstraße 10, Stb ., 1 Z.7^ . 3732
Adlerstraße 17, Vdh, ftsp., 1 Zim . u.
-Küche , schöne Aussicht. 821001
Albrechtstr. 12, Vdh. D.. 1 Z. uT &.

tm Abs chl.. monatl . 16 M , 1. Dez.
Bertramstraße 22, Vdh.. gr. Zim . .i.
^Kuche zu verm. Näh. 2 r . 3315
Blücherstr. 5, Mtb. 1 u. MslH K„
- an kl. ft. Bism .-R. 26, 1. 821003
MüFerWäMlVdh . P „ 1 Zim ., K/
^LUL . N. Bismarckr. 26, 1 l. 821602
Blücherstr. 20 Md . m. Küche 13 316
Mücherstr. 27, Ä. Dach. 1 Z. u. Küche
- an r. Leute p. sof. Bes. 3—5. 3386

gtcS ET lH. , K.  zu vm.^ Näh. ^ .
ihn. u. Kf kl.  Dachw.§ästellstraße 9 . . ..

^stellstr . 10 3 X rg . u. K„ Pr . 13,
15 u. 16M. N. das, o. Adlerstr. 7, L.

Dotzheimer Straße 72 1 Zimmer
u. Küche zu vermieten . 3094

Dotzheimer Straße 98, Mtb., 1^ im7,
K.. Kell.. sof. Näh. Vdh. 1 Iks. 3317

W° nöHnstr/ll/ 1 Z., K. N. Nr. 5.
Mtubogengaffe P ^ Zim. u. K. 8319
Mviller St r . 5, H., 1 Z.. 1K . 822081
Faull 'runnensträß ^ lO. Msd., 1 Z-mi

n. Küche sof. ob, ,v. N. 1 r.  3321
Mdsträ W' 13 I -Zim.-W. m//Zb. 3322
Uu :dr.chstr. 55. H . S 7f litxi6.
ll enttuftr. 11 sch. I -Zim.-Wobn.
Menenaustr , 19sch , Frtsp .-Z/ ' u. K.
Uben str. 5, Mtb ., 17Z. u. K. 8 19789
sartlnqstrassel ? 1 Zimmer u. Küche',
~j_6 ob. 18  Mk . au verm. 3323
Menenst rU Dach st., 1-Z//W1671
oel enenstr. 16, Mtb.. 1J6 . KlllKi
belenenstr, 27 1 Z., K.. Gth. ftstzlal.
MmünWtzßeMHElZ/lK/
MmÜÜMr737, ^ M. L .. 1 HL
Hellmundstr 49. BdlDlgrl/ZP
—m sof. ob. svät. Näb. 1 r  821221
©elfntunpitr. 53 1 Zim. u. Küche sof
-Od. spat. Nah. Gebr. Schmitt . 3324
'erm annstr . 12 1 ZrUKüch eU
vermannstr . 21 1 Zimmer u. Küche,
—tLl- od. spater zu verm. 8 21007
VermEst r. '22, ftrtsp, . 1-Z.-W. zi 'v/
oirfcharaben 4 1 Zim, u. Küche. 3289
^Mtmstraße 1L 1 großlZiu..-Kume sofort zu verm. 3325
Mnstr720 , 1. . 3669

ttfer-FrledlUinüß . Soull Z
K. u^ KeL,murch .̂ N. P . l. 3786

ßvarlstr.29,ftsp.,1AM7Z7H7ÄÄIWrstr ^ lL .M ^ sof. ß.  Alberts.irftroSe 2 Wohn, von 1 u. 2'"Htm
Finger Mr ^ 1, L7chZPKP 3327

- -«arkkstraße 12. Hth., 1 jXlifi
^Zucherm ^ Näh. Vdh. 2 rechts.
iai -ÄSiilv KImK eMf
Mauergaffc 10, 1, 1 "Zim . u. Küche
^ZuPrerm . Nah. Laden. 3702
Mauritiusstraße 12 1 Zmi .' «. Fische

f ?tin .__32nlj, da selb ft b. Herrchen.
Ä< tß8 ? 4t ’ V/,, 1 Mücke , im-Lbs chl" gl. oder svat. Näb. Ndb 3.

lrerostraße ' 6 J Zimmer u. Küche
^w wrt od. spater zu vermieten . 3154
^b ^ raße 6,1 , schönes Zimmer mit

Abs chl. sof. zu vm. 8709
Nervstraße 10 Zim . u. K. sof. obTftT
Nerostr. 39 TI/HlK/chit Zentral-i| eiauna . Stb . Nah. Laden. 3310
Nettelbeckstr. 13 t °Z.-W//nen/ ^82lOlO
UhelbeckstrlOfl -Zim .-W., Ab schl".
Nre derwaldstr. 8, 1,1 Z. u. K. 8710
gromc _ttftr,38 , B. 4, 1 Z7u . K. 3733
Lran -enst raße 82 1 Zim/UK . 3330
rPet ter Straße 54 1 Zim .. 1 li . I K.
Rheingau er Str . 4, ch.. 1 Z, u. K. 3331
Wrin g. Str . 17. H., 1 Z., K. 3882
Riehlstraße 4 1 Zim . u. Kucke. 8067
Riehlstr aße 8 1 ZltzllKlbMl
M merberg 5 1 Z. n> K. z. vm. ^3714
Römerbg. 14lH . P ., 1 Z.7K . N. B. 1.
Wmerberg 34 1 Zim ., Küche u. Keller
- sofort au verm.  Näh . H. 2. 8132
sloanttr . H Z . u. Ä7A7 « 7^ M SS
Daalnaffs 28, Hth., llim . u. " " "
_sofort oder später zu verm. 3336
Sächrnhichststr. 117H., l -Z.-WÜlNöv.
S charnbörstftr. 42, D .<ar. Z., K. 3338
Schiersteiner S tr. 9 1 Z. u. K. 3014
Schierst. Str . 9. ftsp.. 1—2-Z.-W. 3889
Schierst . S tr . 11  1 Zim.  u . iK. 3340
Schul berg 11 1 Zim. u. Küche. 3675
Schulberg 19, Hth. P ., 1 Z ., 1"K7 z.

1. Aua. Vr . mtl. 17 Mk. 8 15048
Schwal'bacher Straße 10, Vdh. Dach,

1 Zimmer u. Küche zu vermieten
durch Se »mller,̂ Bmderhans Part.

Schwalbacher Straße 21 2X1 Z. u.
Küche, im Dach, neu hergerichtet,
per sofort an einzelne und ruhige
Leute zu ve rmieten . 3689

Cchwalbacher Straße 79 1 Zim. und
^Küche sofort oder spät, billig  zu v.
Schwalb. Str . 83 Da chw., 1 u. 2 Z ., s.
Sil>wlllbäch er S tr . 99 1 Z. u. Küche.
Sedaustraße 5 MansTZ . u. Küche p.
^sof . oder spater zu verm. 8342
fibänftr , 9 sch. Z. u. K,, Vdh 82y0ii
Steiugasse 18 1 Zim. u. Küche zu v.

Steingaffe 13,1 . St ., 1 ueuherg . Zim.
u. Küche mit Gas auf gleich od.
später . Näh. Vdh. Ir . 3343

Steinqaffe 13, Vdh. Dachw., 1 Z. u.
Küche an einz. Vers, für 10 Mk.
auf gleich zu v. Näh. 1 r.  3994

Steing . 34, 1, Z,. K. s. o. sp̂ l21015
Walramstr . 13 1 Z. u. K.7g5 L21016
Walrämsträße ^ 18 1 gtmmeF und

Küche per sof. Näh. Part . 821017
Walramstratze 31, beUchmidP 1-Z--

Wohn., Pr . 14 u. 16 Mk. 82 1018
Webergaffe 43 1 gr. Zim. u. Küche

per sofort oder fpät . N. P . 3346_ }U| ui -i. uoct . j^ui . vi.
Weil str. 6, V7M7 ^ -Z.-W. sof. 3847
Well ritz str. 21 1 Zim. U. Küche. 8348
Wellritzstr. 22 schöne I -Zim .-Wohn.

per sofort zu vermieten , Näheres
bei Kühn, Hth. 2.  8 20058

We llritzstr. 28, B. D., 1 Ä, "K7  3349
Wellritzstr. 45 1 Mansarde m. Küche

zn verm. Näh. Metzg erl ._ 8 19925
Wielaudstr . 10, Vdh., I -Zim.-Wohn.

g. Hansarb . a. ruh . Miet . a. 1. Dez.
Wörthstr . 22, L., 1 Z.. K., D ., Ab schi.
Wörthstr . 28 P .-Z. u. K7N7H . r . 8158
Norksträße 22 I -Zim.-Wohn., Krtsp
Z'ietenring 3, H., 1 Zim. u.'K. sof. od.

spät. Näh, bei Gerou , H. 2. 3352
Zietenring 5 1 Mansarden -Zimmer

u. Küche zu vermieten . 3353

2 Zimmer.
Adelhcibstraße 38 kleine frdl . Mans .-

Wohn., 2 Z. u. K„ Abschluß, zu v.
Adlerstr. 18 2-Z.-W., gl. od. sp. 3716
Adlerstr. 377  2 -Z.-W. N. Lt . 1 r.
Ädolfsällec 6, Hth . 3, 2^ZH'K„ Keller

zu verm. ^Näh. Vdh. Phrt . 3688
Ildolfstr. 1/ S ., 2 Zim, üHZub . 8169
Albrechtstr aß^ 3,^Hth.,^2-Zim.-Wohn.
Albrecktstraße 35 2 Ziiu ., Küche usw.

per sos. zu verm. Näh. V. P . 3357
Bahnhofstratze 3, 3. St ., 2 Zim. mit

2 großen Mansarden , Küche und
Zubehör , bisher Geschäftsstelle des
Tierschutzvereins, p. sos. od. sp. zu
verm. Näh. Hausbesitzer»Verein,
Luisenstra ße 19._ _ 3328

Vertramstraße 2 kl. 2-Z.-W. au rufil
Leute, auf gl. N. Vdh., Moos. 8298

Bertramstr . 19, H., . 2-Z7-W. 8 21019
Vertramstraße 21 2 Zim ., Küche,

2 Keller auf gl. öd. spät, zu verm,
Näb. daselbst bei Hio rt . , 8 21020

Bierstedier Höhe 58 schöne 2-ZI —
mit Ba lkon, v. s.  o . sp. N. 1. 3860

Bismarckring 7, Hth. 1, 2-Z.-Wohn.
per sof. od. spät, zu  ve rm. 8 21021

Msmarckr . 42, Mm 2 Zim . u. Küche
sof. zu v. Näh. Mtb., Bur . 8211 68

Bleichstraße 32 2-Z.-W. p. s. pd. sp,
Näb. Bleichstraße  30 , 1 r. 8  21022

Bleichstr. 34, Stb ., 2 15071 im
Abschl. Näh. Möbellgden.

Bleickstraße 46 2 Zimmer , Küche,
2 Keller, 1 Mans . zu vm. 8 21358
-ichstraße 42, im Dachgeschoß, ge
räumige Wohnung, 2 Zim.,
u. Keller zu verm. Näh. 1. Stock,
Dr . Köster.  8 18904

Blücherstr. 3 sch. 2-Zim.-Wohn. per
- sof. od. sp. Nah. Mtb . P . r . 821024
Blücherstr. 8 M's.-W., 2 Z., K. V. 1 l.
Blücherstraße 8, Mtb., 2-Z.-Wobn. p.

sof. od. sp. Näb. Vdh. 1 r.  821025
Misch erstraßc 15, Mitt elhQ^ L.-W.
Blücherstratze 22 2-Z.-W. v. s. od. s».
_z u bin. Näh. Vdh. 2 S t. . 3362
Bülowstr. 9, Mtb . 1, 2-Zim.-Wohn.

auf sofort oder später.  3363
Eastellstraße 4/5 , sch. Mans .-Wohn.,

2 Z. u. Küche per sofort oder spät,
zu Perm. Näh. 2 Tr . l. 3137

Dotzheimer Str . 30 2 Zim . u. Küche.
Dotzheimer Str . 41, Gth., 2 Zim. u.

Küche im Dachst, für 280 Mk. soy.
zu vernü Näh, dasel bst bei Kilian.

Dotzheimer Str . 61, Mt§. Dachstock,
sch. 2-Z.-W. m. Gas , p. sof. od. sv.
zyl vnt. Näb. Vdh. 1 l. 8 21027

Dotzheimer Ur . 65, FspI7ZH " 51.,
m. 22 Rk. , 16. Noy. N. 1 r . 8217 04

Dotzheimer Sir . 78, 2 Z. u. 5t. 7-5864
Dotzd, Str . 85, Mb , D ., 2-Z.-W. sof,
Dotzheimer Str . 86 2 Zim., 1 Küche,

2 Keller, 1. St ., Mittelb ., 1. Jan.
Näh. Derb . Sir . 63, 1. 8 20308

Dotzheimer Str . 98, Mtb., 2 ZIm7,
Küche, Keller sofort, 800—320 Mk
Ratz. Borderh . 1.  St . lks.  3365

Wützher,tzerStr « 101, HT̂ l , 2-Z.-W.
m. Abschl. p. sof.  o d.  spä h 8  31030

Dotzheimer Str . 169̂ 2-Nm .-Wabn.
per sos. od. spät, zu verm. Näh.
daselbst hei I . Weberpa ls. 8366

Eckerufördestraße 5, H., 2-Z.-W. ver
sofort oder später zu verm. , 3744

Eleouorenstraßc 2, Msd.-W., 2 Z. u.
K., zu VM. Näh, das. Pa rt . 33 67

Eleonorcnstr . 4 sch. 2- u. Z-Zim .-W.
zu bin. N. Langgasse 25, 1,_ 3868

Eleonorenstr . 9 2 Z«, K. N. Mr. 8, 1
Ellenbogengaffe 10, 2, schone 2-Z.-W.

v. s. o. sp. zn v. N. b. Müller . 3371

§ y. V. Ib- QU ^yuu V>, W
tfaffer Platz 6, L>., 2-Z.-W. B21031
ltviller Str . 4,1 Stb ., 2-Z7Wlshst

Eltvillec Str . 5, Vdh. u. Hth., 2-Z.-
Wohn. auf gl. od. später . 821032

Eltviller Str . 9 2-Nm .-Wohn., Hth.
Dach, per sof. od. spät, an nur ord.
Mieter zu verm. Räh . bei ftriu
Ki mruel dase lbst. . , 8872

Erb acher Str . 6, H,, 2-Z.-W . N. P . r.
Erbacher Str . 7, 1 l„ Bel-Etaae . gr.

mod. 2—8-Z.-W. ln. Zb. sof. 821033
IfTOI abgeschL Wohn.,nnenftr . 3 kl. gögeiau. Wovn„

. u. Zub . Räh . 1 St . I.  8299

Faulbrunnenstraße 9, Vdh. 2 St .,
2 Zim. v. sof. od. sp. zu vm. 3375

ft eldstraße 19 2 Zimmer mit Zubeh.
Frant 'enstr. 12 8„  K ., M., p. st o. iv.

Näb. Sellmundstr . 32. P.  821034
Frankenstratze 18, P ., sch. 2-Zim.-W.,

Abschluß. Gas , sofort oder später.
F rankenstr . 19 sonn. 2-Z.-W. 8128
Frankeustr . 22 2- Zim .,Wohm zuwm.
ftrankenftr . 25, Stb . P „ 2 Ẑim.-W.
Friedrichstr. 27 2 Z., K. u. Zub. an

rub . Leute sof. od. sp. zu vm. 8066
Gneisenau str. 14, Hth., 2-Z.-W., so f.
Gobenstraße 5, Mtb., 2 schöne große
_Zi m. u. Kü che zu ve rm. 821039
Göbenstraße 9 2 -Zim. -Wohu. zu vm,
Göbenstr. 11, Gth., 2-Zim.-W. 820284
Göbenstr. 19, H., sU72 -Z.-W. 821040
Göbenstraße 26 schöne 2-Zim.-Wohn.

per 1. Novernber zu vm.  Näh . P.
Göbenstr. 32, SthTDachst., 2 Z7u . K.,

monatl . 23 Mk. Herb orn.  82 1041
Güterbahnhof West 2-Zim.-Wobn. p.

s. od, sp., bei P eter  Heß, _ 821042
Gustav-Adolfstr. 10 schöne geraum.

2-Zi mmer -Wohn. zu verm. 33 77
Gustav-ÄdoMtraße 17^ 'Zim. u, K.

p. sof. Näh. P ., bei Neußer ._ 3378
Hallgarter Str . 3 2-Z.-W7sof . 3379
Hartingstr . 6 2—I-Zim.-Wohuunaen.
' N. Hartingstr . 6, P . l., Kletti 8390

Hartingstraße 13 eine Mans .-Wohn.,
2 Zim. u. Küche, per 1. Nov. zu v.
Nah. 2. Etage rechts.  8308

Helenenytraße 13. 1, 2-Zim.-Wohn.,
mit Küche u. Keller, auf s. od. sv.
zu vernr. Preis 350 Mk.  3380

Helenenstraße 22, H., fch7_57JT7
Gas , per sof. od. sp. Näh. Vdh.  P,

He llmundstr . 18, H. D.. 2 Z . u. ZÜ.
Hellmnndstr. 26 2 - Zim. - Wohn, im

Dach. Nähe res 3. Stock  lks . 3704
Hellmundstr . 43, 8, 2—4 Zim . Näh.
' HahÜach, Well ri tzstr. 24, Lad. 3271

Hellmundstr. 49, Hth. 1, 2-Z.-W. ver
sof. od. sp. Näh. Vdb. 1 l. 821220

Hcrderstraße 19, Hinterh ., 2 Zim. u.
Küche auf gleich oder später zu v.
Preis 250 Mk. Näh. Hochp. r . 3692

Her mann str . 5 2 Z. u. K., Htlp 3279
Hirschgraben 22 2 Z ., Küche, Kellers

per 1. Jan . zu verm. Näh. Laden.
Hirschgraben 39, Stb . 1, 2 Z. , K., K.
Hvchstättenstr. 16 versch. Wohnungen

von 2 Zimmer und Zubehör sofort
oderffpäter  z u vermieten. 8 252

Karlstraße 36, Stb ., neu berger . 2-Z.-
W. im Abschl. sof. od. sp. N. V. 1.

Karlstraße 39, Mtb., schöne Dachw.,
2 Z. n. K., sof. oder spät, zu verm.
.Näh. Hausm eister, Mtb . 2. 821045

Kellerstraße 15, Gth., Mans .-Wobn.,
2 Zim. u. K., Abschl., Klos., p. sof.
od. spät. Näh. Vdh. Part . 8703

Kellerstr. 22 M 7T12 Z., K., K., 16.
Klopstockstraße 13 sch. Frtsp .-W., 2 Z.,

Küche, Balkon zu vm.  Näh ^,P .̂ l.
Körnerstr . 4, Mtb ., 2 Z., Küche, Kell.

auf sof. Näh. Vdh. P art , l. 33 84
Körnerstr . 8 2-Z.-W. sof. b. Älberti.
Lahnstr. 26, Fsp., 2 Ziriy. u. Küche v.

sof. od. sp. zu vm. Näh. das. 3885
Lehrstr . 12, H, 3, 2̂ Z7W . m. o. o. Ms.
Loreteh-Rina 10 2-Z.-W. im Hth. 1.

p. sof. Näh. Vdh. P . l. , 8 21017
Lothringer Straße 31, Hth., 2 Zim..

Küche, Ab schl., neu herg., 25—26 M.
Ludwigstra ße 2, Maus ., 2 Zim. u, K.
Marktstratze 12, Hth.. 2 Zimruer unb

Küche zu beritt. Näh. Vdh. 2 r. _
Marktstraße 13, Stb ., 2 Zim ., Küche

zu verm. Näh. Seifen ges ch. ^ ,8388
Metzgerg affe^ O 2 Zim. u. K. zu  vm.
Mchelsbrkg 28 ' 2" Zimmer , ^ Kirche

per sofort zu vermieten « 821817
Moritzstr. 1. H. 1, 2 Z. nebst Zb. 3391
Mor itzsti-. 1. L>tb 2, 2-Zim.-W. 8392
Moritzstraße 24. Hth. Fsp-, 2 Zim .,

Küche u. Keller sof. zu v. Näh.
B. 1 St ., Moritzstr. 21, Drog . 3658

Moritzstraße 25 2 sch. Zim. u. Küche,
ftrontsp. , zu  verm ._ 3729

MorKstr . 28,E GMUachwoM ., 2 8 -,
Küche u. Kammer an Me Leute
zu  ver m, Näh. 1, Stock. 3394

Moritz straße ^
Moritzstr. 44, Hth. 1, 2 .8 . u. K. auf

sof. od. sp.  zu vyn. Näh. B.,3. 3398
Mnseumstraße ^ V7?7Tt .. 2-Z.-W. per

sof. od. spät, zu v. N. DelaKoee-
stratze 8, 2 Stiegen . ^ ._ 3397

Rerostr . 6, 2. 2—S-Z.-W., Küche, Kell.,
auf sof. od. später^ u^verm.,P5398

Nerostrafte 10s Htb., 2 Zimmer u.
Küche sofort od. spät, zu vm. >3399

Rersstr . 14, 1, sck. WTWTnu Abschl.
Nernstraße ' 27. Vdh. Frtsp ., 2 Zim. u.

Küche fr . 800 Mk.. N. H. 1 - _
Nettelbeckstraße 12 mehrere 2-Zim .-

Wohuungen ver s. o. sp,, v. 400 M.
an . N. bei Steiß , im Lad. 821049

Nettelbeckstraßc 12, bei Cteitz, ftso.,
3-Z.-W. z.  1 . Nov. an  r . L.  820032

Aettelbrckstraße 15 neu herĝ L-Z.-M
Nettelbeckstr. 18, Uithl2 -Zim.-Wohn.,

auch mit Waschk«, zu vm._ 8 21051
Nettelbeckstr. 24, Mtb., sch. 2-Zim .-

.Woh nungen bill.^ n vm. 8  19760
Neugaffe"22, Schuhaeschast, 2 Dtans.

n. Küche, Vorderh., zu vermieten.
Lranieiystrafte 11 2-Z7Wöhnuna u.

kl. Werkst, v. i. od. sch zu v., 3403
Lranienstraße 16 2-Ziin .-W. im Vdb.
__auf gleich zu,veM ._ Näh.̂ 2. Stock.
Philippsbergstraße 17/19 ll. 2-Zim .-

Wohnung p. sof. od. spät, zu vm.
Näheres 2. Stock rechts. 84 04Plny' rD S ^ nl-- 34 Md .. 2 Ä. u. /Kl

Rauentaler Str . 19, Mtb. 1. freundl.
Helle2-Z.-Wobn., bill., per s. od sv.
zu verm. Nah. Mtb . P . . 821052

Rauent . Str . 12 2 Z. u. Zb. 821053
Rauentaler Str . 24, 8, sch. 2-Zym/

Wohn, zu v. Näh. , b. Sohn . 3405
Rheinstraße 56, Dachgesch7, 2 Zim . u.

Küche per gleich zu verm.; etwas
Hausarb . kayyn übern , werden,
Näb. bei Reese in  d er 1.  Et . c>335

Rheinstr . 66, Hth.. 2-Zim.Mohnung,
800 Mk.. per sof. Räh . B. 1. 3407

Rieblttraße 4 2 Zim. u. Kü che. 3181
Riehlstratze 13, Vdh. Part ., 2 Zim. n.

Küche, per sofort zu vm. 3307
Riehl str. 13, Mtb. P ., 2 Z/, K. 3306
Riehlstratze 19 2-Zim .-W., Hth. 1.
Röderallee 28, Frtsp ., Zentralheiz .,

2 Zim., Zub., all . Komf., sofort.
Röderstr. 6, H., ÜZ ., K., s. o. sp. 3410
Röderstr. 12 gr. 2-Z.-W., sof.  3411
Röderstr. 17, Fsp.. 2 Z. u. K. gl. 3016
Röderftraße 23lRcnb ./ 2. Et ., schön,

sonn. 2-Zim.-Wohn. mit Balkon,
Erker u. Zub. per 1. Jan , zu verm.

Röder str. 34 2 Zimruer u. Küche, Hth.
Rö merbera 2 2 Zim ., K. ü/ Kell. 3290
NSmerberq 6 2 Z. n. K„ Vdh. 3665
S chachtstr. 8 2-Z.-W. gl. m sp., 2ÜM.
Schachtstrasre 26 2 Zimmer n. Küche

billig zu vermieten . 3412
Scharnhorststr . 9 2-Z.-W., Hth., gl.

od. spät. Näh. V.  P . l. 8 21055
Scharnhorststr . 11, H„ 2 Z. n. K., Jan,
Scharnhorststraße 19 2-Zim.-Wohn.,

th Part ., zu verm. 8 20870
Schierst. Str . stZTHD., 2 Z., K. 3413
Schiersteiner Straße 19, Vdh-, 2—3-

Zim .-Wohn. u. K. zu verm. 8414
Schiersteiner Landstraße 8, an den

Kasernen , 2-Zim .-Wohn. im Stb.
bill. zu verm. Näh, daselbst. . 30 22

Schwalbacher Straße 6, Hih., 2-Z.
_Wohn , auf sof. Näb. Laden. 3415
Schwalbacher Str . 14 2-Z -Wohn. mit

Küche im 3. St . sof. Preis  22 Mk.
Schwalbacher Straße 19, Hth., Dach¬

wohnung, 2 Zimmer n. .Küche zu
vermiete n.  Monatlich 20 Mark ._

Schwalbacher Str . 29, Stb ., sch. 2-Z.-
Wohnung nebst Zubehör zu verm.
Räh. ftriedrichstraße 50, 1. 3416

Schwalbacher Str . 38 2-ZyM.-Wohn.
u. Zubehör im Seitenbau zu verm.

Schwalbacher Str . 50 ftrontsp .-Wohn.,
2 Zim., Küche u. Keller p. sof. od.
sbät. Näh, bei Mein ecke. 3679

Srliwalbacher Straße 85, D'äch, 2-ZI-
^Wohn .^ milGas ^ billig zu verm.
Schwalbacher Str . 99 2 Zimmer u.

Küche sofort oder später zu verm.
Scda »straßtz97Hrtsp .-W., 2 Z., Ä

gleich ob. später zu  ve rm.,,  3417
Seerobenstr . 25, Gth., 2 Zim . u. Zub.,

neu reu ov., sof.  od . spah,. V. P .
Steingaffe 7, im Erdgeschoß, ist eine

Wohn., best, aus 2 Zim., Küche u.
Msd., nebst Werkst, per sof. od. sp.
z. v. Näh. b. Stamm , 1. St . 3419

St emgäffe 34 2 Zim . u. K7M.  2 . 3420
Stiftstra ße 3, 1, neu herg er. 2-Z.-W.
Walrams tr . 3 2 Zim . u. K̂üche z. v.
Walramstr . 28 kl. Hth., 2X2-Z.-W..

mögl. zusaynmen, 1. Nov. 3660
Walramstr . 3% Fr ., kl. 2/Z.-MH3313
Waterloostratze 3, Stb ., sch. 2-Z.-W.

zu verm. Näh. Vdh. P art , rechts.
We&crjaffc_48 2_ Zim. b.  Küche._ 3423
Weilstr atze 3 schöne Frontsp ., 2 Zim.,

K., Keller hn Abschluß, zu verm.
/ Nah. Nöderallee 32. _ _ _ J3274

Weilstr. 10 schöne2-Zim.-W., D„ gr.
Fenster,  sof . od. sp.  N . P . 2997

Eckhaus Wellritzstratze 19, 3, schöne
L-Zim.-Wo hn. nyit Bad zn verm.

Nellritzstr . 21, 1, 2 Zim., Küche. 3424
Werderstr . 12, Hth.. 2 Zim., Küche,
^3 Kamlw, alt ftam ., sof. od. sp.
Westendstr. 3 2-Z.-W. N, 1 1821062
Westendstraße 16, Mlb ., Frontsp . u.

Mani ., 2 Zim. u. K. lManf . mit
Abschl.) s. od, sp. R. V. 1. 821683

Melandstr . 9 sch. 2-Zim.-W., Hth.,
zu verm. .Näh. Hth.  P. _t. _3425

Winkeler Str . 6, Frtsp ., 2-Z.-W. 3241
Winkeler Str . 8. Vdh.. 2 Z., K., ev.
„ mit La den, p. s. od. sp.  zu vm. 3426
Borkstr . 4 2/Z .-W.. H., sof. 821087
Iorkstr . 80, Vdb. 2, kein Hth/, große

2-Zimmer -Wohnung ŵegzugshalb,
so fort mit Nachlaß zu vermmten.,

Aort stra tze 22 2-Zim Mer -Wahn,,, Vdh.
Aörkstratze. 22 2-ZlWohn . zu verm.
Vorkitr. 31. HÜ 2-Z.-W. N. V. 3 l,
Zietenring 8, Hth.. 2 Zim, , Küche,

Keller u . Mans . sofort zu vm. 8420
3 Zimmer.

Aarstratze 27, 1, sch. 3-Zim.-Wohu.,
Ga», Bad, Balkon, per sos. od. sp.
zn vm. Räh . bei Behr ens. 821069

Adlerstraße 11 2 gr., 1 kl. Z / Vdh. 1.
^ neu ren oviert , per sof. od. .stz, S4W
Adlerstraße 19 sch. 3-Zim .-W-, 1. St .,

das. sch. Dachw-, 2 od. 8 ,Zim. 3433
Adolfstr. 8 3°§ /Wohn ., Mittelb ., sof.

od. spät. N, Hausm ., H . 2._ 3434
Albrechtstraße 7, 3, große Z-Zim.-W.
_auf sofort oder^später zu vm. 3737
Arndtstraße 8, 2. Et ., herrsch. 3-Zim.-

Wohn. mit allem mod. Komfort per
sofort oder später zu veriyy.  3661

Tahnhofftraße 6, Hofbau, abgeschloss.
3-Zim.-Wohu. init Küche, Speise¬
kammer u. Zubeh. sof. zu verm.
Näh. im Bureau Louis Franke,
Wilhelmstraße 28. 8435

Bertramstraße 22, H., 3-ZimRöb Vdb. 2 r.
Bicrstndrcr Höhe bisch . 3-Zim. _

Balk. sos. od. sp. NaL,1 . Et. ,34M
'Vismarckrlng ZZ, 1,  3-ZlWtzhn. zu v.Näb. 3 St ., Rermann. . 81 998»
Bliichcrplatz2, 2 St . r., 3-3.-Wohm,

Bad u. Zu^eh. per sof. Nah. dch.
Ecklad. u. Adelheydstratz^ lS. 8438

Blllcherstraße 17T Mittelbaü/llchone
Z-Zimmer-Wohnung, E
verm. N. bei Bleykart, Mtb. 1. 3291

Blücherstr/ 19 schlZ-ZlW .il . o^sv-
BlÜchecĥ atzê Ick̂ 31ymüWohn.
Bülow str. 9 gr. 8-8. -WiIZlru3288
(Ä Bürnstr/17 Mim .-Wohn. 3440
Dutzheimer Strafte 41, Gth., 3 Zim.

u. Küche, im 1. Stock, alles neu
hergestelli, sos. zu verm. 486 3KL
Näb. daselbst bei Kt tam^ ^ -

Dotzheimer Straße 61 schonê ,-Zlm.-
Wohn., im Miitelb., geräumig, myt
Gas, Balkon, sof. od. spat, zu verm.
Näh eres M /1 lichkŝ si21M2

Dotzheimer Straße To ick- 3-Z^W.,
2. St .. Mtb.. für Januar, , u. erne
3-Z.-Wohu-, 1. St ., Hth.«für gleych.
Näh. bei Wächt er, V.  r . 8 20288

Dotzheimer Str . 75, Mib., 3 Zim. u.
Küche zu v. Nab, V. V. r . 8 21073

Dotzheimer Str . 88, Hth-, Ncuban.
mehr. 3-Z.-W., m. K.. 2 K., Ball..
zu v. Nab. Hellmundstraße 33._ _

Dotzheimer Straße 98- Bdh., 3 Ä-, KüKell.. sof. Nah. Vdh. 1 llS., >s44-
Dotzheimer Str . 101. Vdh. 1, 3-1 -W.

sof. od. sp. z. v. Nah. daŝ 821st74
Dotzheimer Str . 102, Vdh 2 3-Z.-W.

p. 1. April. N. Molkererlad. 821222
Dotzheimer Straße 110, Gth.,, 3-Z.->

Wohn., mit Balkon u. ßemetnfcmu
Bad, zu v. Zu erfrag. Dotzhennen
Straße 110. Vdh. 3. Wolf. . F32g

Dotzheimer Straße 114, 2. u. 8. St .̂
schöne 3-Zim.-Wotznung mit Zu-
bebör zu vermieten. „ — «Ä—

Dotzheimer Str . 150 S-ZtmIMohn.aus aleick od. spat, zu vm. 821075
Dreiweidenstr. 1. 1. Et., 3-Zim.-W.

zu verm. Nah. Part , rechts, ,3444
Eckernyördestrafte4/ 3ls313 -Z//W. p^

1. April. Räb. 1 St . r.
Elkäffer-Platz 7. 1. 3-FftmlWlL2Mtz
Eltvillec Straße 3, Hth., schone3-Z--

Wohnung zu  ver nneten. . „3445-
Erbacher Str . 5 schöne große 3-Zym.-.

W. nt. all. Knb. soy. o. sp, st2l81«f
Faulbrunnenstr. 7, &$ ■,
Frankenstr. 4, P ., sch. gr. 3-Z.-W.«

Gas, 1. Jan , oIb -JLdas . .820056
Frankenstr̂ 13, ■! „_3 -Z^M. 82107P
Frankenstraße 2U -ZimMoHmng.
Frankenstr . LZlalR ^ LLM ^ M-
FryedrichstrüstlHtb , 3, 3 ImllÄe
^zn v. Näh. b. Ha usmeyster. 34 47
Ftziedrichstraße 12, Stb , links, -4 Z.,

Küche, Kammer , Keller u. Zubel
zuni Preis von 320 Mk. per glerch!
oder später . Näh, L AMrenn ^ i

Friedrichstr. 37, Stb ., 2-Z.-W. 370»
Fricdrichstraße 40 Lchim .-Wohnung,Seitenb , zu vm. Nah . Wylh. Gaffer

n. Co.. Nriedrichstraße 40, 1. 3037
Frsedrichsir. 44, Hth. 1, 3 gr. Ztm. M

Kucke aus sofort zu verm. Nah.
hei , Heinrich J ung , 3448

TöWergftraße 9 3"

Wohnung ' mit reichst Zubehör
zu verm., belNytzsche. , . 370g

GöbchisUMtb . r 3 Z., in . «
Klos. i. Abchsl., gl. o. sp. N. Sch er kw

0ökifttoiri8 , 1, Gerner, modemm
3.Zimmer -Wohnuug mit reychl.
Zubehör preiswert zu ve rm. 3449

Göbenstr . 24, H., scĥ P-Z.-W. 821078
Goldaafle 5, Wetzgandt, eine 3- u. erne

2-Ziw--Wohn, zu verm., auch zu-
sammeu ab zugeben. , , , 345»

Güstav-Adolfstraße 13. 1, 8 Zimmer
iBalk.), Mans . u. Zubeh. per sof.
oder später zu ver«, . , , 84 o1i

Mstap -Bdslfstrllä Q7 | Jk 8Z
Hallaarter Str . 3 3-Z.-W.  m . Z. 3151
Hartingstraße 6, Vdh. 1, schöne frei;

liegende 3-Ziynmer-Wobnung nebst
Küche u. Zubehör preiswert per
1. Januar , evtl, früher , zu verm.
Näb.,bei Kletti , Vdh,  Par t. , 83o2

Helenenstr . 8, H. B Ml3 -8.-W. p-
sof. od. spat.. Nah, daselbst. I  486

HelliryundstrlZÔ Zim . w K1MA,
Hcllmundstraße37 , Vdh., schön 3-Z.»

Wobn una zu vermieten . 819126
HellMUndstr . 37, M. Part ., 3-Z.-W.
Herderstraße 6, 1, hübsche S-Zim .-

Wohnung mit Bad sofort. Nah.-
bei Be cker. 1. Stock. 8258

Herderstr . 35. 3. gr. 3-Z -W., Bad, s.
soy. Näb. Hansv . Be ck, Hth. 8455

Hermannstr , 8, 1, 3ÜZ1W. nebst Küche
u. Zub. los. od. Ivater . Nah. bei
Graiflim 1. Stock. 8888

Hermann str. 29 sÄ- 8-F .-W- s.
mstraße 19̂ Stb . 1, schöne3-Zim.-

Wobn., vo llstaud. nculerger ^ UIZ
Johannisberger Straße 4 3-Zim.-W-

zu verm. Näh. Ir.  84 5T
Johannisberger Str . 91Z11ZAW .,K... Abschl.. neuberg., 23 Mk, 34 88
Kavellenstratze 9, Gartenhaus .1 Et.,

schöne,3.Z..Wohtt. z. 1. April . 3748'
Karlstr . 17, Hochp., 3 Z, u. Zub. 3469
Karlstr / ÄlMtb . Dach, sch. 3-Z.-W. p.

per 1. Jan . , zu v. Näh. P art . 3461
Kicdrichcr Str 12, Hth., l-ZiM.-W.

mit eia. Waickk. il  Trockeustl. 3142
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A. Meier.
Marktstraße 27 «gß  I t»f anssph«:1 “■®& war **

*» * « * *!* * ■ l M,mu , * nm . ^ M. m ganssjSSJli 3srÄ «;:I W„ Bad, El . u.  Gas , sof. 8 21116
Mauergasse lg Z-Zuni -Wohn. zu vm. I mieten . S?äb. ^ db̂ 'l I ’$>?$&« « ?* Str . 84s Hochp., 5 Zim.,Michelsbera 12 3 Sim . 1 cufi K^ zrisu— t .~ r̂ -—l Bad,  viel Zb.. p. sof. prersw . So2S

Ubek per sof.Kd . 'ftÄ ' Ä fÄ” S imVo8 Ä ' gfr* 1' fj ' Emser ^ spat,,
np^ SLdcneltz ^ Laden._ B21Ö81 „ 3U Dem. Näb. Laden. 3499 Gmfer @tr . 43 S-Z.-Wohn. zum
^ite6erOC ® 573 JLOmH  I Gi,stav-Ad"°M/ "15"'sch7"47Z'7Wl7'Bad I Sû vermieten . Näheres

. .r . Zub. sof. od. sp. Näh. 1. Et'. 350(5
Hall gart er 'StrTeTT ) 4—5-Z.-W. auf

„gl eich od. spät. Näh. Ba rt . F252
'erderstraße 12. 3. Et ., am Luxerm
burgplatz. 4 Zim.. 2 Kalk ., Bad u.
reicht. Zub. p. sof. Näh. das. 33Q1

Hos smann , Ems er St r . 43. 6207 66
Erbacher Straße 6, Bel-Etage, schöne

große Wohnung von 5 Z., elektr.
Licht u. allem Zubehör, a. 1. April
zu verm. Näh. Part.  r . 3333

m
8530

MichelsbG26. Stb .G1 Zs O ^ IT®
Moritzstr. 15 3-Z.-W., StbT' Pch- 'ev)

gure a» m. Lag err . N. 1 l. 8466 - - - - —
Kortfeftr . 23, n. Bahn . GthSDachst ., Herderstraße 12
. 'b Zf nf. u. K., 320̂ uu_od. o. Werkst. I burgplatz, 4 ,&uu., z soati ., soao u. | hi-:-r,.. „» —gg—.—xr—-m- — —
Kerostr. 34. 2.  3 -Z.-W sofHät ' I reicht. Zub. p. sof. Näh. das 330t GeiSbergstr. 28, 1, der Neuz. entspr.
Kettelbeckstr, 15. B. . n b"̂ 7Z-Mr' HerderstraßHl9 )/ch. Etage. WohnüW
Mttelbeckstr, 26 3-Zim.-W.DM ,"MF | von 4 chm. nebst Zubehör aus gl. >
Keugaffe 14 8-Zim .-W Kfh—sflxir̂ r I "der spater zu vermieten . Näheres or' oü' 1 L J£ 1 ö ‘
"" 1 ~ — - =— ^— • • I Hochparterre rechts._ 3691

Herderstraße 27Tl . Et .. 4- od. 5lZ)l
.. .Wohn, aus 1. Avr. N.  P . r . 8214
Jahnstr . 25. 1 r.. sch. 4-Zim.-Wohn)

m. Zubeh. zu vm. Mäb. das. 3501
Jahnstraße 34, 1 r.. 4-Zim .-W7H
. Zub. . p. sof. Näh. 2 St . Iks) 3502
Kapelle,rstr. 14, P ., 4 Z. m. 'Zb. sos)

Abl/r " Niräsa8,'^ »L- ^04 ' Sp  I Sftönftr. 15, 2, neu bergt 5-ZimDT7,
_ ^ 0̂ Balk., Bad, kern Htl). N. P . ^3532

Niedcrwaldstr . 5, HttzH DZDWDlmr
_ gleich zu vm. Näh. Vdh. P 8471
Niederwaldstr . 14, Gth)7"sL 8DM""
Oranienstr . 22, Stb ., sch/"3/Z)7W" p
—sowrt zu vm. N. VdS. 1 St . 3473

Str . 9, Mtb ., 3-ZDDä"chi
—Wchoßw. gl. od. W. M V. 621082
Rhemgaucr Str . 18 3-Zim .-Wohnunq

tzerrngartenstraße 15, Part ., 5 Zim.
od. 2. Etage 6 Zim. nebst reicht
Zubehör sos. od. später zu verm.
Näheres 2. Etage.  3531

. «», .y . , u -f ).»« ). , sou . o4iO I ©arrar öä (j, .. .. ( "g " ~ uv / _
- 6, Gth.. sch. 3-Z.-W. L21083 i «r. 4-Z.-̂ .. Kaiser -Friedrich-Ring 30 5-Zim .-W.
71Ä, Etb ., schöne * " !& “! ! uJ' -1'- ^^ m̂.-Wohn. mit auf 1. April. N. Nr . 82, P . l. 3228
mße 26, 2 ' l., 3-Zim '-Wobn Näh^ ö ^Sausmst ^ 'fMtb̂ ^ 'Äiia ^ Kaiser-Friedrich-Ri»g 62s 2. Stock,»>»« * I b. Pausmstr ., Mtb . 2. S21108 I schöne 6-Zimmer -Wohn. mit reicht!

Zubeh ör auf 1. April zu vm. 3223

—Ke rsetzuugsh. aus J anuar L20577
Rich lstr. 5, V., 3-Z.-W.. 2 Blk7^ 3470
Rrehlstr "
Riehlstr_
8i ®a'!rJ ttra!ff tl 2tiA.f ! l ’r . Ŝ Mm.-Wöhm, I ^ Näh? 'b? Hausmstr !!''Drtba 2̂ 8211
Rä » I. 1 Kirchgaffe 48. 27̂ SIiEöhti ^ f1, April , geeignet tur Arzt oder
Aude sh. Str . 40, Eth ., 3 Z., Ms.-W. Anwalt. Näh. Adler-Avotbeke. 8272
Scharnhsrststr 9. P ., sch. ZsZU . Klopft- ckstraße 11 Frontsm-WlTl ^ Zs

Ba^ LBall , G. u. El ., s. Nah. B. mit Bad usw.  sof . od. später! 3606
Schierstemer Etr 11, G„ 3 LTDäcks Körnerstraßc 2. Vdh. P ., 4-ZrmMl
^M -Zd^ spat . Nah. Vdh.«V. 3479 mit Bad u. Zubeh. zu verm. Näh.
Schlcrstemer Str . 32. Höchst., 3 Zim . Körnerstraße 2. Hth. 1 St ., bei
—u. Küche z. 1. Avr il. N. das. B20899I Giller.  od . Adelheidstr. 11. 1. 3507
Schwalüacher Str 55, Dachwohnung Körnerstraße 4, 8. 4 Km ., Küche,

Mittelhaus ), 3 Zim ., Küche, Glas - 2 Balk.. 2 K.. 2 Mans ., Gas . elektr.
„ abschl., Wasser usw.. ver sof. 8481 Licht, neu heraer ., per  sor . 8608

Schwalbacher Str . 57, 4, sch. 3-Zs-Wh Lahnstraße 10. 1 StZ4 ^ ., Bad, ST,
- Bad u. Zb. s. o. sp. Näh. 2 r. 3482 I Ww.-Heiz. Näh, b. Carstens . 3509
Schwalbacher Str . 69 3-Zim .-Wöhm Lehrstr. 5, 1. 4 Z., KlZKam.. Maust,

sof. od. ipat . zu verm. Näh. das. gl. od. sv„ 600 Mk. N. 7,71. 3510
-hart , od. Kronenbrauerei.  3483 Museumstraße 10, 2. Ei ., 4-Z -W

Schwalb. Str . 77, Mebelw ., S ü . Z's m. Zub., p. sof. od: sp. zu v. Näh
. Küche, Kell., zu 800 Mk. 3236 I _ Del aspeestr aße 3, 2. 3511
i- edarrstraße 3, 2, schöne 3-Z.-Wohn.) Phi'livvsbergstraße 17/19, Part ., sch.

mit Zubeh., per sof. od. spät, zu 4-Z.-Wohu. auf sof. oo. später zu
vermieten . Näb. Part . 6210871 verm. Näh. 2, Et. rechts. 3513

Sedailstr. 5, B., 3 Z., Küche u. Zub' Philippsbergstraße 22, 2. Etage, 4-
. tot , od. spät, zu verm ieten . 3484 Zinr .-Wohn. per sof. Näh. Luisen-
lsedanstr . 10 gr. 3-Z.-W., SM aus Kra ße 24, Wein hdl. Bücher., 3514
.. sof. od. sp. Näh. J8 . 1 r . 621089 I Platter Str . 15, P ., sch. 4-Z.-W. mit
Sedanstraße 14 3-Zim .-W. m Zub Bad, Balkon u. Zube hör sofort.

' . Ver sof.  od . spät. Näh. P . 621090 ! Platter StratzeTMmTKöhnirnqMr
Seerabenstr . 27, Gth., 3 ZmüHüche ^ Mk. auf gleich zu verm. Nah.1_ Platter Straße 12. 3191

Ecke -

Herrnmühlgasse 9, an der Gr . Burg
straße, 5-Zim.-W.. 1. Et ., Gas u.
elektr. Licht u. Zubeh., auch für
Atelier od. Bureau passt, p. 1. Jan.
zu verm. Näh, daselbst Part , 2239

Kapellenstraße 14, 1, 5-Zim .-Wohn
mit Zubeh. sof. od. spät, zu verm
Anzusehen 4—5 Uhr. 35c  ~

Karlstraße 18, ~1, 5 Zimmer , mit
Balkon u. Zubeh. per sof. ob. spät
zu v. Pr . 975 Mk. N. P art . 8534

Kirchgaffe 29 6-Zimmer -Wohnung.
1, Etage , vollständiig neu u. elegairt
herger ., mit Zubeh., sof. ev. später
zu verm. Näh, dase lbst.  3077

Klopvstackstraße 11, 2. Et ., herrschaftl.
5-Zim .-Wohnung per 1. April zu
vermieten . Näh. Part.  8262

Langgaffe 3 5-Zim .-Wohn., mit mod.
Aüsstatt ., zu vm. Räh . Baubureau
Hildner . Dotzheimer Str . 41. 3536

Luiscnplatz 4, 3. St ., 5-Z.-W. m.' sch.
Ausst., Bad, Z.-H. N. das. od. Bau-

i“s | Bur. Heß, Luisenplatz 1, Part . 3693
' °j !u^ aiei ~3y Luxemburgstraße 7 schöne 5-Z.-;

verm. Nab 2 Kt rrrtts fflil fof. preisw . N. bei Vorbach das.
Möhringstraße 7, 1, Villa , 5 Zimmer,

Frontspitzz. u. 2 Kammern , Speise¬
kamm. u. Badez., per sof. od. spät,
zu verm. Näh, daselbst. 3586

Zlf gleich oö spät, zu verm. Näh.
^ G th. P . od. Well ritzitr. 8.Packerei.
Steingaffe 11 neues Haus sch. 3-ZinT

Wohn, u. Küche sof. od. spät.  3485
Steingaffe 26 3 Z., K., K. u. Mchist

per sof. od. spät. zu„ verm. 3487
Sttftstr . 23, Frontsp ., schöne 3-ZHÜ7-

Billa Möhringstraße 9, Hochp., herr¬
schaftlicheö-Zim .-Wohn. nebst Zub.
auf 1. April . Näh. 1. Et . 3666

Platter u. Klingerstraße 3
schone 4-Zimmer -Wohnung zu ver¬
mieten . Näheres  Part . 3192

Msrrtzftraße 23, 3/ freundst sehr gr.
5-Z.-W. n. rei cht. Zub. N. P . 3587

Moritz straße 25 5 schone große Zstm.,
Küche u. Zu b. auf 1. 4. 13. 8780

“Ä 1« Str . TFdb . 1, sch 4-Z.- M-ritzstr. 44, 1 u. 2, 5 Z7Ä7'8Ü., Bad.TH. Ctll. )̂1ID. ob. ATT( pTpfiv  of r>h fhrif
vm. Näh, das, b.  Nortmann . 3074 > ^ sp« - S B

Zubehör zu vermieten . 8281
Launusstraße 9, 2, 3 Zim . u. Küche) ,

vis-a-vis dem Kochbrunnen, für
Arzt geeignet, sofort zu vermieten . [
Näheres dmelbst, Pension Wirth,

- oder Tel . 670. _ _ 327h j
Taunus str. 13, Stb . 3, 3-Z.-W7Ht

Zub ., ZentraHeiz . an r. Leute sof.

herrschaftliche 4-Zimmer -Parterre-
Wohnung mit Zubeh. (aus Wunsch
auch 5 Zimmer ), für Arzt, 1
Svezialist , Architekt oder Bureau
sehr geeignet, zu vermieten . Näh.
das. Bureau der Weinhandlung.
Hof. Telephon 102. 32701

Mainzer Sir . 65._J £eL 816.  3539
Nikolasstr. 20, 3, Wohn., 5 gr. Zim .,

Balkon, Badezim , Zub ., sos. od. sp.
Näh. Koch, Bahnhofstr . 16. 8540

PhilivvSbergstraße 29, 1, 5-Zimmev

Rüdcshcimer Str . 31 4 Zimmer u.
Zubehör zu vermieten.  6 21109

Schiersteiner Str . 1, 1 l., Sonnens .,
4-Zim .-Wohn. mit all. Zubeh. auf

B 2i092 I zu verm. Näh. 3 l. 851.6
iSütmm,2 «. 4 , asors ^ s®! | S funt fti SaDri3L I W -intzraß.-. S8, MllE . s^ l . April

Schwalbacher S tr . 48. 1, 4-Zim .-W) ' 5=2, mm ,v - sWpit,.
mit allem Komfort der Neuzeit, per
sofort od. später . Nah. in Nr . 60,
bei  Meinecke. 8678

Ä. b. Haas , Taun usstr . 13, 1. 8300 !
Walramstr . 8 frdl.  3 -.Z.-W.. 430 Mst I
Walramstr . 10, 2, 3 Znst. Küchel

Zub., ver sot. Näh. Lad. ^ "

Wohnung  auf Apri l„ ziî vm3261
Rauentalcr Str . 5 2 herrsch. 6-Z.-

Wohnungen m. Bad, Balk., El . u.
Gas,  sofort , ev. 1.  Ja n, od.  1 .̂Llpr.

Ranentaler Straße 20, 1, neu herger.
6-Zim .-Wohn. mit Zentralheizung
zu verm. Näh. Bart , r . 8541

„V. sof. 0. sp. N. Nr . 4, B. r . 621218
Webergaffe 46 3-Z.-Wohn. per sofort)

Nah, im Zia arrenaeschäft . 8489
Weitzcnburgstr. 10 3-Z.-W.^
Wellritzstr. 27, 3 Zim7 ' K77i. K., im

Se itenb. Pr . 30 Mk. p. M. '3490
^ .̂ derstrnße 9, Vdh. 2 St . I., schöne

S-Z.-Wohn., Mit Bad u. reicht. Zu¬
behör, per 1. Januar oder früh , zu

Seerobenstr . 22, 1- Et ., schöne4-Zim .-od.

herrschaftl. 5-Zimmer - Parterre-
Wohn. mit Zubehör (auf Wunsch
auch nur 4 Zimmer ), für Arzt,
Spezialist oder Bureau sehr ge¬
eignet, zu vermieten . Näh. in der
Weinhandlung daselbst. Eingang
Hof. Televhon 102. 8216

Rhein straße 70, 1 u. Part ., 5-Z7W .,
Par t., cvt. als Bure au zu v. 3684

Wohn, mit reicht. Zub . sos. od. sp.
zu. vm. Näh. Nr . 20, P . r ._B2ill2

Seerobenstr . 33, 1. St ., 4-Z.-Wohck
vermieten^ Bart .' I ' “ 3720 | ft ® ItralcuB . S I « »heimer Straße 31, 1 St ^ A.

S9eftenbftrai e 3 sofort .schöst77minige MftW Ue ' W) Pa rt .. 4-Km .-Wohn) ' ^ rm,etct .. 621119
3 Ẑ.-Wohn. Ratz, das. 1 l. B21128 j mit Zubehör per sof. Besichtigung

Weitend,traße 5, Vorderh., schone 8-
Zim .-Wohn., m. Balk., p. 1. Jan.
zu verm. Näh. 2 St . l. 3491

Westendstr. 15 ö-Z.-W. i. Vdh. 621095
Wcstendstr. 15 3-Z.-W., Gth. 621096
Westendstr. 18 H. D., 3-Z7m.-Wohn)

auf gleich oder iväter billig zu vm.
Nah. Bdh. r.  St . rechts. 6 21097

Weste ndstr. 21, Vdh., 3-Z.-W. p. "säst
^ .V' ^ ^ ^ Uraße 8, Hth. Dachstock)o Z., Küche, Keller, zu vm.  3237
Wörthstraße 17 ist 3-Zimmcr -Wohn)

zwischen 2 u. 3)Uhr nachm, 3284
Stiftstraße 27, 1, sch. 4-Zim.-Wöhn.

n . Kub eb. ver sof. M . später . 8520 I
Walkmühlstraße 45, 2. Etage, 4 Zim .,

eingerichtetes Badezimmer , elektr. .
Licht, kleiner Wintergarten , über¬
deckter Balkon, für Januar oder
April zu v. Preis einschl. Wasser-
Verbr.  u . Treppenbeleucht. 1250 M.

Webergasse 15, 2, Wohnung "von
4 Zimmern für sofort zu verm. |
Näher es im Laden. 3521

Scharnhorst straße 40, 1, schöne 5-Z.
Wohn, per sos. od. spät., cvent. mit
Nachlaß, zu v. Näh. Lad.̂ 621769

-cheffelstr. 2, 1. Et .) 5-Zim .-Wohn)
mit Balkon, Bad usw., auf gleich
od. später zu vm. Näh. P.  3544

mit Zub. sof. od. spät, zu p. Nah' Weilstraße 13, 1, schöne 4-Z.-W.. mit
Kaiser-Krie dr.-Ring 56, P . F 252 Zubeh., neu herger., zu v. JL 2 St.

Dorkstr. 25, 1 St ., 3-Zim.-Wohn. mit Weißenburgstraße 2. 3, 4-Z.-W. für
Zub. ver sof. Näh. Laden. 8498 sof. od. sp ät . Näh. Part , r̂ „3698

Dorkstraße 33, 2, 3-Z.-W. sof. od. sp. Wellritzstr. 22 sch. 4-Ziin .-Wohnung
N. R. S chmidt, Scharnhorststr . 1. I nebst all. Zubeh. auf sos. od. sp.

Frontspitz-Wohnung, 8 Zimmer u. ^Su vuu Näh, bei Kühn, Hth. 3522

Scheffelsttr. 11, P ., herrsch. 6-Z.-W.
wegzugsh. per 1/4 . 13 mit Miet-
nachl. zu vm. Anzus. v. 10—3 Uhr.

Schierstern er Straße 20 schöne6 Zim.
u. all. Zubehör z. 1. April. _3240

Schierst. Str . 36, Neubau , herrsch.
_ 6- Zim.-W.  mitentralheiz . 3546
Schult,erg 6, 2. Et ., 5 Z) u. Zub . sof.

od. s». Näh. Schulberg 8, P . r . 3546
Stiftstraße 23,1 , 5-Zimmer -Wohnuug

mit Zubehör per sof. Besichtigung
zwischen 2 u.  3 Uhr nachm. 3285

Stiftstraße 24 5-Zim .-Wohn. m. Züb.
zu verm. Näh. 1. Stock. 8230

aunusstr . 77, Villa Nervi, Part . u.
2. Et ., 5 Zim ., Küche, Balk usw. f

- ba ld oder später zu  verm . 3547
Walluscr Str . 12, 1, sch. 5-Z.-W7H)

Batzen. ,!. Zub . ver sof. 8548

e, an  ruhige Leute zu verm! Ecke Wellritz- u. Hellmundstr. 46 helle
Näh.. Platter Straße 12, P . 3495 4-Z.-Wohn. mit Zub ., Pr . 600 Mk.

. . . . ™ . . . .  sof . od. spät. N. La den Part . 3523
4 Irmmer.  Dorkstr . 8 neuherg . Mod. 4 Z. 29. m

AlSteMstraße 36 sch. 4-Zim .-Wohn. B . 2 21113 , ) ; MueUriOitr 10 2" fcti -
ui. Zub. sos. od.  sp . Näh. r . 3497 ffrtffti . 2t,  1 4 Zimmer zu vm. Bo24 | E ° vaus -Leurumr . iu , L, fch. b-Zim .-

Brrtramstr . 9, 1 (nahe Frieörichstr .), ®t . ,,4 D-. u. Küche
schöne 4-Zim, -W. m. r . Zubehör a. z. 1. Aprrl ^u v. Nah,  das . 620898
sofort oder später zu verm. Näh. g ijiRittuci»Sildncr , Bismarckrina 2. 621101 >

Adolfsallee 26, Hochp., 6 schöne Zim ., I Taunusstraße 55, 1. Et ., 8 Zimmer,
Badez. sof. od. sp. Näh. 2 St.  35o2 Bad, Küche, elektr. Licht, Gas , pe,

Adolfsallec 28, 1. Etage , 6 gr. Zim . 1. April 1913 zu v. Besicht. 11—1.
u. reichliches Zubehör per 1. Aprils Näheres Hausverwalter . 6 20588
1913 zu vermieten . Näheres da-
selbst oder 8, Et age._ 3166 IiWtt und Gesch«ftsLmimr.

An d. Ringkirche, Klarentaler Str . 1, Ädelüeidstraße 67, Ecke Karlstr ., schön.
^ Eckladen mit gr. Keller u. 1 ge¬

raum . Zimmer per sofort zu vm.
_fflüi ). Ade lh eidstraße 61, 1._ 3575
Adolsstr. 5 Laden per sofort od. spät.

zu verm. Näheres daselbst. F 385
Adolsstr. 5 Lagerräume per sostTödez

später. Näh, da selb st.  6 385

1. Et ., herrsch. 6-Zim.-Wohn. aus
sof. od.  ä päter . Räh. Part , l. 3553

An der Ringkirche 10, Hochp), 6 Z„
per 1. April zu  v . Näh. 1/ W.,3̂ 5ki

In Billa Emser Straße 75 Herrschaft^
liche 6-Zimmer -Wohn. -mit Garten-
benntzung per 1. April 1913. Näh.
Walkmühlstraße 17. 8577

Friedrichstr . 27 ist die von H. Zahn¬
arzt Becher seit viel. I . innegeh.
2. Et ., 6—9-Z.-W. m. reichst Zub.,
Gas , elektr. L., Balkons, Badezim.
ec. ec., per 1. April 1913 z. v. 3564

\LL  I Bahnhosstraße schöner Laden per
sofort od spät., sowie ein . größerer
Laden mit daranstoßenden 2 Laden-
zimmern auf 1. April zu verm.
Näh. Hausbesitzer-Verein , Luisen-

__ ,_ __ _ , _straße 19. 8741
5ncbrirfjftraftc 39, 2 Stock, 6 Zim Bahnhofstraße 2, Part ., 3 ZME.

Bod, 2 Mans . ,u . 2 Kell., verkost s bisher Bureau , mit od. ohne Ein-zu verm. Näh. bei Jriedr . Mar - !
bürg , Weinh., Neugasse 3.  3556 j

Goethestraße 8, 2. Et ., herrsch.
6 gr. Zim ., Balk., Bad, 2 Mans .,
2 Keller, kein Hinterh ., auf 1. April
zu vm. Näh, das.  Part . 3278

Kaiser-Friedr .-Ring 34, schöne 6-Z.-
Wohnung per sofort oder später
zu vermieten . Näh,  daselbst . 3568

Kaifer -Friebrich-Ring 64, Bel-Etage,
6 Zim., Bad u. Zubehör gleich od.
später zu verm. Näh. Part . 3569

richt., Weinkeller lt. Lagerräume,
sost od. spät, zu verm. Der zirka
400 gm große, . ungef. 180 Stück
fa§„ m. Kreuzgewölbe geb. Keller
kann v. d. Bureau -Räumlichk. auch
getrennt vermietet werden. An¬
zusehen von 8.—1 Uhr. Näheres
m  erfragen Bahnhofstraße 1, l,
oder Hausbesitzer-Verein, Luiscn-
stra ße 19. , 3740

Bismarckr. 32  Lad , m 2 3 Z. 621126
Bleich str. 40. P ., sch.. WerkstätteTchüch

als La ger, zu verm. 2  21127
Dotzheimer Str . 61 Werkst, o. Lag err)
Dovlsclmcr'Str / 62, Sout ., Lager-' od.

Bureauräume zu verm. Näheres
Gartenhaus 2. bei Spieß . 6 392

Dotzh. Str . 85. So üt .. Lad., gl. o.Ävr.
Elsäffer-Platz 6 Kolonialwaren - Ge-

fchast mit sch. Wohnung günstig
auf 1. Avril 1913 zu vm. 6 20666

Elsäffer-Platz 7 Bureau u. schone
-- -- ^ .- .— . . Lagerräume . 621129

k/Zim -W mit 'r Sl^ ruß föartem S °«« ^ str°ße 2 ZaStnTjm:b.Zim.-W. Mit r . Bub. u. Garten - > ^ Wohnung, auf 1. April zu
vm. Näh. Adler-Apotheke. 3273

Kaiser -Fr .-Ring 90. 1, sch. 6-Z.-W.
nebst Zub., Bad, Balk., elektr. L. u.
Gas , kein Visavis , sof. od. 1. Jan.
zu verm.. Näh eres Part . 3716

Luiscnstraße 24 6-Zim.-Wohn., eleg.,
der Neuzeit entsprech. eingerichtet.
Näheres Tapetengesch äft . 3560

Luisenstr. 49, 1. u. 2. Et ., '6 ar . Zim .,
Küche, Bad, 2 Mans .. Balk., Gas
u. elektr. Licht, per sof. od. spät
Näh, das. 2. Et . links. 3561

-Zim .-W. mit r . Zub.
benutzung ver sofort oder später zu
verm. Näheres daselbst u. Bis-
marckring 37, 2. 6 21122 j

Reugaffe 24, 2. Stock, 6-Zim .-Wohn..
mit Zubehör per sofort oder
später zu verm. Näheres daselbst
Parterre , bei Grether.

Faulbrunnenstr . 3, H., 2 Part .-Z7"f.
„ Bureauzw. 0. Möb.-E. N. B. 1 st
Feldstraße 19, .. . — schöner Laden mit

, 4 Zim. zu ver mieten. __
3562 Friedrichstraße 10 zwei große helle

NikolaSstraße 28, Bel .Et ., bestehend Werkstätten, auch als Lagerräume
aus 6 Zimmern nebst Zubeh., per ^ ei gnet, pew sof. zu vermiet. 8682
sofort oder später zu vermieten . Gobenstraße 15 große helle Werkst, f.
Näheres bei Justizrat Guttmann , „ 1cb. Betr . aeeiq., sof. od. sp. 621180
Oranienstra ße 15, Part ._ 3563 Göbenstr. 32 Laden mit Lavenzim.,

Rheinstraße 68, 2, schöne 6-Zimmer - _ ca. 60 qm, per sofort. _B21131
Wohnung mit Bad u. Balkon für Hartingstr . 7 Werkstätie, 25—30 qm,
sofort oder spät._ Näh. Part . 3564 | _ mit Wasserleitung. _3587

Rheinstraße 88 sch. 6-Zim.-Wohn. mit | Helenenstraße 16 kl. helle Wertst.
allem Zubehör zu  ver m.  Bjjllig | Helenenstraße 31 Laden zu verm. '

Riidesheimcr Straße 12. 2 Trepven , Heümnnüstraße 49 Laden' mit 1-Zint7-
neu herger herrsch 6 Zim ., Bad, ^ Wohn ung billig zu verm. 6 18868
elektr. Licht ^ eranda , reichl. Zu . Hebmundstr . 49, Werkstattc, Lager-per 1. Avril 1913. N. W , 61 Mdt, j rSllmp  billig z„ imrtn B18906

bin  Hochstättenstr . 10. Wcr kstätte) F252Rüdesheimer Str . 17

Nähe res Ad elhei^ traß/sG 622014 | 34 Lab.̂ mit Kcmditeri, 2-A.
Schiersteiner Str . 36, Neub., herrsch

6-Z.-Wohn. mit Zen tralh . 620896
Webergaffe 11, 2. ev. 3. St ., 6 Zim.

u. Zubehör, gleich od. spät, zu vm. ,
Näh. 2 St ., bei D enoöl. 3685 \

Wielandstraße 5, Hochpart., 6-Z.-
Küche, Bad, Gas , elektr. L., Setz .,
sof. od. spä ter zu verm._ B 21124

Kl. Wilhelmstraße 5, 2, neu herger.
herrschaftliche Wohnung, 1 Salon,
6 Zimmer , Balkon. Küche, Speisck.,
Bad rc., elektr. Licht, Gas , Garten-

_. . . m. od. 0. Jnv . Näh,  das . 3689
Jahnstr . 34 Backr., 35 qm, Zwickmier
__Cfen _ik _2 Keller. Näb. das.  3160
Karlsträße 32 gr. Werkst, billigst.
Kirchgaffe 17 La den mit„ Znb. 3712
Lahnstraße 22 Werkstatt, sehr groß

u. bell, sofort zu verm ieten._ 3590
Kleine Langgaffc 2 2 Helle Parterre-

Zimmer zu Bureaus gegeignet, per
sof. od. spater zu vermieten . 8591

Luisenstr. 24 Lagerräume , BurcauS
u. Kellerun ;ed. gewünschten Größe

benlitzüna, per sof. ' od. später zu I zu v. NähM as. Lapeteng esch. 3592
verm. Besicht, u. Näh. das. 1. Et . Marktstraße 13 ger. Laden, evt. mit
u. durch Kappes, Kl. Webergasse 18.

7 Zimmer.
Adolfsallee 7, 1, 7 Zimmer , Bade-

zinim er U. Zu behör. Näh. P . 8567
Ädolfsallee 32, 2, 7 Zim ., Bad u. Zub.

sof. od. später zu verm. Näheres ^
Lion u. Cie., Ba hnhofstraße 8.

Bahnhofstr . 3, 1. St ., schöne,7-Zim.-
Wohnung ver sof. od. später zu
verm. Näh. Hausbesitzer - Verein.
Luisenstraße 19._ 3568 |

WohiM_?U_v^„N. Seifengesch. 3594
Marktstraße 27 Entr es ol sofort  z . vm)
Mauergape 21 ein Laden mit Laden-

zimmer, evt. ist. Wohnung, zu ver-
mieten . Näh. Metzg erlad en. 8596

Metzgertzaffe 28/30 mod. Heller Laden,
ev. mit .Keller' u. Woh nun g.

Metzgergaffe 29 Lad en billig_ zu__vm.
Moritzstr. 23. P„ 2 Bureauräume,

ev. mit Keller od. Laaerr . 35 87
Moribstr . 23, P)7"WerI st. od. Lagerr.
Moritzstraße 28 gr. Raumlichk. für

Engros -Geschäst geeign., best, aus
1 Laden,^2 Bureauräumen , Lager¬
halle mit Sousol , Hofkeller, 210
Omtr . groß, mit Kraftaufzug,
Stall für 3 Pferde mit Heu- u,
Haferbodcn zu vm. Näh. 1. 3599

MorMr -is-e 4DH/aden, evt. mit W..
aus gl. od. spät, zu Verm. 3601

Villa Biebricher Straße 37 frei und
inmitten großem Gärten belegen,
ist die 1. Etage , 7 bezw. 8 hoch¬
herrschaftliche Räume , große Diele,
zwei zgroße Mansarden usw. , mit
Gartenbenützung per 1. April 1913
zu vermieten . Besichtigung von

Souterrain des gleichen Hauses , I Moritzstraße, 64 Laden mit Einrscht.,
Eingang Reudorfer Str . 1. 3569 §? lZma:lw.,- ^ rogen- od. ->-estkat..

Gerichtssträße""3, 2. Et)^ 7-Zim .-W), ^
Balk., Bad, Kohlenaufzug, Gas , N-ttelbeckstn l ^ MärkstattemLuger-
elektr. Licht, sof. od. spät, zu ver- _ raume , Brerk.
mieten . Preis 1400 Mk. 3570 I Niederwaldstr̂ ll «ad. 25 Mk._L6437
" ~ " Rikolasstraße 12 schöner Läden aus

1. Januar zu vermieten . Näh. bei
K. Abler, Nikvlassta ße 24, 3._ 3287

Bisrnarckring 12, 3 I., mod. 4-Zini .- \ Adolsstr. 8 gr. 6-Z.-W., 2i Et ., aus,
Wohnung, neu hergerichtet, weg- saf. od. spätz Näh. bei Hausmeister Mstst/— - ''•'r  rr - . r . c 1 c v l CIK't O .CSL4 OK.rvr I ^zugshalber sofort oder bald zu
vermieten ._ _ _

Bismarckring 27, Vdh. 3, 4-Z.-W- p.
sof. od. spät. Näh. 1 St . l. 621219

Ecke Bismarckring u. Hermannstr .,

Rübenach, Hth. 2 St. 3527

Wohn, mit Bad, Balk. usw- zu_vm.
Hint . Wilhelminenftraße 37, Herr!)

Lage, am Walde u. den Anlagen,
Hochpart., 6 Zim ., Küche u. reich!.
Zubehör ver sof. od. spät, zu ver-
mi eten. Näheres daselbst._ 3550

und angenehme 2. Etage
Albrcchkstratze 16 ist die 1. Etage)

bestehend aus 5 Zimmern u. Zu¬
behör, sofort zu Perm. Näheres,
Kaiser-Frie dri ch-Ning 66, -P . F252

Seul , schöne D-Zimmer -Wohnüng I ÄTo.„ Rlngk. 9 herrsch. 5-Z.-W. 3267 I
mit Zubeh. billig zu vm. 6 20345  Arnbtstraße 1. 2. Et .) schöne moderne

(5 prächtige Zimmer ), mit elektr.
Licht, Gas , Bad usw. per 1. April
sehr preiswürdig zu verm. Kein
Hinterbaus , nur 3 Mieter . Näh.
Rhe instraße 115, 1. . 3667

ö Zimmex.
Bleichstraßc 18, Hth., 4 Z. n. Küche 5-Z.-W. wegSzugsh. N. Lad. 3696  AdolfSallee 37, 2. Et ., gr harsch 6-

nuf sof- od. spat, zu vm. Nah. bei Bismarckring 25, 1, 5TZ.-Wübn. zu cvent. 9-Zim .-Wohnustg nebst allem
Gottwald , Faulbrunnenstr . 7. 3498 * verm. Nah. bei Gaiser . 6 21115 1 Zubeh zuist 1. Avril 1913

Kaiser-Friedrich-Ning 71 u. Guten¬
bergplatz 1 hochherrsch. Wohnungen
von 7 u. 8 Zimmern , ohne u. mit, _ __ _ _ ._
Aufz., sof. lt. 1. April zu vm. 3808 Oranienstr . 22 Helle Wcrkstätte billig
uisenstrasie 14 ist im 2. u. 3. Stock —Näh. Ndh. 1 St.  3157
je eine 7-Zim.-Wohn. mit Bade- Rheingauer Str . 5 Bureau , Lagcr-
zim., 2 Balkons usw., sof. od. spät. räume , ancki zum Einstellen von
zu verm. Näh. das. im Kontor der Möbeln, u. Keller in jed. Gr . 3282
Weinbandlung A. Meier . 3571 I Rkicina. Str.  18' ar . Werkst)̂ 2113;j

Rheinftratze 90, l . Etage, 7 große Rheinstraße 29, Ecke Bahnhofstr. 1
Zim ., mit Bad, elektr. Licht, sof. zu schön, gr. hell. Laden mit od. ohm
verm. Näh. Rh einstr. 90, P . 3572 Wohnung, Keller u. Lagerräume

Wedcrgaffe 8 ist die Wohn, des Herrn aus sofort oder später. N. Hausbes -
Zahnarzt Cramer , 2 Treppei . hoch, _ Ver ein, Lu isenstraße 19, 3605
7 Zim . m. Küche u. Zub ., sof. od. sp. Rd-instr . 50.  1 . Bur .) Stb . z v.__3606
anderweitig _zu verm. Alles Näh. \ Rhei «strD7V̂ P ., 2"Bstch)7R)7480. 8732
Parkstraße 10. 3o73 mv einftr . 70, ,6) . -

“ ““ Riclststraße 6 schTgr, Werkst., a. für
Wa sch,  geeign ., z. 1. 1. 13. , 32538 Zimmer und meßr.

u. Co.. Friedrichstraße 40. 1.  3 079 J _ Men _v^ 10----12 u. 4—6 Uhr. 3/13
Nerstal 8, Part ., 8 Zim . u. Zubehör, I Nödcrstr. 26,_Hofeinbau, ca. 54 qm,

Bad, elektr. Licht, Zentralheiz . usw. für Werk,tatte m. Lagerr ., Bureau
ver,sofort oder später zu vermieten . I dd̂ Emzst,v. Möbeln aceig. 273«
Nah, dase lbit 8.  Eta ge.  _ 3743  S,k,arnh - rststrllße"Tg " L̂ /Mräum "od'

Taunnsstraßc 74, Pari ., 8 Zimmer , I _Werk stattc, ca. 100 qm 6 20121
Küche, 2 Mans ., 2 Keller, Trocken- Schwalbacher Str7 " gMMätzgcrladcn'
Ipeicher. Anzusehen vormittags auch für anderes Geschäft passend!
wn 10- 12 Uhr u nachm, v. 3- 5 zu verm. Nah. Koob, Schiersteine,
Nah. Paaenitecherstr . 9, 1. 3574 1 Stratze 68. V21135

h
rtr
. r.



Nx , 513, Freitag , 1. NodemLcr 191Z.
Sckwalbacher Str . 44 100 qm großer,

Iiehcr j {_aunt als Laden, Bur , oder
--.ager usw., auf gleich ob. später zu
berm. Rah . daselbst beim Hans-
mentcr oder- Baubureau Reimers,

^RudeSlieimer Straße 29. § 698
Seerobeustr . 6 sch. Werkst, u. Wasch¬

küche m^ od. ohne Wohn. B 14332
Taiinusstr . 31, 1. Et .ZLepold, Laden

"Ut Bim., Kurzw.-Gesch. Preis
—toO) 114f., iof.  üb . später . _ _ 3215
Taüuusftrahr 55 Laden mit großem

Lagerraum , auch für Konditorei,
per ,ofort oder später zu vm. Näh.
.'.oau sperwalter Holz. B21553

Weilttraße 8 gr.  h elle Wer kst. 8608
Wellrinftraße 11 Laden zu vermieten!

Näü. im Puhgeschäst. 8609
Ectii oi]tvcid ei" ' i<7Ne.

_ 5 Wir , br. . 10 Mir , lang . B 2 1138
Weftendstc. 40, P . r ., Laden in. Ztm.

u. LLagertellcr , zusi od. einz., sof.
oder später zu vermieten. 36i0

otcteniiitfl Iß Laden nt. Nebenraum
_ _i- Wäsch.. Wert st, u. Lag, g. 3611
Zimntcrinannstraße 3 Lngerh. oder
, Werkst., sowie tSt all. sas. B 20296
In unmittelbarer Nähe der Lang¬

gaffe großer Laden bill. zu verm.;
auch zu gewerblichen Zwecken.
Näheres Langaaffe 17. 3612

Scköncr trockener Lagerraum für
Obst, Kartoffeln usw. preiswert
ruf sofort oder später zu vermiet.
Niederwaldstraße 7. Näheres beim
Hausmeister.  _ F390

«iratJC' helle Werkstätte, fuF ledes
Geschäft paff., per sos. od. spät, zu

, vermieten Oranienitr aße 12. 3613
Großer schöner Laden, besonders für

Damen - u. Herren -Friseur - oder
Papierwaren -Geschäft und dergl.
geeignet, mit od. ohne Wohnung,
Per 1. Januar bill. zu verm. Näh.

. Rhetnstraße 115. 1._ 3668
Lade» mit Zimmer , mit oder ohne

Wohnung, zu vermieten . Näheres
_ Saiwa lba cher Stra ße 19, 1._
Schöne Helle u. trockene Räume , ge¬

eignet, zur Aufbewahr . v. Möbeln
u. Früchten, auch zu sonst. Lager¬
räumen od. zu Werkstätten ver¬
wendbar, ganz in unmittelbarer
Nahe des Hauptbahnhofs sofort
od. auch sv.ät. zu vermieten . Näh.

, nn Tagbl .-Berlaa . Ue 3030
Bäckerei Schwalbachcr Straße 29 zu

tmt. Näh. Friedrichstr . 50. 1. 3614
Bäckerladen zu vermieten . Zicten-
- cma 5.  J3615
Mengerei, Eckladen Zietcnring und

Waterloostraße 2, m. gr. Wurstk.,
clettr . Kr . u. L.. 2 Zim. u. reicht.
Zubeh., äuß . bill., sof. od. spät, zu
verm. Wasch, event. gestellt. Nah.
Waterloostraße 4, P . r . B 20280

NiUen und Häuser.

WisslmdsneN Tagblatt. Morgen-Ausgabe, 2, Blatt. Seite 13.

Adolfsallce 43 Herrschaftshaus mit
Garten u. Auto-Garage , 10 meist
lehr gr. Räume , mit Zentralheiz .,
mektr. Licht u. allem inodern. Zu¬
behör, Miete 4000 Mk. Bei sofort,

^ve rmieten Preisnachlaß . 3212
Giistav-Frchtag -Straße ü Herrschaft!.

Billa , enthaltend 12 Zim ., 3 Tief-
Part .-Zim., Bnlk., Badezim., sowie
reichl. Zubehör, Zentralheizung,
clektr. Licht, Garten , Kutscherhaus
niit Stallung u. Garage , auf
wl, od. sp. Näh. Hausbes.-Verein.
Miete 12,000 Mk. § 876

Billa Riederbergstraße 3, an der
Einser Str ., 8 Zim ., reichl. Zubeh.,
zu vm. Besicht. 3—5, od. Haberstock,

, Albrechtstr. 7. Tel.  759 ._ 3617
Sbuchenste. 10 Hochs. Billa mit allem

Boms. d. Neuzeit zu vm. od. zu vk.
- Nab. Bischofs, Kircha. 11, 2.  3222
Schöne kl. Billa , Kurlage , preiswert

-nr verm. od. zu verk. Offerten u.
_ N. 151 an den Tagbl .-Verlag.

Wotzrmngon ohne Zimmsr-
Angabe.

Körnerstr. 2, Hth., kl. Dachw. an ruh.
Leute zu v. N. Hth. 1, Giller . 3690

Jahn str. 10 kl. W.  an ruh . L. 3618
Nerostraße 17 kl. abgcschl. Wohn, zu

verm. Stüh. Mans. _3670
Römerüe rg 6 !i . u. gr . Ms.-WZ 8̂819
Weilstraße 3 schöne abgeschl! Frontsp.

zu verm. Näh. Röderstr. 82. 373l
Auswärtige Mohnungrn.

Sonnenberg , Kaiser-Friedr7-Str7 " l2,
in herrsch. Villa ö-Zim .-Wohn. m.
reichl. Zub., prachtv. freie Lage, per
iof. zu verm. Näü. Pa rt 3621

Sonnenberg , Wiesbadener Str 37,
i , 1, :4-Z.-Wohn„ sof.  od . spät. ' 3622
Waldstr. 20 2 Z. u. K. im Abschluß!
^ MLblrrrte Wohnung «,,.

Dotzheimer"Str . 32, '2,Höbl7ZiM.
, stl. iKnche zu verm._ Näh. Part . I.
Kapellenstr. 31 möbl. abgeschl! Wohin,

Höchpart., Villa, 4 Zim. u. Küche
preiswert zu vermi eten.

Möblierte Zimmer. Wansarber,ete.
Adellieid str.  13 , Gth, P .. sch. mbl. Z.
Adelheidstrnße 51, 2, Wohn- und

Schlasz., mit 1 od. 2 Bett ., auch 1
J bl» 2 eleg. sep. '8 .. ckit u. o. Pens.
Adlcrstr. 7, 1 L, schön möbl. Zimmer.
Adlerstraße 10 möbl. Mans . zu verm.
Albrxchtsträße 4, Pdh. 3, m. Z. zu v.
Albrcchtstraßc 6, H. P . r „ schön möbl.

Zitn mer sofort zu vermi eten.
Albrechtstraße 6, H. 2 l., möbl. Zim.
Adolfstraßê 7,̂ Stb .̂ 2, stn.̂ Ztm. züsv.
Albrechtstr. 12, 1, m. Z. m. gr. Schrbt.
Al brechtstr, 25 ae mütl . kl. Z. i. geb. F.
Albrechtstr, 30, P ., sch, m. Z.. sep! E!
Bürenstraß e 7, 3,  g . m. Zun ., 20 Mk!
Bahnhofstr aße 6, H. 3 r.. gut mbl. Z!
Be rtramstr aße 4, P.  L , {rbl.jtt ._8 .J6!
Bertram straße 8 _ möbl- Part. -Zim.
Bertxamstr . 10, P ., gr. W.- u. Sch lz.
Bertram straße 12. 3 l.,ZÄ>. mbl.  Zim.
Bertramstr . 17. H. 2~r .. sch, nt. Z. b!
Bertram str. 20, Mtb. 2 r., mbl. Zim.
Bertramst raße 21. Mtb . 3TTm ! Z. h.
Bertramstratze 23, 3 I., möbl. Z. bill.
Btsmarckr. 16, P ., schön möbl. Zinn
Bismarck ring 25 m. Maus , b. Ga iser.
Bischarckr. 31,  2 L, gut mbljZtmmer.
Bismarck ring 36, P ., schon. Ztrnmer.
Bismarckrina 36, 1, m. Z. uJFsp .-'Z!
Btsmarckr. 44, 3 l.. mbl. Z. ganz bill!
Bleichstraße  13, 2 rechts, srdl. nibl. Z.
Bleichste. 13, 2 l ., m. Z. u. M! m.jB!
Bl eichste. 21, 1, m. Z. m. od. o. Ps , b.
Bleichste. 28, 2 r., sch. m^ Z. m. sep. E.
Bleichstraße 29, 3 l., sch, mbl. Z. frei.
Bleichste. 30, 1L , sch. ntbl LZU Ps
Blcichstraße 32, 8, gut möbl. Zim. nt.

od. ohne Pe nsion sofort zu ve rm.
Blcichstraße 49, Zigarrenlad ., Finf!

mobl. Frtsv .-Zim.. Wocke  4 Mk.
Blücherstr. 3, M. 2 L, sch, m. Z., 3 M.
Blücherst rahc 8. 2 l.. g ut möbl. Zim.
Blücherstr. 10, 3 r„ ßrdl. m. Z., 3 .5Ö!
Blücherstr. 12. 2 r„ m.  Z . m/v .' P . b.
Blücherstraße 20, 1, fein möbl. sep.

Zimmer sofort sehr bill. zu verm.
Blücherstr . 23. Frtsp .. mbl. Z. m.  Blk!
Büdingcnstr. 8, 2 l., sch, m. Z. nn Ztrh.
Bülowstraße 9, Hochp., gcmütl . möbl!

Zim . mit Schreibt , bei ält . Ehel.
Dotzheimer Str . 19. Vdh., bei Bender,

möbl. Zimmer se hr billig zu vm.
Dotzheimer Straße 37, 1, srdl. möK!

sevar. Zim., sehr g. Pens . 60 Mk.,
dc sgl. kl. mbl. Zim. 50. Gute Empf.

Dotzheimer Str . 55 möbl Zim ., 2. St7,
scpar., per sof. zu  Perm . Näh. Lad.

Dotzh. St r. 63 nt. Erker-Z., S üds., tr.
Els äffer- Blatz 4, 1 r„ neu, mbl. Zsm.
Einser Straße 20, 2,  sch. möbl. nebst

separ. Zimmer  zu vermieten.
Emser Straße 48, Gth. 3 1 , mobl!

Zimmer . 15 Ml ., zu vermie.ten.
Emser Straße 56, 2, gut möbl. Zim.

zu verm. (15 Mk. ohne Frühstücks.
Faulbrunnenstr . 10, 2 r ., sch. m. Z!

Fra «len fl rat e_22«_2 L, s ckpjmbll Zi m.
Friedrichstraße 8, 8, gut möbl. 8i an
Friedriitzstraße 9, 2, Rupp, gut mbl.

Zimmer mit voller Pens ., 65 Mt.
Friedrichstr. 50, 2 L,jn.  Z . m. o. o. P!
Friedrtchstr. 57, 3 L, schön mbl. Zim .,

nach der Str . gelegen, sos. zu vm.
Goldgasse 16, 2! mbl. Zim ., 20 Mk.
Grabeustr . 4, 1, möbl. Zimmer mit

2 Wetten, ev. mit Pe nsion, zu vm.
Grabenstraße 9, 1, möbl. ssim. zu  v.
t'lrabrnstr . 30 2 U. m. >ev. Zim. bill.
Hel enenstratze 3, 1 r., möbl. Zimmer.
Helenenstraße 9, _Part ., schön ji ._Z!
Hollmund str. 4, 2 l., frÄ . mbl. Z. b!
Hell mun dstr. 8, 3 l-, eins , saüb. m. Z.
Hell mund str. 29, 1, eins. nn,Z . a. Fr.
Hellmundstr. 32, 2, mobl.  Z im in ex.
Hellmundstr. 39, 1 l., gut möbl. Zim.
Hellmundsträße 50, P ., mbl. Par t.-Z.
Hellmundstr. 54, 1. Zim . m. 1 u. 2 83.,

mit ganzer u. ha lber Pe ns. N. Pt
Herderstr. 2, Hth. 2, gut möbl. Zim.
Herderstr. 3, 1, möbl. Zim . mit voller

Pension für 50 Mk. monatl ., söf.
Herderstr . 28,  1 , mbl. Z. m. o o. Ps.
He rman nstr. 9_A7ans, mit Bett z. v.
Hermannstraße 12, 1, mbl. Z„ 2 Mk!
Hermannstr . 21, 3, f. möbl. Zim mer.
Hermannstr. 22, 2 1., m. Z., 1 o. 2_B.
Hschstättenstraßc 10, 2 l., g. m. sep. Z.
Jahnst raße 13, P ., eitif. mbl. Mans.
Jahnstraße 15, P ., sch, möbl. Zim.
Jahnstraße 19, Part ., Herrmann , gut

nlöbl. Zimmer billig zu vermieten.
Jahnstraße 36 schön je . gr . Ms.jlf . P.
Jahnstr . 40, Hth. 1, ein mö bl. Zim.
Kaiser-Fr .-Ring 61» Hochp., 2 m. Z.,

Elek tr., Zentrh . Besch, nur 3 St . r.
Kar lstraß e 6, P. , sep.  m . Z. an b. H!
Karlstr . 18, 2, Z'im. m. sep. Ei ng. z. v.
Karlstraße 32, 1 r., möbl. Msd. zu v.
Kirchgasse7, Hth., mbl. Zim . fast bill.
Kleist straße 6, 3, sch, gr. möbl. Zim.
Lehrstraße 3, 1, möbl. Zi mmer zu v.
Lehestraße 29, 1, möbl. Zim. zu vm.
Luisenplatz 1, 2, Zim. mit 2 Betten.
Luisenstraße 5, 1 r., möbl. Zimmer

u. M ansa rde zu ver mieten._
Marktstraße 6, 1, schön möbl. Frsp .-

Mans . an solide Pcrscm zu ve rm.
Mauergasse 3/5 möbl. Zim . zu ver-

mieten . Näh eres im Laden. _
Mauergassc 10, 3 r., sch, mbl. Ztm. b.
Mauerga ffe 12, 2 r ., sch, mbl. Z. bill!
Maurttiusstr . 9, 3 l., a. H. f. G.-Frl!
Mauritiusstr . 12, 2 r„ g. m. Z. bill!
Miche ls berg 1, 2, gut möbl. Zimmer.
Miche lsberg 7, 2 r., mö bl. Zimmer.
MichelSbcrg 9, 2 l., möbl. Zimmer.
Michel sberg 12, 3, sep. möbl. Z. sof.
Michelsberg 15, 3 l., m. Z., 1 o. 2 B!
Michelsberg 26 mbl. 8 im., sep. Eing.
Michelsberg 28, 3 l., schön m. Zim.,

Heiz. u. Bad, mit oder ohne Pens,
an Geschäftssr äulein zu vermieten.

Moritzstraße 25, 3, m. Z., m. o.  o . P.
Moritzstraßc  3 2, Hth. P! r. , mbl. Z!
Mor itzstr. 39, W ._ 2 l., m. Z., 3 Mk!
Moritzstraße 52, 1 St ., m. Z. nt. Pst
Moritzstraße 62, Hth. 1 L , mbl. Arm.
Moritzstr. 64, 1 l„ nähe Bahnhof u.

Gericht, möbl. Wohn-  u . Schlafzim.
Müllerstr . 2, 1, 1—2 möbl. Zim . frei.
Müllerstraßc 9, P ., sch. gr. mbl. Arm.

zu verm. Winterpreisc. _
Nerostraße 18, 2,  m öbl.  ZitMzu vm.
Nerostraße 42, 1, sch, mbl. Z., sep. E!
Neuaaffe 5, 1, möbl. Zimmer bi llig.
Oranienstr . 8, H P ., Sch läfst, m. 2 B.
Oranienitraße 21, H. 3 l., möbl. Zim.

mit 2 Betten zu  v erm.
Pbilivpsberas tr aße 39, 1, mö bl. Zim.
Rbeinaaner Str . 7. 8 r .. möbl. Zim.
Rheinstraßo 15 gut m. Msd., 10  Mk.
Rheinstraße 34, Gth. P.  r ., möbl. Z.
Rbeinstraße 67, 2,  sch, möbl. Zimmer!
Riehlstr . 2, 3 r ., gut mbl. güFQO Mk.
Riehlstraße 5, H. 1. 2 mbl. Z. ä 3 M.

Riehlstr. 19, Stb . 1 sch. m. Z., 16 Mk.,
mit  v oller  Pension 60— 55 Mk. __

Römerber g 21 , 1, schFmbl. Zim. sos,
Röm crberg 24, 3, sch, m. Z., 12  Mk,
Rö merb. 3V, H. 2 l., eins, m. Z., 3 M,
Römerberg 3«, 2, g ut möbl. Zimmer.
Roonstraße 8, 1 l„ freundl . mbl. Zim.
Rüdcs heimer Str . 40, P . l., mbl . Z.
Schachtstra ße 11. V. 3 I„ mobl. Zim,
Scharnboritstrafi e 2, 2 r., mbl. Mans.
Scharnhorststr . 4, 3 r ., m. Z., 18  Mk.
Scharühorftstr . 24, K. Emg . 1 8 -, 2 B,
Scharnhorst str. 40, 3, sch. In. Z., 18_Ast
Schulberg 6, 1, schon  möbl . Zimmer.
Schulberg 11, 1 L, möbl. Z. ob.  Mans.
Scku sbera 17, P ., mobl. Zim ., sep. E.
Schulberg 21,,3 l„ schön möbl. Zim.
Schulberg 25, Pa rt ., gut m. sep. Z.
Sck mlbrra 27. 2,  sch, m. Z. m. o. o. P.
Schwalb. Str . 5, 2 r„ gr. sch, m. Z.
Schwalba chcr S traß e 8, 3 r ., m . Z.
Schwalbachcr Str . 10, 1, möbl. Zrm.

mit gr. Schreibtisch zu verm._ _
Schwalb. Str . 44, 1 r ., mbl. Ms. sof.
Schwatv. Str.  69 , 2 L,  sch, m. Z. (2V).
Schwalbackier Str . 73, 1, gut möbl. Z.
Sebwalb. Str . 85, P ., m. Z., 16 Mk.
Spicgelgaffe 1, 3 r., eleg. möbl. Zim .,
_IN it sep . E intta na , elektr . Lrchr , fr.
Seerobenstraße 15, 1, g. möbl. Zim.
Steingaffe 12. 1, kl. srdl. möbl. Zim,
Steinaaffe 30, 1, möbl. Zim. zu vm.
St ein gaff eJ !6,P ., fr ebI.J <J>t:n •
Stiftstr . 29, 2, schön möbl. sep. herzb.

Mansarde mit Wasser per gl.  _
^ailnus itr . 47. 1. einfach möbl. gjb.
Tau nüSstr. 55, Sckv.. sep. Z., 1—2 B.
Wal ramstraße 12 möbl. hzb. Ms. brll.
Walramstr . 35, 2. schön mobl. sep. Z,
Webergaffe 3, Htb.. saub. mbl. M aM,
Weilit raßc 17. 3, eins, mobl. Z. sos.
Wellr itzstr. 3. 2, gut möbl. Atmmer.
Wellribstr . 5, i t ., gr.,.möbllLtimne,r,
Wellritzstr. 33. 2^ g,. m. Z. JwL ^ IB,
We llribstraßc 45, 2 Q, mobl. Z. brll,
Westcndstr. 1,, 11.  schönmbl . Balk.-
_A immer mit Sch reibtis ch iu _öcnn.
Westend »rabe 1. 11 ., mbl. Z., 18 Mk.
Wcstendstrai-e 8 kl. mobl. Zim. btlltg

zu verm. Näh. Vdh. 1 St. _
Wörthstraße 14, 1, möbl. Anrm^ A,
Wörthstrahe 18 mobl. Zim . zu_ vm.
Wörtüstra ße 22, 2 r ., gut mbl. Z., sep.
Wor tbitraße 24, 1, möblJ Atm^ frei,
Narkitraß e 1, 2 l., srdl. mbl, Ztmrner,
Aorkstr. 13, Mtb. 2 l., mbl. Z., ^ Mt .
Äorkstr. 21. 1 l., beizb. möbl. Mans,
tzchkstraße" 22. Part ., mö bl. Zimmer,
Sch/ntblFZim . sof. bill. Rest, Herzog

v. Nassau. Ecke Btsmarckrtng. _
Schön möbljZimmcr mit voller Pen¬

sion art Dauermieter . Hotel Hohne,
^Kirchgasse 3. .. . —
Ausländ. Herr od. Fraul . ftnden frdl.

möbliertes Zimmer . Rah . Morttz-
straße 8, Vdh. 8, bet Schmtdi.

Möbl. Zimmer mit 1 od. 2 Bellen zu
verm. Näh. Schulgasse 6, 1._

Schön möbl. sep. Balkonz. z. 1. Nov.
Näh. Schwalbachcr Str . 47, 2 lks.

Schön möbl. Zim. mit Morgenkaffee
zu vm. Stäb. Westendstraste 4,2 t.

Möbl. Zimmer gibt vornehme Dame
ait ein einen Beruf ausub . beff.
Frl . ab. Lläh. Tagbl .-Verl . Kc

ittve  Zimmer und Mansarden ete.
Ädlerstraße 15, 2 St ., leer . Z., 8 Mk.
Ädlerstr. 18 ar . Ms. m. Herd gl. o. sp.
Alb rechtstr. 25 Mans .-Z. an an st. _
Bleichstr. 23 gr. heizb. Ms. N. Lad.
Bleichstraße 34 schöne ger. Mans . zu

verm.  N äh. Möbel laden._
Bliicherstraße 3 gr. hell. Frontspitz-

Zim. bill. zu verm. Nah. 3 lm ks.
Bülowstr . 9 ar . Hzb. Ms. an einz. P.
Bülowstraße 12 leeres hzb. Fspz. sof.
Casiellstra ßê sch. Zim . per  1 .- Dez.
Emser Str ! 44, Gib., 2 leere Zimm er.
Friedrichstr. 41 leere sch. MansZZ.

Faulbrunnenstr . 7, Hth,, 1—9 Mans.
an einz. Person . Näh. Gottwalü,

Friedrichstr. 29, 1, 2 gr. l. helle Zim.,
geeignet für Bureau , zu verm.

Hell mundsträße 2 schönê Mansarde.
Hellmun dsträße 8 schöne Btans. zu v.
Hellmund str äße 17 l. Maus . N. P . I,
Hellmundsträße 29 sch/U Ns., Herd.
Hell mundstr . 40, 1 I., gr . leer . Zim,
Hellmun dstr äße 51 leere Frontspitze.
Hermari nstraße 22 leeres Zim . zu v.
Jähnstra ßc 36 l. Zim ., 10 Mk. N. P.
Karlstr . 29 2 gr. Msd. z. Möbel-llntst.
Luxemburgstraße 7 schön. Frontspitzz.

auf 1. Nov. Näh, bet Vorbach das.
Oranienstraße 35 beizb. Mans . sos.
Oranienst ratze 42, 2 r., heizb. Mans .
Oranienstraße 50 gr. heizb. Mans.
Platter Str . 34 le ere Msd., 6 Mk.
Pl atter Stra ße 62 gH Z. gl. o. sp!
R auentaler S traße 6, 1 Part .-Zim,
Rheingauer Str . 1.3 sch. Frtsp .-Zim.
Rieblstr . 19 sch. Frontspitz-Zimmer.
Römerberg 3, Part ., hzb. leeres Z.
Schwalbachcr Str . 14 1 leeres Zim.,

з . Stock, sofort. Pr eis 10 Mk ._
Schwalb. St r . 89 1 Zim . sof. od. sp,
Walramstr . 14/16 , Mans ., leer o. mbl.
Wellribstraßc 50, 2 r., gr. leeres 'Zim.
Borkstrnßc 7 in bess. Hause gr. Maus.

m. gr. Fenst., Kochofcnu. Waffer b.
Keller , Remisen , Zknllunge n etc.
Vahnhofstraße 2 ist ein ca. 400 gm

großer, ungef. 150 Stück fastender,
mit Kreuzgewölbe gebauter Wein¬
keller sofort od. später zu verm.
Anzusehen von 8—1 Uhr. Näheres
zu erfragen Bahnhofstraße 1, 1,
oder Hausbesitzer - Verein , Luisen-
straße 19._ 3739

Dotzheimer Str . 102 gr. Lagerkeller,
tr ., für Kartoffeln od. sonst. Zw.
sofort oder später billig. Näheres
Molkereiladen._ B21223

Elsässer-Platz 8 Autogarage u. Werk-
stätte zu vermieten._ B 21141

Ettvillcr Str . 1 Lager od. Bierkeller.
Erbacher Straße 6 großer Lagerkell.,

besoud. Eing ., zu v. Näh. Part , r.
Friedrichstraße 10 Lager- oder Bier-

keller per sofort zu verm. 8681
Helenenstr. 1 gr . Kell. z. Kartoffellag.
Herderstraße 6Gtällung für 1 oder

2 Pferde auf sof. Näh. L. Becker,
Gr . Burgstrasie 11. _ 3625

Herderstr.  33 sch. Keller auf gl. o. sp.
Jahnstr . 25, 1, Stall f. 1 Pferd . 3626
Großer Weinkeller, Luisenstraße 24,

mit hydr. Aufzug, 2 Bureaus,
Faßhalle , Lagerraum , zu vermiet.
Näh, das., Tapetengeschäst. 3525

Mauritiusstraße 14 Weinkeller, auch
als Lagerraum zu verm. 32c>8

Schiersteiner Straße 2 Stallrmg ^sür
1 Pferd , Remise, Heuboden. 3628

Schierst. Str . 20 Merk., S tall, u.  W.
Wellritzstr. 21 gr. hell. Keller f Obst,

Kartoffeln usw. zu verm. _ 3218
Westendstr. 20 Merk ., 2-8 ..W7VSZE
Porkstraße 16 großer Hofkeller und

geraum . Werkstatt sof. z. v. B21144
Weinkeller, ev. mit Inventar , Kontor

и. Lagerr . N. Karlstr . 15, 1. 3631

Aeltercs Ehepaar
sucht zum 1. Avril 1913 geräumige,
ruh ., sonnige 2-Zim .-W., auch Frtsp .,
zu miet., ev. kl. Häusch. m. Gart . zu.
kauf. Off . u. Z. 151 Tagbl .-Verlag.

Gesucht zum 15. November
gut möbl. gr. Wohn- u. Schlafztmmer
'(Ringvierkel, Sonnenseitch auf drei
Monate . Offerten mit Preisangabe
unter I . 465 an den Tagbl .-Verlag.

1 Zinrmrr.

ALqridjlr.lv
Leute zu vrrmi tca. 8662

1 Zim., Küche, g. allein, nebst Zub .,
7Ür 12 Mk. per Monat zu vermiet.
R. Kleider-Geschüft Luisenstr. 44.

KZlmmer.
Ecke Kir .1 gasse u . Friedrichstr . 4!>

Mans.-Woim., 2 Z . n. Küche, per sof.
a. rub. Leute. Nah, das, bei Motzer.

2 kl . Zim. u. 1 helle große Küche im
Dachgesch. (Wettend/ an kl. Fam .,
ruh , Leute, p. sof. Pr . 23 Mk. Näh.
Aust . Sulzbach, Bä rcnstraße 4.

3  Zimmer.
Hartingstraße iTni " , 3 Zim mit

Balkon u. reichl. Zubehör sof. zu
verm. Näh. 2. Et . rechts. 3725

Wegzugshalber
sch. 3-Zim.-Wohn. m. Balk., 1 Mans .,

auf 1. Jan . od. 1. April 1913 zu
verm. mit Mietnachlatz. Näheres
Gustav-Adolf-Straßc 6, 1. St . r.

4 Zimtner .
Bahnhofstr. 8, 3. Et ., hochherrschaftl.

I -Zinr.-Wohn., Zentralheiz ., Pers .-
Aufzng, Tresor -c., sof. od. später
zu vermieten. Näheres im Laden
bei Leb er._ 3632

Langguffe 24, 1, 4-Zimmer -Wohnung
mit Zubehör, auch für Arzt, Bur.
oder Geschäft geeignet, per sofort
oder später zu vermieten. Näheres
im Hutgrschüft

nrhtftv 19 ^ Zim,Küche ». Zub.,PUIUUIIU 14 3.St . ,uvm . Näh. 2 v.
Eerrobenstraße 14 schöne4-Zimmer-

Hochpart.-Wohn., reich!. Znbeh., mi'
hübschem Vorgarten p. sof. mit Siack!-
lKst zn vermieten. Näheres Theater-
Kolonnade 29—81,  Siho t«  enfeisCo.

Welllitzür. 11 LMÄNS
mieten, ev. m. Laden. Näh. Part . 3182

Für Merzte!
Wilvelmstraßc 8 (Hotel Mono¬
pol) ist im Gartenhaus die erste
und zweite Etage von je 4 hübsch.
Zimmern, Badezimmern. Toilet 'e.
List» Dampfheizung , elektrisch
Licht ec. mit besonderem Abschluß
per sofort zu vermieten. Näher,
Büro Metropole, Vorm. 11—12.

4 Zim., Küche, nebst Zubeh., 1. Stock,
Bdh.. in Nähe Wicsb., für 32 Mk.
zu verm. N. Luisenstr. 44. Kld.-G.

A« Schliß iX «?"v ÄS
Zktt« Sieiiert , Marktstr. 9.

5 Zimmer.

Suifciiftr.5,
von 5 schon, gronen Zimmern k .,
event!. 4 Zimmer mit Badezim.,
sehr geeigrut für Aerzte oder
Bureaus, per sofort zu vermieten.
Näheres .«>otel Metropole»
vormittags 11—12. 3143

Dotzheimer Straße 53 , 3, elegante
6-Zim.-Wohn. per soforto. sp. zu vm.
Näh. bei Part . 3616

Loreley-Ring 7, P .,
3-Zim.-Wohn. u. 2 anschließende
Burcauräume m. bes. Eing ., auch
als 5-Zim.-Wohn. zu benutzen, aus
aleich zu vm. Näh. bei Georg
Thon, Wellritztul. B 20662

Will penbautcAtagt3
(vord. Dambachtal), mod 5-Z.-W.,
z. 1. April 1913 zn vm. Ein großes
Frontspitzzim. k. dazu verm. wcrd.
Besicht. 11—1, 3—5. Anm. P . 3142

8 Zi mmer.

LmskHrche 18. 3. 81,
herrschaftliche Wohnung, 6 Zimmer,

reichl. Zubehör, Personen -Aufzug,
Zcntralheiz ., per sofort oder später
zu vermieten . Näh. Part . §378

Mt Sfroge 24,
Part ., 6-Z -W. mit Bad u. allem
Komfort per 1. April 1913 und
schöne5-Zim.-W. per sofort oder
später zn vermieten. Näh. bei
iMeiirei -, 4. Stock 11.1 . Stock r.

?2«

Biktorinstraße 17,
hochherrschaftliche Wohnung von sechs

Zim., im 1. Stock, mi« Zentralheiz,
u. clektr. Licht, per iof. Näh. nur
Kostenloser Wohnungs - Nachweis,
Lnisenstraße 19, neben der Rcichs-
bank. §378

Nerotal 4, Part.,
schöne 6-Zimmer -Wohn. wegzugsh.

per 1. April 1913 zu verm. 3724

8 Zimmer«nd mehr.

Adolfsallee 11
Wohnung von 8 Zimmer , nt. reich!.

Zubehör u. Garten , sof. od. später
zu vermieten . 3636

Für Aer?le sehr geeignet!
Bahnhofstratze 8 , 2, 9-Zimmer-

Wohnung mit allem Komfort, Zen-
tralhkiznng, Lift rc., aucb als 4- und
5-ZimmerivobnilNg geteilt per1. April
1913 zu »ermittelt. Näheres daselbst
im Laden bei Ijefcier . 3158

Sil seiner Villenlaze
(Parkstraße ),

Hochparterre, 9—12 Zimmer , groß.
Speisezimmer «. Wintergarten,
schöner Park , mit oder ohne Stall
n Elarage zu vermieten, per Jan.
oder April. Offert , unt . S . 467 an
den Tagbl .-Verlag _̂

Wilhelmstr.
schönste Lage, hochherrschaftl. 1. Acht-

Zimmer -Etage , mit reichl. Zubehör
wegen Fortzug per 1. Januar zu
verm u. 20. November zu beziehen.
Anfragen u. S . 446 Tagbl .-Verlag.
Käde» «nd Geschäftsräume.

Bismarü-Nmg6 Laden
mit Nebenräumcnp. sofort zu verm.
Wh . Wielandstraße 10, Deiters.

Herderstratze6
hübscher Laden mit Wohnküche und

Zubehör, mit oder ohne Wohnung
(3 Zimmer ) sofort oder später zn
vermieten . Näheres bet Becker»
daselbst, 1. Stock._3305

Kirchgasse 7,
4 Zimmer , 1. Etage , als Bureau per

April 1913 zu vermieten . Näheres
daselbst. Konditorei.

iirripffe 43
gr. Laden mit 6o»|i!

per I. Januar 1913
zu vermieten. Näh. 1. Et . 3616

Langgasse4 Laden
mit od. ohne Werkstätteu. Lagern, ferner

3 Zimmer zu Büro- od. Geschäfts-
zwecken zu verm. Näh. Laden r. 3229

Langgasse 48, 1
lot« . ©Mts -Me

in allererster Lage, Ecke Weber¬
gaffe, 4 große Schaufenster in der
Langgasse. 1 Packraum, Parterre,
per sofort od. später zu vermieten.
Glasschilder - Ausstatt , kann über¬
nommen werden. Näh. 1. Stock u.
bei den Wohnungsvermittlungs-
Burea us. _ 3641Marktstr. 12
Schneidergesch. zu vm. Näh. 2 Tr . r.

MalWl.43WrnM.mnm.
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Marklftr. 22  LL'fM
raum und Kontor zu vernr. Näh. bei
14. N Stikolasstr.  41. *642

QflhPit Moritzstraste 7» 2" Erker
*. 1101, II mit Ladenzimmer, geeignet

Lr ModeS u. Putz, und 2 Zimmer-
Wohnung p. 1. April  z u Bern . 3643

Roritzstr . 15 g. h. Werkst,, elektr. Betr.

Museumstr . 5 , 1. Et .,
2—3 Räume, für Bureau od. als
Svreckzimmer f. Aerzte geeignet.
MH. Wohnungsnachweis-Burcau
r*iö -- & Cie ., Bahnhofstr. 8.

Reugaff « 4 LttÄbN foF. o. sp. zu
vm. Näh, das. 1. Et. Wchgandt. 36 45

Rikolasstr. 12.
großer Laden

mit Wohn., eingerichtet für Konditorei,
Bäckerei und Cafe , niit Inventar,
soweit vorhanden. aut gleich zu ver¬
mieten. Näher. Nikolasstr. 24,3. 3664

Cr. Aiiler.
EcklaDen

Taunnsstratze u. Querstr . mit reich!.
Zubehör auf sofort zu verm. Näh.
nur Luisenstr . 19, Wohn.-Nachweis
des Hausbesitzer-Verein s . § 378

Webergasss5
lEinganq Spiegelgaffc 1)

erste Geschäftslage, ist der vordereTeil der 1. Etage sofort zu verm.
Pass, für Aerzte, sowie jedes fein.
Etagengesch. Näh. im Lause od.
Mainzer Str . 44. Tel . 6327. 3646

WMWr .37  MUcimu.D.
Wellritzftratze 45

ein gr . Eckladen (auch geteilt! per so¬
fort oder später zu vermieten. Näh.
Metzg-rladen, »21147

Eckladen Westcndstratze 12 a. 1. Apr.
_zu verm. N. Mori tzstr aße 7. 3269
Wieland ««. « LadniffiH Knrzwaren-

ges» . gee ignet, m. Wolin. zu verm. 3649
Laden mit 2 Schaufenstern u. groß.

Lagerräumen (auch für EngroS-
Geschäft geeignet), mrt oder ohne

i aus Avril 1913 zu vm.
rechtstraßc 8. 1. 3188

Zwei Läden
verschieden. Größe im Neubau
DotzheimerStraf!e49, am Ring,
auf sof. od. spät, zu verm. Näh.
8IU <in «-r , Dotzbeimer Str . 43.

Laden für Färberei
und cheni. Waschanstalt, Manu¬
fakturwaren od. besseres Spezial¬
geschäft mit 2-Z.-Wohng. (Heiz.)
Bism.-Ring2 zu verm. Näheres
S«-tDotzheimer  Str . 43.

621149

m

KMMmren- tnD
ftlnteten-*!»“.Tä
ftiosskarn ), Ecke Moritz « u.
Sidelhetdstr . , zum l . Ja « , oder
später, cvcnt. mit kompl » Ein¬
richtung , billig zu verm. Näh.
bei Führer , Gr . Burgstr. 10. 8721

Billa Weinbergstratze 21
mit allem Komfort d. Neuzeit ein¬
gerichtet» 9 Zi« ., billig zu verm.,
evt. zu verk. Näh. Jacob Cramer,
Stiftstraße 24. 3232

MSdlirrte Mahnungen-

Laden
mit oder ohne Wohnung zu verm.

Näh. bei Schäfer-Uiblein, Faul-
brunncnstraße 11, 1 St . 3674

MllWll oder MerWMe
per sofort oder später zu vermieten.

Friedrichstr. 8, N. b. HauSmei ster. 3650
8M - Moderne - Mi

500, 200 und 100 Hj Meter, Garten¬
feld straste 25 » gegenüber B ihnbof,
feuersicher u . he», f . Fabrikat . »
Lagerung » Bureaus ufw. geeign.,
zu verm. Ö!as , elck'r. Licht u. Kraft.
Heiz, verbanden. Näheres

Kalkhrenner , Friedrichstr. 12.

Zwei Läden
Grabenstraße 3, n. Ecke Marktstr .,

Mtr . 9,50 u. Mtr . 6 tief, neu und
modern herger ., mit o. ohne Ein¬
richtung, sof. billig zu v.  821181

Am Schloß Laden » 143 ffl-MtrlTDr
jede» Betrieb, auf 1. April 1913 zu
verm. « ledert , Marktstr. 9.

Maleratelier
zu vermieten MichelSbergfl »̂ ! . 3727
Atelier , Magazin od. Werkstatt »ü-ll.

Holzb.u.heizb.,eI.Lichtu.Kraft.GaS so»,
od. sp. zu v. Schwalb. Str . 12, 3431

Laden,
hell und geräumig, zu vermieten. Näh.

bei Pli . Weil , Wilhelmstr. 4. 3186

Laden in Kurtage abzugcbcn. Off.
, n. ar. 46a a. d,Tagbl .-Berl.

Schönes groß. Lokal,
für Ausstellung sehr geeignet, nahe
Kochbruunen, für den Winter zu
vermieten . Offerten «. W. 465 an
den Tagbl .-Verlag.

Metzgerei AorkstraßelL,
Ecke Scharnhorststraße , sofort nebst
dazu gehöriger Wohnung zu ver¬
mieten . Näheres Kaiser -Friedrich-
Ring 56, Parterre . §282

Villen und Käufer.

Villa Parkstraße 40
8 Herrschaftszimmer , reich!. Neben
räume , schöner Garten mit Aus
gang nach den Kuranlagen auf
sofort oder später zu vermieten.
Näheres durch Justizrat vr . Loeb,
Nikolasstratze 20. 3063

KWeFMW. WlM!N8
unter Glasabschlutz, 3 ev. mehrere
Zimmer, möbl. od. unmöbl., mit
oder ohne Pension. Elektr. Licht,
Aufzug. Zentralheizung. Näheres
Refidenz -Hote ».

Möblierte Zimmer» Mansarden
eie.

Aldrechtstratze 24 , 1, fein möbl. Ztm.
^ dauernd oder vor üb er geh enb zuv ei m.
Albrechtstraße 36, 11 .. schön m. Zim.

an best. Herrn auf 1 No » zu vm.
Irndtftr 6 P . r .. elegTmöbl. Wohn-
AlUilljll . O, u. Schlafz., auch einz.,

zu vermieten mit od. ohue Pen sion.
örellflrllße2. 1.u.2.Mage.
möbl. Zim. a. Wockenu. Monate frei.

Bleichstrahe 49, 3 rechts, gut möbl.
Zimmer an beff. Herrn zu verm. ^

SIMM '29. 2, Siitti.
cleg. möbl. große sonnige Zimmer,
mit oder ohne Pensi on, bi llig zu  v.

Herniaunstr . 28 , V.3 l., m. Z. 1 o.2B .
Kirchgaffe 19, 2 r.. möbl.̂ Zim., mit

od. ohne Pension , frei für sofort.
Langgasse 6, 2, schön möbl. Zimmer,

mit oder ohne Pension billig zu r>
fonaaast 24,2.£ “,r'?L

Hause zu vermieten . _
* 6, Part ., vornehm mob

^ liertes Zim mer sofort zu ve rmiet.
Mauergaffe 17 3 grüß, sein möblierte

Zimmer , 1 und 3. Stock, separater
Eingang , zu vermieten

Moritzstraße 72, bei Wagner , ein
Zimmer , möbliert , evt. mit Küche,
zu vermieten.

Ufern Ifr 1(1 1'" schön m Südzim.
1«7, 1, preisw. zu verm.

Philippsbergstratze 2. 2. schön, möbl.
Zimmer mit Pension bei krnderl.

_Ehepa ar zu  verm ., P reis 70  Mk.
Schiersteincr Straße 27, 1. Etage,

1 oder 2 elegant möbl. Zim., Bad,
elektr. Licht, zu vermieten.

Möb l . sp. Mm . sof. Bl ücherstr, 117D
Eleg. möbl. Zimmer,

Balkon, gr. Schreibtisch preiw. z. v.
Jrtedrichstraste 9, 3. bei Schroeder.

Danermieter.
Möblierte Zimmer , mit oder ohne

Pens ., billig zu^v. Grabenstr aße 28.
Zwei oder 3 gut möbl. Zimmer zu v.

Näheres Kirchga ffe 19 1. S tock.
(Elegante Mllerle Jlinmcr

mit vorzüglicher Pension in sehr
gutem Haushalte preiswert zu
vermieten Moritzstraße 25. 1.

Möbliertes Zimmer
zu vermteteu Les fings tra tze 1, P *
Ein gut möbl.Zimmer

d. zu verm. Nerostraße 43, 1 Et . r.

in ruhiger feiner Lage, direkt am
Nerotal . Stiftstraße 28, 2 l. _

£eeva  Zimmer und Mansarden  etc.
Taunusstraße 25 gr. frdl . Frontspz.

per fof od. spät. Näh. das. (Drog.).

Billa Carolus.
Nerotal 2,

beste sonnige Lage, Winterarrangementz
von Mk. 100 pro Monat an.

Menchim Am
in kl. fein. Privatpension . Möbl. oder
unmöbl . Zim . (Südseite ), vorzügl.
Verpflegung . Villa Bodenstedistr. 3.

Keller, Remisen, Stallungen etc.
Adolfstraße 8 großer Weinkeller, mrt

Aufzug u. Bureauräumen zu vm.
Preis 1500 Mk. Näh. daselbst oder

__W. Sa uerborn , Wör thstr. 8. 8654Stallung
Bierkeller, evt. mit Wohnung , zu v.

Göbenstraße 19, im Bur . B 17818

ißt Zentrum der Stadt , 2o0̂ - 300
Stück fassend, billig zu vermieten.
Näheres durch Müller , Katser-
Friedrich-Ring 17, Part.

Mttetgesuche

4-Zimmer -Wohnung
mit Zubehör, in freier Lage, gesucht
von alleinstehender Dame . Angebote
mit Preis (nur schriftlich) an Frau
Pfarrer Schußler , Emser Stra ße 21

1. oder 2. Etage , in guter Lage, zu
läng . Aufenthalt , mit Gas . Bade¬
gelegenheit, Zentralh . u halb. Pens.
Osf. v. D. 469 an den Tagbl.-Verlag.

* A»to-Garage
in der Nähe Rhein - u. Schwalbacher
Straße zu mieten gesucht. Offerte»
u G. 466 an den Tagbl .-Verlag.

Fremden-Pensions

» . I. zmiliM» «
MiiWe

Gartenstr . 3 — Telep !,. 264
empfiehltf. d.Winter zu zioitste'n Preisen
eleg. u. dehagl. eingericht. Zim. m. u. ohne
Pension. Zentrale sehr ruh. Lage dicht
an Kurh. u. Th a :er. Bekannt be e Küche,
jede Diät genau nach ärzil. Vorschrift^
Bäder, elcktr. Licht, Zeniralheizung.

PeGm Iw «u«.
Telephon 4936.

eleg. möbl. Zim. m. u. ohne Pension.
Zentralh ., mäh . Preise . Winter -Arrg.

Jeder Mieter
verlange dieWoIiiQnngsüsteB4ea
Hans*n,Gmteite-Ver®

E . V.
QesahaftsstsUo: Luieeneiraese 19,

Telephon 439. ^375

| Königlicher Hofspedlteur
QttQnmny ®£

^tadt -Umziige.

liefe ersiedelu ngea
von » ad nach answäria*

Auffeewaliruingen
fiär Uwrxe und längere Zeit»

Verpackungen,
Spedition von Jlinterlanen-
schäften , Aussteuern etc . etc»

ISureau:
5 Nikolasstrasse 5.

Wohnnngs -Ndchtveis-
Burean

Lion&die.»
Dahnbasstt -atzr 8.

Telephon ?«!?.
Größw Auswahl von Miet- und

Kamobickten jeder Art.

Geld-und ImmsbiümMarkt der Wiesbadener Tagblatts.
Lokale Anzeigen tat ..Geld- und Jmmobilien-Markt" kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg. die Zeile, bei Artfgabe zahlbar.

EjMWWW
Biclsach vcrgekommenr MitzbrSiiche„ebcn

uns Veranlagung zu erklären, daß wir nur
diretlc OKerlbr-cfe, d. I>. nur solche Ofser!-
briese befördern, deren Inlial! mit dem
der betreffenden Anzeige in direktem Zu-
fammsntlange stebt. AuitraggebervonAnzeige», welche eine mißbräuchliche Be-

' g unserer Osfertbrief- Bermirtlung
' ien, bitten wir um gefl.Äkitteilung.

A-r Verlag.
Nutzung iwahrnehml

Kapitaitan-Angrbole.

PrivatgelS!
200,000 WH. KSäE
Hypotheken, letztere aber nur mit Bürg¬
schaft, sofort anszuleihen durch

SnW » «m S« mer.
Kdelheidsir . 10. - Telephon 824.

Kapitalien-Gesuche.

Prima Kapitalanlage.
Altes solides Geschäft sucht Mk . 2700 .—
gegen prima Sicherheit und 15 0/o Ver¬
zinsungu.jädrl .Abtragung v-Mk.900.—.
Off- u. 0 . 152 an den Tagbl . - Verlag.

3000 Mk. Darlehen
bei 1» Sicherstellung sofort gesucht.
Gefl . Ang. ». U. 466 Ta gbl.-Verlag.
Selbstgeber ! Hohe Zinsen , prima

Sicherheit!
Suche 5—10 Mille oder stille Be¬

teiligung für grostart . Unternehmen.
Off >1. U. 468 an den Tagbl .-Verlag.

W .OOO M . W.  1 . M
auf Neubau , Stadtmitte , sofort ges.
Prima mündelsichere Anl. H. Port,
F riedri chstrnße 30, 1.. . .
2. Hypothek--Gesuch.

Ans prima Hans hier werden
15,000 oder 20,000 Mk. für jetzt oder
später gewünscht. Bitte zu antwort.
u. W. 468 an den Tagbl .-Verlag.

bbbbi
Im nrobMrn-Nerkiiiife.

|ie Villen AbegZklr. 1 n.7
sind zu verkaufen. Näh. Abeggstr. 1,' Reuervaute Billa
mit Auto-Garage Ecke Mosvacher - tt.
Grillpar,erstrast « zu verkaufen eventl.
zu vermiet.n. Näheres daselbst.

DAa Aarstraße 2,
nahe der Straßenbahn und d. neuen
Anlagen, 8 Zim ., reicht. Zubehör,
Garten usw., zu verk. oder zu verm.
Näheres Aarstraste 8.♦ooöoooooooo
dDWbnW!FrksenlNkr.7§
J Villa, Komf.d.Neiiz..Mverk.Näh.^gArch.14.Bür»!'?,Dambachtal41.1)

Einfamilien -Billa , Siegfriedstraße 6,
Landesdenkm., zu v. 21rch. Didron,
Wiesb ., Biebr . Str . 46, Tel . 6472.

IT Dresdner Villen- 1| Baugeaelisciaft Neubert&Co. |
Kolonien in und bei Dresden . |8 Dresden,Möritzstrasse 8b.1̂ —Ktn verlange Prospekt.

W Haus
mit vorzügl. Wirts «,ast , Tanzsaal,
Kegelbahn, mehr. Wohng., in groß.
Bororte Wiesbadens für di^ Hyp.
von ca. 33,000 Mk. zu verkaufen.
Umsatz 400 h! Bier, viel Apfelwein
Schnaps, 2C. Eriordsrliches Kapital
4—6000 Mk. Verm. Verb. Off. unt.
s, . sr . s .4 hanptpostlagernv.

Neue Billa an Elektr. u. nahe Kur¬
park für nur 53,000 Mk. verk. Off.
an Postlagerkarte 47 Wiesbaden.

üüla für 25,000 liit.
Schöne «eite Villa, noch nicht be¬

wohnt, 7 Zimmer , Diele , Küche,
Waschküche, Keller rc. u. mit hübsch.
Garten , zu verkaufen. Schöne Lage.
Bitte brieflich anzusragen u. W. 436
an den Wiesbadener Tagbl .-Verlag.88 WI!nin feiner Lage und mitff1 Mull Autogarage für2Wagen,
2 « Chauffeur- Wohnung und schönem

g Garten zu verkaufen. G-fl. Ah'ragenH1unterN. 421 and.Tagbl.-Verla

GiiMkrei-MndWi!!.
VAM.groß, mit schönem Wohnhaus,
3 Gewitchshünser und großem Obst-
liaumbestattv, preiswert unt . günstig.
Bedingungen zu verkaufen. Näheres
iScharnhorststraße 19, 1 links._

tileiniiitii günst.zuverkousen.Zweite
MuUptllij Hypothese wird gegeben.Off. unterE. K, 22 haup!postlag-rno.

ImmohAirn -Sarrfsksuchs.
Bäckerei-Berkattk.

Haus Mit g. Bäckerei, prima Kund¬
schaft, krankheitshalber zu verk. Off.
u. B. 468 an den Tagbl .-Verlag.

GrinrdstÄcks® ©
gesucht . Julius Ällsiadt,

Rishlstraste 12.

Rentner suchtAsiners Bilm
gegen bar , evt. gegen Tausch feines
'ehr rentablen eleganten Hauses.
2ffert . n. H. 468 an den Tagbl .-Berj,
M«7 60—65,000

sofort zu kaufen gesucht. Mfertei>
unter E. 469 an den ^ rgm̂-Verlag.

siteimmcsmV & BEKMÄBL
Erliältlieli in den Apotheken nnd Drogerien. :: Preis Mk. 1—

scKüfeen Sie vor:
HUSTEN
HEISERKEIT
KHEHRRH
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Enorm  irx/r # -Preise  ßr
garnierte § %%"fftZ 'fß .f

ITilsfonn mit Flügel oder
Fantasie.

Frauen - Toque , modern
garniert.

fifaintns , zweifarbig mit Gar¬
nitur . . .

§
Sammeihat (Velvet) mit

Blumen oder Fantasie . . . .
Moderne * dnndbnt mit

Garnitur . .
FrAnen -Toque mit Band

oder Flügel-Garnitur . . . .
8

A Grosser Saimnrthut
(Velvet), apart garniert .

E » ii . kleln . Pliiiehhnt
mit Band oder Fantasie .

SSr « ss s1v j tsg e *><1li i-' 1*e *
EtutftlEaut mit Garnitur

1 Serie

Damenhüte,.
hochapart garniert,

ISiiihoitspreis

Gamins , schwarz u. farbig R -.EO Gamins , zweifarbig

In unserer Abteilung für

Damen-Konfektion
Serie I
19.50

3 Sema ^te !lM>(!öilIssSerien

Serie II
28750

in engl , gemusterten und uni
blauen Stoffen, nur Neuheiten

dieser Saison.

Serie III
787750'

K 177

i <lBsl
b L
PbI a

itönial . Schauspiele. Abends 7 Uhr;
^Abonnement 6 : Helden. „
Rekideuz- Tbeatct . Abends 7 Uhr'
^ Sodoms Ende. .
8 - lks - Theater . Abends 8.1o Uhr:

Am Allerseelentag.
Veretteu-Theater Wiesbaden. 8 Uhr:

^Papa Schwerenöter.
Kurhaus . 4 Uhr : Abonnements-
! Konzert. 8 Uhr, im Abonnement

im großen Saale : Symphonie-
„„ Konzert oes Kurorchesters.
Keichshallentheater. Abends 8 Uhr:
.Spezialitäten -Programm.
Odeon-Theater , Kirchgasse.
Btophon - Theater , WUHelmstratze 8

(Höret Monopol). Nachm. 3—11.
Krnephon - Theater , Taunusstratze 1.

Nachmittags 4—11 Uhr.
Erbprinz -Restaurant . Täglich abends

7.30 Uhr : Konzert.
vvtel -Restaur . Friedrichshof (Garten-

Etablissement). Tägl . : Gr . Konzert
Dtsblissemeirt Kaisersaal , Dotzheuner
^ Sir . 16. Täal . Gr . Knnstlerkonzert.
CafS-Restaurunt E. Ritter Unter den

Eichen. Täglich Konzert.
Rates Haus , Kirchg. 76. Tägl . Konzert
Walhalla -Restaur . 8 Uhr : Konzert.

^ttuariuS ' Kunsttalon . Taunusslr . 6.
Arbeitsamt , Ecke Dohheimer und

Schwalbacher Straße . Unentgelt¬
iche Stellenvermittlung . Dienst¬
stunden von 8—1 u. 3—6 Uhr.
Abteilung für gelernte und unge¬
lernte Arbeiter . Abteilung für
männliches und weibliches Hotel¬
personal . (Auch Sonntags von 10
bis 1 Uhr geöffnet.) Abteilung für
Frauen : Höhere Berufsarten , Ver¬
käuferinnen , sowie sämtl . Personal
für Privat -Haushaliungen . Ab¬
teilung für männliches u. weib¬
liches Krankenpfleger - Personal.
Letztere . Abteilung nimmt außer
den Bureaustunden auch nachts
unter Fernsprecher Nr . 4943 Auf¬
träge entgegen.

vie Bibliotheken des Volksbildunas-
Bereins stehen Jederman zur Be¬
nutzung offen. Die Bibliothek 1
(in der Schule an der Castellstr.)
rst geöffnet : Sonntags von 11 bis
1 Uhr, Mittwochs von 6 bis 8 Uhr
und Samstags von 6 bis 8 Uhr
die Bibliothek 2 (in der Blücher
Mule ) : Dienstag von 5—7 Uhr,
Donnerstags und Samstags von
*7—8 Uhr ; die Bibliothek 3 (in der
Schule an der oberen Rheinstr .) :
Sonntags v. 11—1 Uhr, Donners¬
tags und Samstags von 5 bis
8 Uhr : die Bibliothek 4 (Stein-
gcrffe9) : Sonntag v. 10—12 Uhr,
Donnerstags und Samstags von
6 bis 8 Uhr ; die Philipp - Aüena-
Bibliotüek (i. d. Gutenberaschule' '
Montags von 4—6 Uhr, Mittwock
u. Samstags von 4—7 Uhr.

Männer -Turnvcrcin . Nachm. 8V2 bis j
1014 Uhr : Kürturnen , Fechten;
von 7 Uhr ab : Spielen auf dem
Turnplatz „Nonnentrist ".

Tnrngesellschaft. 8.30 bis 10 Uhr:
Turnest der Männerabteilungen.

Stolzescher Stenogr .-B. E. B. Stolze-
Schreh. 8.30 Uhr : Uebungsabend.

Kneipp-Verein . 8.30 Uhr : Bersamml.
Stenograph .-V. Gabelsberger . E. V.

8.30—10 Uhr : Anfängev -Kursus.
Christi. Berein ja. Männer . E. V.

8.30 Uhr : Turnen.
Wiesbadener Zitherkranz . 9 Uhr:

Probe der Mandolinen -Abteilung.
Es . Arbcitcr -B. 8.30: Gesangprobe.
Gesangverein Wiesbadener Männer-

Klub. Abends 8.30 Uhr : Probe.
M.-Ges.-B. Cacilia . 9 Uhr : Gesangpr.
M.-Gcs.-V. Luncordia . 9 Uhr : Probe.
Mäiiiier -Gesangverein Hilda . Probe.
Sängerchor Wicsü . 9 Uhr : Gesangpr.
Schubert -Bund . 0 Uhr : Probe.
M.-Ges.-B. Union. 9 Uhr : Probe.
Berein für Handlunas -KommiS von

1858. 9 Uhr : Veriammlnng.
Plattdütfcher Klub Wiesbaden . Abds.

Klock9: Vercensabcnd.
Wiesbadener Dilettanten . Orchester.

Abends 9 Uhr : Probe.
Stenographe » - Klub Stolze - Schreh.

9 Uhr : UebungSabend.
Fortbildungsgruppe Stolze « Schreh.

Dikiat -Ucbllngen abends 9—10 Uhr
Athletiksport - Klub Athletia . Gegr.

1892. Abends 0 Uhr : Hebung.
Bahcrn - Verein Wiesbaden . E . B.

Gegr . 1908. Abends 0 Uhr : Schuh¬
plattler -Probe.

Radf .-Derein v. 1904. >saalfahren.

Verein Frauenbild . - Frauenstudium.
11)4—12 Ya Uhr : Vortrag über Ge-

^ fundheitslehre.
Aug.-Biktoria - Stift , Handarbeits

kränzchen SVs  Uhr , Oranien-
stratze 15, 1, Damenklub.

Turn - Berein . Abends 6—7 Uhr:
Turnen der Kuaben-Abteilung 1,
8—10 Uhr : Riegenturnen der
aktiven Turner u. Zöglinge.

Fugend-Bereinigung der städt. Fort¬
bildungsschule. 7.30 Uhr : Turn
spiele.

lüieSb. Fechtklub. 8- 10 Uhr: Fechten.

Freitag , den 1. November.
Dutzend- u. Fünfziger -Karten gültig.

Sodoms Ende.
Schauspiel in i Akten v. H. Sndermanu.

Personen:
Jacques Barczinowski Willst Ziegler
Adad, seine Frau . Frida Salvern
Rittst Tattenbcrg, deren

Richte . Kätie Horsten
Dr.Weiße, Schriftsteller KurtKellcr-Nebri
SamtätSrat Drobisch Rcinhold Hager
Frau Bettst Schönlein Theodora Porst
Frau Else Mester . Mascha Graben
Siegfried Meyer, deren

Schwager . . . Willy Schäfer
Dr. Bruno Süßkind,

Kammerg-richis»
Referendar . . . Nikolaus Bauer

Pro -Riemnnn, Maler Miltner -Schönau
Janikow, Meierei-

Inspektor . . . Georg Rücker
Marie, seine Frau . Lüdcr- Frciwald
Willst, beider Sohn . Hm. Nessclträger
Kramer, SchulamtS-

kaniidat . . . . Rudolf Bartak
Klärchen Fröhlich . Elsa Erler
Nosa, Kammermädchen

bei Barczinowski . Angelica Auer
Ort der Handlung : Berlin . ,

Zeit : Die Gegenwart.
Nach dem 1. und 3. Akte finden

größere Pausen statt.
Anfang 7 Uhr. Ende gegen 10 Uhr.

Einreichung von Angeboten zur Aus¬
führung der Zimmerarbeiten firr
den Umbau des Pavillons 1 des
hiesigen städtischen Krankenhauses
(Friedrichstratze 19, Zimmer Nr . 9)
vorm. 10 Uhr. Städt . Hochbau¬
amt . (S . Tagbl . Nr . 604, S . 16.)

KörrrgUche | | j| Kck -mspis !»
Freitag , 1. November. 249. Vorstellung.

7. Vorstellung im Abonnement C.

Helden»
Eine Komödie in 3 Akten von B. Shaw,

übertragen von Siegfried Trebitsch.
Personen:

Paul Vetkoff, bulgarischer
/Masor . Herr Andrmno

Katharina, seine Frau Frau Blcibtren
Raina , ihre Tochter . Frl . Schrötter
Sergius Sarauoff,

bulgarischer Major Herr Schwab
Bluntlchli, Hauplmann

in der serbisch.Armee Herr Herrmanst
Lanka, Stubenmädchen Frl . Botz
Nicola, ein Diener . Herr Legal
Ein russischer Offizier Herr Orth
Ort der Handlung: Eine kleine Stadt
in Bulgarien in der Nähe des Drauo-
manpafses. Zeit : Das Jahr 1385 1683.
Nach dem 1. und 2. Akte finden

Pausen von je 10 Minuten statt.
Anfang 7 Uhr. Ende nach 914 Uhr.

Gewöhnliche Preis «.

' Ustks -Theater.
Freitag , den 1. November.

Am AZsrseeLwLaS
oder: „Das Gebet auf dem Friedhofe."
Original-Dolksschauspiel in 6 Bildern
und einem Borspicl in 2 Bildern von

Heinrich Hausmann.
Personen:

Bernhard Haller, Ge¬
schäftsmann . . . M. Dcutschländcr

Gertrud, seine Frau Lina Töldte
Anna, beider Tochter Magda Behrens
Dorothea Steinbach,

Witwe, Schwester
der Gertrud . . . Margar . Hamm

Wilhelm Berger, absol¬
vierter " kademiker
des Bergbaues . . Emmo Christ

Maria Müller,Tochter
des Totengräbers . FränzrHeuberge:

P t r Raimann, ein
verarmter Bürger . Adolf Willmann

Rodericb Waldverg,
Fabrikant . . . Max Ludwig

Arthur , sein Sohn . Edn,. Heuberger
Der Pfarrer Ehrmann C. BergschWenger
Hans Müller, Toten¬

gräber . Bernd Kswalsn
Ernestine, eine Waise Rita Ramin
Das 1., 2. und 8. Bild des VolkSstücicS
spielt 3 Monate später als das Vö spiel,
das 4. Bild um 2 Jahre später als die
ersten, das 5. Bild um 6 Nionate später
als da§ 4., und daS 6. Bild um vier

Wochen später als da? 5. Bild.
Anfang 8.15 Uhr. Ende 19.30 Uhr.

Eintrittspreise:
Sperrsitz (Reihen) 2 Mk., Dutzend¬
billetts 30 Mk. ; Sperrsitz (Tische)
1.50 Mk.. Dutzendbilletts 15 Mk. ;
Saalplatz 1 Mk.. Dtz.-Billetts 10 Mk.:
Galerie 50 Pf .. Dtzö.-BillettS 5 Mk.

GpevettLn-Sheatsr
Mresbade».

Freitag , den 1. November.

Papa SchwererrsLer.
Burleske-Operette in 3 Akten von Adolph
Rosse. Musik von Heinrich Platzbecker.

Personen:
Cajetan Pruggmayer,

Erdkugelfabrikant . Emil Nothmann
Cö-lstin Hengst, Nacht- .

mützenfabrikant. . Ernst Hohenfels
Josua Zippel.Stadtrat Willst Dewal
Gertrud Knallhnder,

Hotel garnibesiherin Hcnsi Klein
Liselotte, erste Büsetticre

im Hotel garni . . Wc.nda Barre
Mali , erstes Stuben-
mädchcnimHolelgarniElse Müller

Franz , Oberkellner im
Hotel aariri . . . HanS Kugelberg

Wastl, Piccolo im
Hotel garni . . . Max Bernhard

ixan.-Nat Neuntöter,
KuranstaltSdirektor Willi Rücker

Jobs von Entcnspeck,
Prof , der Erdkunde Hz. Wcndenhofcr

Dr. med. Ferdinand
von Quast . . . Frev Carlo

Kobi Waschblau. Hci-
ratsvermittler . . O.Wrtted lilbcrt

Wenzel Przihoda . Hausierer Georg Fees
Mizzt, PruggmasterS

Tochter . . . . Mart , Merßuer
Veronika, Pruggmayers „

Schwester. . . . Maria Krüger
Fritz Hopfeuzitz, °and.

med. Charles Auer
Ein Schutzmann . . B. Jankowiak

Stubenmädchen, Kellner̂ Masseusen,
Herren, Damen im L;onneiibndc.
Spielt in einem Hoielsanatorium.

Zeit : Gegenwart.
Aniang 8 Uhr. Ende gegen 103/a Uhr.

Eintrittspreise:
Prosceniumloge 4.10 Mk., Fremden-
.loge 3.10 Mk., Orchestersessel3.10 Mk,.
S «itenbalkon ^,2.60 Mr., 1. Parkelt
2 60 Mk., Promenoir 2.10 Mk.,
2. Parkett 1.60 Mk., Parterre 1.10
Mark . Dutzend u. Fünfundzwanziger

karten zu ermäßigten Preisen.

Nachmittags 5 Übr im Weinsaale:
Tee-Konzert.

Zutritt nur gegen Vorseignng von
Tages-,Abonnements- od.Kurtaxkarlan
Abends 8 Uhr, im Abonn., im gr. Saale:

Symphonie - Konzert.
Leitung: Herr Carl Schuricht, städt.

Musikdirektor.
Orchester: Städtisches Kurorchester.

Vortragsfolge.
t . Eine Kleist-Ouvertüre von R. "Wetz
2. Die Moldau, symphonische Dich¬

tung von B. Smeiaurt.
3. Symphonie Nr. 7 in A - dur von

L. van Beethoven.
a) l’oeo sostenuto — Vivace,
b) Allegretto,
c) Presto —assai meno presto —presto
d) Allegro c -ii brio.
Kinder unter 10 Jahren haben keinen

Zutritt.
Die Eingangstüren des Saales und

der Galerien werden nur in den
Zv isehenpausen geöffnet.

Kurhaus zuWiesbaden
Freitag , den 1. November.

Nachmittags 4 Uhr, im Abonnement,
Konzert d. städt . Kurorchesters
Leitung: Herr H. Jrmer , städtischer

Kurkapellmeister.
1. Friedensfeier , Fest - Ouvertüre von

C. Reineeke.
2. Gebet ans der Oper „Rienzi“ von

R. Wagner.
8. Ungarische Rhapsodie Nr. 6 v. Liszt.
4. Melodie religieuse von J . Kwast.
5. Einzug der Götter in Walhall aas

„Rheingold“ von R. Wagner.
6. Süsse Erinnerung, Pliantasiestück

für Harfe von A. Hahn.
ilavr A. Hahn.

7.  Ouvertüre zur Oper „Benvenuto
Celleni* von H. Berlioz.

Die Türen werden nur während des
ersten Stückes und in den Zwischen¬
pausen geöffnet.

MMeaße 18.

Sensations
Programm.

u. a.:

Kes Figmis
Eleganteste Akrobaten der Welt.

Otto SerZ
Humorist.

3 SawsAoff
Russischer Gesang und Tanz.

Leben und Treiben im Orient.

Nor -'oerstanf bei- Reisebüro Gnarl,
Wilhelmstr. 52. Papicrhandlg. Michel,
Ecke Quer- und llrerostrasie. sowie in
den Zixarrengeschäfteiivon G . Meyer,
Langgasse, A. Kümmel , Wcllritzstrag^
Ecke Walramstratze.
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KauswirtschastNche Rundschaû!M
wie erhalten wir unsere Teppiche?

Obgleich vom Standpunkt der Hygiene aus betrachtet, jeder
Teppich im Zimmer ein höchst überflüssiger Staichfanger ist,
toird sich doch selten ein Mensch nur aus diesem Grunde von
ihm trennen und seine Wohnräume ohne diese weichen wolligen
Beläge ausstatten , die ihnen oft erst die rechte anhermelrüie Be¬
haglichkeit verleihen. Mag auch Linoleum noch so nwldern ge¬
mustert und noch so wohltuend zur Gesamteinrichtung eines
Raumes abgestimmt sein, den behaglichen Eindruck wird es nie
erzielen, wie ein gewebter Teppich, selbst der geringsten Quali¬
tät . Natürlich dürfen die in ihm vertretenen Farben und
Muster nicht gar zu grell und aufdringlich wirken, ^ n dieser
Beziehung entscheidet freilich einzig und allein der Geschmack,
der so verschisden ist, datz man kaum wagen darf , besondere
Ratschläge zum Kauf eines Teppiches zu geben, denn gleich¬
zeitig mutz dabei ja auch die Stilrichtung der Wohnung-em-
-richtung in Erwägung gezogen werdest, wenn anders man nich
fürchten mutz, einen nur schwer wieder auszugleichenden Fehl¬
griff zu tun , denn ein Teppichkauf gehört nun einmal nicht zu
den öfter wiederkehrenden Gelegenheiten des täglichen Lebens.

Aus diesem Grunde sollte man auch allen Arten Teppichen
eine ganz besondere Pflege und Schonung zuteil werden lasten,
um sie eine lange Reihe von Jahren nicht nur sauber und
farberrfrisch, sondern auch ohne schadhafte Stellen zu erhalten.
Die letzteren sind freilich bei täglichem Gebrauch und in
größeren Familien nur selten gänzlich zu vermeiden, aber
trotzdem brauchen sie dem Auge nicht sichtbar zu werven, denn
es stehen der Hausfrau verschiedene Hilfsmittel zur Ver¬
fügung, mittels deren sie die abgetretenen Stellen wieder tadel¬
los ausbeflern , resp. auffrischen kann.

Handelt es sich um echte Teppiche, die freilich wohl nur in
bochherrschaftlichen Häusern auch in den täglichen Wohnraumen
ousgebreitet werden, so übernimmt jedes grotzere Spezial¬
geschäft die völlig kunstgerechte Stopf - und Stickarbeit, die so
übereinstimmend mit den vorhandenen Farben ausgefuyr^
datz noch Vollendung derselben die ausgebesterte Stelle nicht
mehr zu entdecken ist. Freilich mutz man für derartige mühe¬
volle Arbeiten auch einen hohen Preis entrichten, den man m
Anbetracht des erfreulichen Resultates wohl auch gern zahlt.
Anders ist es dagegen mit unechten Teppichen. An diesen kann
man kleine Stellen , namentlich solche, die vielleicht durch Motten
zerstört sind, ohne grotze Mühe selbst ausbessern. Man mutz
nur viel Geduld zu dieser Arbeit besitzen und so weit be¬
wandert in der Sticktechnik sein, die Art des betreffenden Ge¬
webes mit der Nadel nachahmen können. Datz auch hr-r die
Fachen genau passend gewählt werden müssen, ist selbstverständ¬
lich. Größeren abgetretenen Stellen wird man freilich am

■diese Art nicht beikammen können. Bei ihnen mutz Pinsel und
Farbe in Akäon treten , um ihnen wieder die verloren ge¬
gangene Musterung zu verleihen. Doch ehe man an „dieses
Merck geht, mutz der betreffende Teppich zuvor erst gründlich
gereinigt werden. Dazu klopft man ihn sowohl auf der linken
wie auch auf der rechten Seite tüchtig, entfernt durch Burgen
die letzten Spuren von Stand und Schluutz und breitet ihn dann
auf sauberem Fußboden oder großem Auszugtisch aus wöbet
man die linke Seite nach oben legt. Diese wrrd nun strichweise
mit scharfer Bürste und Gallserfenwasser nicht zu natz g.erernr.gt,
woraus man jede Stelle sofort mit reinem Wasser nachburstet
und mit groben Tüchern trocken reibt.

Ist auf diese Weise die linke Seite gesäubert und glatt
wisgebreitet. getrocknet, dann verfährt man auf gleiche Art
auch mit der rechten Seite ; eine gründliche Teppichreinlguim,
die da sie kalt vorgenommen und das Gewebe dabei nicht
durchnäßt wird, das Auslaufen der Farben verhindert, sie
wundervoll auffrischt und dem oft recht weich gewordenen
Teppich wieder neue Appretur verleiht. Nun endlich geyt es
cm das Ausbessern der schadhaften Stellen . In ver Drogerie
hat rnan sich die leichtlöslichen Stoffarben in den verschiedenen
Farbtönen beschafft. Nachdem man an Probesleckchen die rich¬
tige Nüanee festgestellt, beizt man die abgetretenen Flecke mit
fingerdickemBorstenpinsel, den man recht kurz verschnitten Hak,
recht gleichmätzigmit der Farbbrühe . Ein erster Versuch wird
zeigen, datz man leichter zum Ziele kommt, wenn man die
Farbe nicht aufstreicht, sondern auftupft . Datz man das Durch¬
schlagen derselben auf die linke Seite verhüten mutz, also nur
feucht arbeiten darf, ist selbstverständlich.

Ist an dunklen Stellen ein nochmaliges überarbeiten not¬
wendig, so mutz die Arbeit erst gut trocknen, ehe man die nächste
vornimmt. Nur den äützeren, meist einfarbigen Rand kann
man sofort fertig machen, eventuell übergeht man ihn riiigsum
mit angefeuchtetem Farbpinsel , um ihn recht gleichmätzig zu
bekommen.

So umständlich und langwierig die Beschreibung der Arbeit
erscheinen mag, so einfach und schnell fördernd ist die Aus¬
führung derselben. Man muh bei ihr einzig etwas Unbequem¬
lichkeit in Kauf nehmen, wenn die Arbeit auf dem Fußboden
ausgeführt werden mutz, da der Teppich zu groß ist, ihn auf dem
Tische auszubreiten . Aber diese Mühe wird jede Hausfrau
gern auf sich nehmen, wenn es gilt, rin so wichtiges Stück der
Wohrrungs-einrichLring, wie es der Teppich ist, wieder ^ döüig
Mt erneuern. Das vorteilhafte Aussehen desselben wird sie
reichlich für alle Unbequemlichkeit bei der Auffrischungsarbeit
entschädigen. _ _

Mir ist etwas ins Augs geflogen.
Von vr - H. Werner.

Wohl jeder hat schon beim Eisenbahnfähren , bei windigem
Wetter oder in staubiger Luft diesen unangenehmen Zufall
erlebt. Auch wenn nur ein ganz kleines Stückchen von Kohlen,
Holz, Haaren , Asche, Staub oder dergleichen von außen in das
Auge fliegt, treten sofort Schmerzen, heftige Lichtscheu und
Augenlidkrampf ein. Die erste und einzige Hilfe besteht
natürlich «barin , den Fremdkörper recht schnell zu entfernen,
was aber, wenn irgend möglich, stets ein anderer tun soll und
nicht der Betroffeite selbst, weil dieser das Partikelchen nicht
sehen kann und daher das Auge unnötigerweise bearbeitet.
Der Kranke setzt sich zunächst so, daß das Licht von der Serie,
nicht blendend von vorn, einfällt ; mit der Hand hält er das
andere Auge fest geschlossen, weil er dann das verletzte viel
leichter offen halten und beliebig bewegen kann. Der Kopf
ruhe womöglich fest auf der Stuhllehne . Zuerst zieht man
das untere Lid tief abwärts , worauf der Verletzte nach oben
und darauf schnell nach außen blicken soll. Dadurch Übersicht
man den ganzen unteren und inneren Äugenteil . Man verfahre
bei diesen und den folgenden Handgriffen zwar geschickt, aber

nicht zaghaft ; die Lider und äußeren Teile unseres Auges
halten mehr aus , als man meist glaubt . Schon vorher yar
man in die andere Hand ein reines leinenes Tuch genommen
und streift nun mit einem Zipfel desselben den etwa vorhan¬
denen Fremdkörper leicht ab. Hat man ihn aber im unteren
Lide nicht erblickt oder hat der Verletzte gleich angegeben, daß
er den Schmerz im oberen Teil des Auges fühlt , so stülpe inan
das obere Lid um, wobei der Kranke nach unten und dann
nach außen sehen soll, den Kopf mutz er dabei stark nach hinten
gebeugt auf die Stuhllehne legen, während bei der Operation
am unteren Augenlide -der Kopf, an der Stuhllehne anliegend,
sich eher ein wenig nach abwärts biegen mutz. Der erkannte
Fremdkörper wird wie vorhin mit dem Tuchzipfel entfernt.
Gelingt die Umstülpung des oberen Lides nicht, so ziehe man
es über das untere herab und laste dann schnell los ; nicht
selten streifen die Wimpern des unteren Lides denselben ab.
Nach glücklicher Entfernung des Eindringlings schwinden meist
auch sofort Stechen, Reizung , Schmerz ; nur die Lichtscheu hält
noch eine Weile an. Jedoch kann man bei Kindern , nament¬
lich, wenn das Auge entzündet ist, lieber zur völligen Er¬
holung derselben und zum Schutze gegen Staub und Zugluit
einen kalten Umschlag vorbinden. Dauern die heftigen Schmer¬
zen längere Zeit fort , so gehe der Kranke schleunigst zum
Augenarzt , auch wenn man wirklich schon ein Körperchen ber»
ausgeholt hat ; denn entweder liegt noch mehr im Auge oder
es sind tiefer liegende Teile verletzt. Eile tut .dann sehr not.
Dasselbe gilt von allen schweren Verwundungen , z. B. mit
Glas - oder Eisensplittern , sowie durch ätzende oder heiße
Stoffe , wie Kalk (bei Maurern ), Säure , kochendes Wasser oder
heißes Fett (bei Köchinnen). Vernachlässigt mau derartige
Augenverletzungen, so können sehr schlimme Folgen, selbst
Verlust des Augenlichtes eintreten.

Pfanne , gibt die kleingeschmttenen« patzle dazu, streut Schnis.
Luch darüber , bäckt aus beidenSnten recht knusprig und gwt ch
als Abendbrot zu Tisch. Man kann auch Reste vom Mltta
dazu verwenden. ... . _ _ , __

Zu Gulasch, Ragouts , Gekröse, sauren Erern. '̂ mwkolltz
sowie Hammel- und Wildbraten und Spätzle Unfalls aw
Beilage sehr passend und wohlschmeckend. . E. Lema.

Getragenen Samt aufzufrrschen.
Da wir auch in der kommenden Saison wieder einer

großen Samtmode entgegengehen, wird vielen Hausfrauen die
Angabe von Rezepten willkommen sein, nach denen man sowohl
verdrückten wie auch schmutzig gewordenen Samt wieder selbst
auffrischen kann.

Bei unachtsamer Behandlung von Samtkleidern entstehen
sehr bald schon die so gefürchteten Druck - oder
Glanzstellen am Rock, dem Rucken und Ell¬
bogen.  Um sie zu beseiligen, legt man erne heiße Platte
mit dem Griff nach unten (am besten wird sie von erner zwe^
ten Person gehalten), deckt ein angefeuchtetes Leinentuch
darüber und zieht den Samt mit der linken Seite darüber,
wobei man während der aussteigenden Dämpfe die niedergw
drückten Stellen mit weicher Bürste wieder aufbürstet . _ ,

Graugewordener schwarzer Samt  wird rn
der Farbe wieder aufgefrischt, wenn man ihn mit einem Stück
schwarzen Samt , das man ipit Petroleum anfeuchtete, nach
beiden Seiten hin abreibt und zum völligen Verdunsten der
Feuchtigkeit an die Luft hängt.

Natzgewordenen Samt  darf man vor dem völligen
Austrocknen nicht anfassen oder drücken, da er sonst harte
Stellen erhält , die nicht wieder zu beseitigen sind.

Fettflecke  kann man auf verschiedene Weise aus
Samt beseitigen. Entweder man reibt den Fleck mit Watte
und Terpentinöl , bis er verschwunden, oder man erhitzt weißen,
gesiebten Sand und streut ihn dick darauf , welches Verfahren
man im Notfall wiederholt. Drittens legt man auf den Fett¬
fleck mit reinem Zitronenöl befeuchtete Watte , die den Fleck
auflöst, loorauf man die Stelle mit weicher Bürste nachbürstet.

Um schmutzigen Samt reinigen zu können,
kocht man rnöglichst in Regenwasser auf 8 Liter gerechnet,
2 Rindsgallen , nutzgroß zerschnittene Seife und 1 Teelöffel
Honig. Nachdem die Lösung abgekühlt, legt man den Samt
auf ein natzgemachtes Brett , bestreicht ihn gleichmäßig mit der
Lösung, wickelt ihn dann über ein mit Tuch bedecktes Nudel¬
holz und rollt ihn damit hin und her , bis er sauber ist. Dann
spült man ihn in reinem Wasser, rollt ihn nochmals auf gleiche
Weise, läßt ihn halbtrocken werden, befeuchtet ihn dann noch¬
mals mit einer schwachen Losung von Hansenblase und ^rollt
ihn, zwischen Tücher gelegt, bis er trocken ist. Endlich bürstet
man ihn mit weicher Bürste nach allen Seiten hin.

Staubig gewordeneSamtkleider  darf man
nie ausklopfen und bürsten , man schüttelt sie nur tüchtig aus.
schlägt ein Stück Samt oder Plüsch um die Kleiderbürste und
reibt nun von oben bis unten das ganze Kleid ab. Stratzen-
schmutz am Rocksaum lockert man durch leichtes Reiben zwischen
den Fingern und bürstet ihn dann mit scharfer Bürste mit
wenigen Strichen aus . E.

» ' ’

Spätzelgerichte.
Stuf jede Person rechnet man ein Ei, tut diese zusammen

in eine Schüssel mit Mehl, in das man eine Vertiefung ge¬
macht gibt 2 bis 3 Löffel kaltes Wasser und das notige Salz
dazu und mengt einen weichen Teig, der sich recht dünn auf
ein B^ett streichen lätzt. Dieses leichte Brett halt man halb
über den Rand eines Topfes mit kochendem Salzwasser und
schabt nun mit einem Messer möglichst dünne gleichmäßige
Spätzle in das Wasser. Die zerkochten Nudeln bebt man mit
d"m Schaumlöffel heraus , häuft sie auf einer Schüffel auf und
trägt sie zu irgend einer Fleischspeiseauf - . ,

Spätzle mit brauner Butter und « alat
ohne Fleisch.  Die wie oben gekochten Spätzle nberschuttek
man mit reichlich in Butter gerösteter, geriebener Sermnel und
gibt sie zu grünem Salat oder solchen von roten Rüben ohne

^ ^ Spätzle mit Braten oder Schinkenresten.
Die fertigen , Mt abgetropften Spätzle gibt man in eine Psanne
mit Butter , röstet sie darin hellbraun und gibt die seinge¬
hackten Fleischreste darüber , mit denen sie zugedeckt noch
10 Minuten dünsten müssen.

Spätzle mit Zwiebeln.  Klemgeschnrttens Zwiebeln
dünstet man gelblich, gibt die Spätzle dazu, wendet st- mehr¬
mals um, streut fsingeschnittensn Speck oder Schinken daruocr,
schlägt einige Eier darauf und trägt , wenn diese festgeworven,
mit Lattichsalat auf . , , r _.

Spätzlepfannkuchen tntt Schnittlauch.  Einen
leichten Eierkuchenteig gießt man in die mit Butter erhitzte

Appetitanregende , feine Brötchen.
Von Eugen Brunsaut (Berlin ). Lehrer der Kochkunst.
1 . Roher , magere - Schinken wird mit abgezogenen Sar.

bellen, Kapern , Cornichons oder grünen Gurken und etwas
Schnittlauch fein gehackt und mit einer echten Mayonnaisen-
sauce unterzogen . Man bestreicht hierauf Schnitten von eng¬
lischem Brot mit der Masse recht hoch und stellt sie vor dem
Genuß kalt. .. . r  .

2 1/4 Pfund Butter wird in einer Schüffel mrt der Holz¬
kelle schaumig gerührt . Man gibt nun einen Teelöffel Würze,
ganz wenig edelsützen Paprika , der nicht scharf ist, sowie ganz
feingeschnittenen Schnittlauch dazu und vermengt alles recht
tüchtig. Auf dünne Weibbrotscheiben gestrichen, durste der
Erfolg nicht ausbleiben . .

3. Sardellen werden gewaschen, abgezogen und recht fem
gewiegt, 1/ Pfund Butter wird schaumig geschlagen und das
Sardellenpüree darunter gerührt . Die Waffe wird alsdann
auf rund ausgestochene und leicht angeröstete Brotcrontons ge-
strichen; zum Schluß werden noch einige Kapern darauf gelegt.

4 Frischer Kräuterkäse wird fein gerieben, mit Butter
schaumig gerührt und aus halbe Brötchen gestrichen. Sar¬
dellen. über Kreuz gelegt, und Kapern werden zur Garnitur
benutzt.

Nassauischer Küchenzettel.
.1) Für einen einfacheren, b) für einen feineren Haushalt.

a', Fleisckbrübe mit Gries . Kürbisgemüse,
Salzkar 'toffeln, Kalbskotletten , gehackt, mit Speck durch.
Avfelränzchen _ b) Falsche Schildkrötensuppe. Rotkraut
nüt Wwn u.' Aepfeln, garniert mit kleinen gerosteten
Kartosfelchen. Heideschnuckenbraten. Feiner Bettelmann.

Montag,  a ) Weißbrotsuppe mit Milch gekocht- fff " ®*eRindfleisch vom Sonntag , warmer Krautsalat mrt Kar¬
toffeln durch. — b) Geichlagene Wemsuppe mrt Biskuit.
Tcltower Rübchen, Hammelkotlettchen. Traubentorte.

Dienstag,  a ) Geröstete Griessuppe . Steife Erbsen rnrt
polnischer Wurst darin . gelocht. - b) Punade . Aepfel
und Kartoffeln , Hasenbraten , gemilchtes Obst.

Mittwoch.  a ) Gerstensuppe. Heringskartoffeln . —• b) ©tun4
kernsuppe. Kalbfleischragout, Spätzle, gebraten und mit
Ei übergossen. Omeletten . .

Donnerstag,  a ) Reiswayersuppe . Nieren sauer , mit
gerösteten Kartoffeln . — b) Kaiserkartosfelsuppe . Eng¬
lische Beefsteaks, Spinat u. Setzei. Gerollter Kalds-
nierenbraten . Apselkompott. _ , , s 5»„Km

Freitag . , ») Bohnensuppe . Lungenhachee und Rahm¬
kartoffeln ., — b) Rrerensuppe. Zander mit Kapern und
Salzkartoffeln . Rumpudding Mit Vanillesauce.

Samstaa ») Fleischbrühe . Rindflench und Zwiebelsauce
-ß ) Lebersuppe Gefülltes Weißkraut ,jamxext  mit
kleinen Kartoffeln . Zwiebackpndding mit Kirschensance.

Bettelmann.  Mehrere Stücke altes Schwarzbrot
Werden gerieben, mit 125 Gramm Zucker, 2 ^-eeloffe n̂ Zrntt
und der abgeriebenen Schale einer Zitrone ^.vermengt uw.
damit der Boden einer Mehlipeiseform 2 singer . choch be¬
streut . Auf das Brot kommt eine Lage dünn geschnittener
Aepfel, die man überzuckert und mit saurem Richm uber¬
streut ; dann wieder Brot , Zucker, Aepfel und Rahm, zu
oberst kommt Brot mit etwas Butter und saurem Rahm.
Die Speise wird eine Stunde gebacken.

Briefkasten der Hausfrau.
Alle Anfragen und Antworten sind an die „HauswirtschaftlicheRundschau des

Wiesbadener Tagblatts " zu richten.

Frau A. W. (Frage .) Kann mir eine, der Lesermnen
Mitteilen wie mmr Anm  Küchenofen fd)bu rem madjrn tarn,
ich meine die Ofenplatte ? Im voraus besten Dank.

S . (Frage .) Wer erteilt mir einen Rat . wie rch die
Singvögel in meinem Garten füttern kann, ohne datz die
Svatzen ihnen das Futter fortfressen resp. sie veriagen. ẑch
habe einen Meisensulierapparat am Fenster, woran die Spatzen
E gehen eü Fmtierhäuschen im Garten halten sie ledoch
bchetzt urw vestagen di° Buchfinken daraus . Wie futtert man
Amseln am besten?

S . G. (Frage .) Kmm einer der werten Leser oder
Leserimien mir ein sicherwirkendes Mittel gegen Frostbeulen
an den Füßen mitieilen ? Im voraus besten Dank.

R. K-, Biebrich. (Frage ) Ich wäre , sehr d̂ankbar, wenn
auch ich ein Mittel erfahren könnte, tote ich vollschlank werde.

E. B. 403. (Antwort .) Der braune Hals wird durch Em-
reiben mit einem Zitronenschnittchen,sehr M ^ll ,bleichen. Bor
dem Schlafengehen einreiben und auf „der Haut trocknen ianen.
Sollte der Saft die H.aut röten , am nächsten Morgen mi etwa»
Öl betupfen. Frau H—-e. — Ein Spaßvogel sendet tolgeiides
Mittel , das wir Ihnen nicht vorenthalten wollen. Miltol für
..braune Hälser" : Für 20 Pf . weißen Emaillelack, für 10 Pf.
ein Pinsel , dann zart aufiragen — und der braune QalS  tft
weitz. Das Mittel hat das Gute , daß cs abwaschbar ist. Probiert
Hab ich's noch nicht, weil ich die Mode nicht nnrmache.

Frau M. R. (Antwort .) Gegen Schuppenbildung mutz
man täglich, am besten abends, das Haar , Mt teilen und mit
Schwefelsalbe einreiben. Nach drei bis vier origen den Kopf
ordciitlich waschen lassen und die Sache wiederholen bis die
Schuppen fort sind. Wenn sre nach einiger . Zeit wieder
kommen, mutz man das Verfahren wiederholen. Gegen Haar,
ansfall hat mir „Thyriotin " geholfen, von Thyrrot u. Ko. m
Hanau . Wan bekommt es bei den hwstgen Friseuren , am
besten ist, wenn man den Kops nach dem Waschen mit Thyriotin
einreiben lätzi und gleichzeitig etwas Massage vornrmmt. Man
würde also abends die Salbe gebrauchen drei bis wer ^ age.
dann waschen, Thyriotin gebrauchen und wieder mit der, Salbe
ansangen . Zwei grotze Flaschen Thyriotin genügen für eine
Kur.

E. B. Ratten und Mäuse widerstehen oft jedem Mittel,
wemr sie sehr zahlreich austre -en, benützt man ledoch Terpen¬
tinöl , das man in Ecken und Löchern auf alle Lappen gießt,
so verschwinden sie oft in wenigen Tagen schon für immer.

F . A. Bierflecke aus Herrengarderobe entfernt man durch
kräftiges Ansbnrsten mit einer starken Lösung von Marseiller
Seife , dann bürstet man gründlich mit klarem Wasser nacb.
ohne doch den Sioff zu sehr zu durcknässett, und lagt ihn halb-
trocken werden, worauf man ihn mit heißem Eisen von der
linken Seite trocken plättet.
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Gutgeh. Obst- u. Gemüse-Gesch,
Mig zu verkaufen. Näheres rm
§agbl.-Verlag._ B22101 Dg
„ Drvschkenfuhrwerk zu verkaufen.
Zu errraaen im Taab st-Verlag ._ _J£
8ung schöner Rehpinscher ganz bill.
ubzugeben, Romerberg 3, 1 rechts._
2 erstkst"Dobermann -Rüden , wachs.

u. scharr, h. Dotzheimer Str . 17, Gth.

gute Länger,
Kanarienhähne,

-billigst Schwalbacher
^atze 43, Mtb. Part . links. _

Pracht . SchmctterlingS -Sammlung
Ku verk. Bleichstraße 46, 3 linkst,_
Eleg. Damenhüte billig Wellritzstr. 2,
LUtzgescstDas . w. Hüte mod.̂ aufg.

Eleg. Gesellschafts-Kostüm
auf schw. Seide , geeig. für Theatern
Bälle, nur Imal getr. weg. Trauer-
wll bill. zu verk. (starke Fig .), ebenso
ern Winter -Paletot , sehr gut , crh.,
Mittel -Figur . Näheres zu ertragen
Bismarckring 14, 2 links.

Gut erh. W.-Ueberzieher. Smoking
u. Anzug, mittlere Fig ., preiswert zu
verk. Ado lfsa llee 11, S tb. 1 St,,

Winter -Üeberzieher für kl. -rlgur
billig zu verk. Ki rchgasse6,8,,3.

Sehr großer gut erhalt . Teppich
(frisch gereinigt ) für 18 Mk. zu verk.
Berrra mstraße 4,̂ ,2 , links. ,,

Rote Plüsch-Treppenläufer
mit Messingstangen und Filzplatten
zu verkaufen Kapellenstratze ol,
Parter re. _-
"Girrdinen, Rouleaux , Chanclongnes,
Betten , elektr. Wandarme , Stehiamp.
bill. zu verk. Lan gg asse 16, P utzgeich,

Eis. Kinderb., Kleiderschr., Chaisel.
usw. bill. F aulbrun nenstraß e 3, P. ..L

Bett ohne Öberbett n. Tn.
zu verk. Rüdesheimexch-tr . 34, H^ l ^ .
^ *30$  3t . Roßhaar -Matratzen ,
ä 35 Mk. Pllauental er  Straße Â .P,
Nene Steil. Matr . m. M-ßhaaransl ..
rot, l 'ch- u. 2-schst 15 Mi., sch. Nacch-
schränkch. 2.50 Mk. Merch str. 39̂ P,

Ehaiselongn« 16 u. 18 Mk.,
m. Decke 24. Rcmentaler .St r. 6,̂ .

Gebr . Diwan billig zu verk.
tzellmnndstraste 86, 3 St .

Leere Kisten u. Kartons
ständig abzug. der Firma W. Hmnen-
berg, Lang gasse 19. _ — —

Leere Kisten billig abzugeben
Wellritzstraße 4, Laden . _

Welcher Lehrer erteilt Unterricht
zur Nachhilfe in Buchführung ? Ort*
unter I . 468 an^ den^Tagül^ VerlaZ.

Maschinenschreiben.
Grdl . Einzelunterricht aus drverien
Maschinen. Bleichstraße 23. '

N. Böcklin „Im Spiels der Wellen,,
mit schönem gold. Rahmen , Groge
130 X 160, zu verkaufen. S ?f-
vergolder Karl schafer , Morrtz-
straße 54.

Verschieb, eleg. D.-Klelder^schwarzseid. Bluse u. 1 heller Mamel
u. Baby-Wäsche sehr billig zu verk.
Zchenkerrdorfftra ße 1, 2 st_ r_

Eleg. Gesellsch.- u. Str atzen steid.,
sehr bill.  zu ^ vk. Kl. Weber aasse 9, 1.

Br. Sammet-Jacke
u. w. gestr. Jacke zu verk. Hallgarter
St raße 2,  Ich ^_
. . . Dunkles Jackett,

getragen , für B Mi . zu verk.
Roderstraße 38, 2.__

Schöne Sealskin-Jackef. 50 Mk.
SUXherk. Näh. Tagbl .-Verlag . _ K*
, Eine neue Theater-Bluse,
best, aus weiß. Federn u. echten
Bruflelcr Spitzen wegen Trauerfall
zu verk., desgl. ein neuer Kranken¬
wagen. Rufa , Schiersteiner Str . 18,
Ecke Kai ser-Friedrich -Ring._
Gut erh. schw. Frauen -Tuchmantel

u. heller Tuchmantel billig zu verk.
Blucherst ratze 3, 8 links . ^ _ .

Eleganter Abcudmantel
bill. abzug. Kirchgasse 64, 2. Et., E'.n-
llllng am Walballa -Gart en._ _
, Zwei mod. D.-Mäntel u. Röcke.
H.-Paletot, Fantasie-Westen, Anzuge
bill. Ries, Scharnhorststr. 1, P . r.

Gutes Pianino , säst neu, -
wegzugsh. Herrn,gartenstraßL^ lst ^ P,

Pianinos , gebr.,
m. Gar ., in großer Auswahl vor¬
rätig . Göleaenbeitsk auf.  Ja hnstr . 40,1

Pianino zu verk.
Näh, vorm. Philipp 2bergstraße, 41, 1,
Grammophon sow. Platten ». 1.50

an zu verk. Klaust,Blei chstr aße 11 _
Gebr . Schreibmaschine (Ideal)

bill. zu verk. Moritzstra ße 41^ 2._

Sekretär , Büfett , Berttkv,,
Tascheudiwan, 2 Sesiel . 3t. Spregel-
schrank. Schreibt ., Maschk., mod. K.-
Einr . s, Bra ut!.  b . Her-.:'.aunstr .„12,, 1.

Antiker Schreibsekretär
zu verk. Rbeinstra tze 67J1
Wea. Umz. 3 Betten , bochh. 15, 25,
4B, 2tür . Kleiderschr. 26, Küchen,chr.
15 Mk., Waschkom. 15, Pol. Vertiko 48,
Sekretär 50, Losa *20, 2 SeM , - -eck-
bett . Bertramstrage - 2i> tN2?. B. u
^ Gut erhaltene Rohrplatten-
u . andere Koffer, ..zu verk. Go.d-
oa lle 15. bei Schm idt

Gut eri>. Damenmantel , f. Backs.,
Gr . 44, von best. Herrschaft zu kaufen
aes. Off . u. M. 200 ba rmtvostlagerud.

Ich suche .
einen getrag. Herren -Arrzug, Gr . 46,
u. einzelne Hosen. Nah Scharnhorst-
slraße 11, Hlh. 2. Keller . - L22091

Bom Sammler
zu hohen Preisen alte Briefe und
Briefmarken zu kaufen gesucht. Ost.
unter B. ' 466 an den Ta abl.-Verlag

Spitzenschal, schwarz,
auf dem Wege von der Körneritratztz
zur Schenkendorfstr. verl. Abzug, g-
Bel. Körnerstratze^8,̂ 2^ Stemmler^
Schw. Spibensch. verl ., Bahnhosstr.,
Markt -, Wellritzstr., Brsmarckr. brS
Bertrarnstr . Abz. Bertramstr . 20, 3 ..

Verloren auf der Schiersterncr « tr.
ein Schlüsselbund in ein. Stahlrmg.
Geg. Belohn, abz. Fundbureau.

Bill. Angebot in Herren -Anzügen,
Baletots , Ulster. Pelerinen , Bozener-
Regen - Mantel , Knaben - Anzüge,
feinste Konfektion. 1. Stock, Albrecht-
straße 10. 1. Stock, kein Laden, daher
ankerst billig._
N. Sakko-Anz., Hose, Gehrock, Frack»
s. mittl . Fig ., bi ll. Römerberg 3, 1 r.
2 mod. gute Sakko-Anzüge ä 10 Mk.,
nrr gesetzte Fig . Eleonorenstr . 7,  2 r.
.F . neuer Jackett-Anzug s. starke P.
für 25 Alk, zu vk. Blüchervh 6, P . r.

Ein Ulster, fast nc»
kur mittl . Größe paste.ld, preiswert
Ku,.,ve rk. Ruhbergstratze 14. _ _
_. Paletot , Gehrock «. Frackänzug
b'.ll. zu der?. Bleichstraße 19, 1 l.

Gut erh. Herbst-Ucberziehcr
u. Winter -Ueberzieher billig zu verk.
Adelheidstraste 61, 1.

Möbel - Halle.
Große Auswahl Pitsch-Kucken von
60 Mk. an, hell. Eichest-Schlazzim. m.
Sviegelschr. v. 180 Mk. an , Vertiko m.
Svieael v, 80 Mk. an, ar . 'Auswahl m
Eßzim ., ciÄ. u. nußb ., inurgarö .,
Trumeaus , Paneele , Spiegel , Stuhle
usw , ebenso prima Matrayen , Deck¬
betten, Kissen, Diwan . Ottomanen u.
Deckenu. vieles mehr unter Garantie
billig zu verk. Kleine Schwalbacher
Kt raste 10. _ _
"SchMim7 " nMb .-P°l., 200 Mark,

einzeln , crbzufl. Anzus. b̂. y  uqt,
Winkeler Straste 7, Part , recms.— _

Wegen Wegzugs
zu verk. ein helles Schlafzimmer u.
Wohnzimmer . Anzusehen nachmittags
Kleine Webergasse Al , 8. _ _ _

2 Eich -Betten mit Matratzen,
2 Eich.-Nachttische, 1 ErL .-Waichkom..
1 Schrank usw., Schreibtisch Mw.
umzugsh . vreisw Sandl . Verb. An-
^nseb. 11—4. dlah. Taabl .-Verl .̂ ^ f

liuistäiideh. sof 2 Betten 25—-30,
Kleiderschr. 14, Waschtom. 14 Sma
25, Küchenschr. 8, Lisch 5, neues. Deck¬
bett 10 Mk. Frankenstraße 25, Mart.

Gut erh. Betten . Schränke
versch Möbel aller Art spottbillig zu
verk. Rauentaler S traße 6,Jfrart . _
Fast neues Bett mit Aussatz 35 Mk.,

Waschkom. 10 Mk.. 1- N. 2tur . KIest>er-
schr. 12 u. 25 Mk., Diwan , Kuchen¬
schrank. Kommode, Tuche, neu . Deck¬
bett 12 Mk. Srll mundst ratze 44,, I ^Sst

Sofort zu" verk. 4 schöne Betten,
Deckbetten, Kissen. Diwan . Ehaisel ..
Waschkommode, Spiegel , Lklerderich...
Eltviller,Strotze 4,„P , r, . ...
Weiß. eis. Bett , Waschk.. ms Klndepb.,
Schränke, Bettz ., Chaisel., Tepp.,
Bett i' lw. b' ll Mauritillsvlatz 3. _
' " Gstt mH alt . eiserne Bettstelle^
u. ein wenig gebr. K.-Svortwag . bstl
zu verk. Blüchcrstraße 27, Part . lk>-.

gut erh.^ Lill. Klau st,.BleiMr aße„11.
'Singer -Nähmaschine, gut erhalten,
b. zu vk.  I Nencke, Bl eichstr. 13,HI-

Gute Nähmaschine 15 Mk.
zu verk. Ro0nstraß z_J >,_1 reckid.
Gut »äh. Rühmasch., Hand - », »mtzb.,
18 -Mk. BiSwarckring 48, Part . r ._
” Gebrauchte .Präge -Preife

Eleg. gut erhalt . Salon
zu kaufen gesucht. Offerten ^ unter
L. W, 120 postlag. Bismarckring ._

Ehepaar sucht gebr. Möbel
u. Betten .zu kaufen. Olf . unt . « . 151
TaM .-Zweigstellc, BisumrSriNg,20.

wird billigst abgegeben. Paveterie
Holftin sky, Kleine Burtzstratzê S,_

Laden-Einrichtung
Ti. Piiltkaffe zu verkaufen. Schonfeld,
Mark tstrüße 25^ _ _ _ _ _
"̂ ^ Gebrauchter Herren -« attel
u. gebr. Einsv.-Geschirr zu verkaufen.
Schmidt , Goldgaste 1».

Gebr . Möbel aller Art
kauft Fra nkenstraße,2ch Hart.
"Junge Leute suchen gebr. Möbel.
Off . D. 151 Tgbl .-Kwgst., Bismarckr.-

GebrauTte Möbel M kaufen «est
HeAmuudstraße 44, 1. Stoa . L221-.1
' Vertiko n. Klerderschrank gesirai-.
Off . I . 15«  Tagbl .-Zw gst., Bismarck r.

Fahrrad,
gebraucht, stark uu Bau, gut erhalt .,
zu laufen gesucht. OfKrten unter
A. 469 anden Tagbl .-Berlag,

, " Ei » "mittlerer Gasofen
für Zimmer zu laufen gesucht -aoels
heiditraste 61, 1

Leichte Fedcrrolle für 175 Mk.
zu verl . Helenenftraße 18. 62 1801

Leichtes Neues Fcdorrollchcn
u. Federhandkarren . ^ Sieingasse 18,

Fast neuer weißer Kinderwagen
bill. zu verk. Lorelehrmg 5, 1, Emg.
Mittelhe imer .Stra ße,
DH7 H.-Rad . mit Freil, , gut erh..

billig zu verk. -Klaufv Bleich,tr.aße^ l,
"EstchchKochherd, 1 Gasbadeofen
preiswert zu verk Anzusehen zw. 0
u. 11 vorm. Ne rot fll .8, .P art.

Sslam. GaSberd mit Bratofen
billig zu verk. Nerotal 87.

Schöner zwciflam. Gasherd,
sowie eine Gnslamwe u. ein Fahrrad
bill- «r verk. Bl eich str . -46, c> links, ^.

Gcpr . Lehrerin
eri g Untere , u. Nachh. tu all. Fach
Näh. im Taabl .-Ve rlag.

Gutbürgerl . kräftiger Mittagstisch
ä 1 Mk. in seiner Pr -vatpenyon.
Fri edrichstraße 18, 1 re chts.

Guten isräclit . Privät -Mittags-
u. Abendtisch billigst Lanagaste 6,

Klaviermacher u. Stimmer , ^
wie für jede Reparatur empfiehlt sich
P . Turnsek, Mo ritz straße 3._.

Ein Nießner Dauerbrenner,
vermickelt. billig zu verk. Sonncnberg,
Rambacher Straße 70. _ _ _ _
"Anrückaesrtzte Stzeisezfmmerkrone
u. Gasheizof . b. Schwalb, « tr . 88, P,
"Gaszuglauipen . Lüster «. I °" delbill zu verk. ScLwalb. Str . 85, P.
Gctzvlsterte -TürfMung . lö/lTil,
billig zu verk. Gaetbestrs ste 13, 8 St.

Mehrere eiserne Fenster
mit Nohglas -Bergläsung und große
Glaswand mit 2 Türen billig zu ver¬
kaufen. 'Näh. im Tagblatt -Kllntor,
Schalterhalle rechts.

Sekundaner u. Tertianer finden,
Borüereitungs - u. Uebungs,runden in
Lat ., Griech., Franz ., Engst, abd». v
6—8 bei gründl . erfahr , FachmmiN
In Gruppen van 8—4 Lchulern Std
1 Mk., einzeln 2.50 Mk. Man schreibe
mit genauer Angabe der Klaffe .um.
L. 462 an den Taabl, -Verla g._

Engl ., Franz ., Italien . Deutsch
spricht jed. in 80 L-td. L 0,55 prall,,
15 Jahre i. Ausl , stud., Uebersetz. mit
Schreibm. W. Hemmen, Neugaffe^
^ Englischen Unterricht
u Konversation erteilt Dame , me
se'lbst mehr. I, . in Engl als Lehrerin
tätig war . Off , u. P . 44r. . agbl.-Pl,

Gründlichen Klavierunterricht,
Wiener Methode, ,ert . kons. ausgeb.
Pianistin in deutsch., engst, franzos.
Sprache. Erstklassige Zeugn Offert.
u. O. 447 an den Tag bl.-Bcrlgg . _
Fist ert . bill. Klavrerünt . f, Schüler.
Rauentaler Straste 17. Ist

Für Heizung
empfiehlt sich Fachmann . Oncrtcn
unter,T . 468, an den Tagbl .-Verlag,
Will,. Christ. Ofensetzer u. Maurer.
Wiesbaden , Hochstättenftr. 9 Sonnen-
berg, R ambacher̂ Straße 79. ^ _
Herren -Schneiderei wendet Nbckc 8,
lliev.. Rein ., Airz.-Aufbug. 1.50 Mk.
Must. z. D . Kleber, Hellmun dstr. 80,1

Schneider empfiehlt sich.
Tag 2. 50 Mk. Go ethestraße 7, Mans,
Schneiderin empfiehlt sich zu Haus-
bei mäß . Bere chn. Kclle rstraße 9,  P.

Tüchtige Schneiderin
wünscht noch einige Tage zu besetzen.
Herderstraße 25, .1.

Einige Schülerinnen
erhalten bill. tzither-Unterrrcht zu ied.
Tageszeit . Näh. Bismarckr . 14, 2 l.

Schneiderin
empfiehlt sich in u. autz. dem Hause.
Zi eten ring 7, 4. S tock. _ _

Schneiderin empfiehlt sich .
im Kostüm-Anfertigen . E. Klern,
Biebrich, SNainzer Straße 41, 2.

Anfertigung von Kostümen,
Gesellschaftskl. u. sonstiger Damen.
Garderobe . Rbein str. 99,  Sstnur rechts,

Perf . Schneiderin fertigt Kleider,
Blusen , Röcke u. Kinderkl. schm u.
billig an in u. außer dem Hause,
Seer obenstra ße 4, Part , rechts,— —

Tücht. Schneiderin empfiehlt
sich in u. auß . d. Hause, ^.ag - Mk.
Grabcnstraße 20, 3 St . — — —-

AjD ’| * iS
..■{yttttt E iMt m :im Anfertigen
u. Ausbessern von einfacher Wasche.
HallgarteA _SiraßLg1E , S . 1.  —

Flickfrau hat noch halbe Tage
. frei. Wcilstraße 9, 3.
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Hüte werden schickn. billig garniert,
mwffe Auswahl in Formen u. allen
Zutaten . Dotzheimer Str . 31, P . l.,
gegenüber Wörthstraffe._

Hüte u. Müsse w. in n. a. d. H.
ick u. billig angefertigt . Siegler,
ebergaffe 38.  _

üte w. billig
erstraffe 5, P,

«. schick garniert
l., am Adlerbad.

Friseuse nimmt noch Dame«
an.  Herderstrnff e 15, 3 rechts ._

Friseuse nimmt noch Damen
_ Walramstraß e 1,1 rechts.
Friseuse n. nach Kunden an.

an.

Bleichstraffe  3 0. Gth. 3 rechts
Friseuse nimmt

noch Kunden an . Hartingstraße 8,
2 St . rechts. Telephon 2953.

Bügelwäsche wird angenommen.
Werderstr . 9, Stb . 1, an  d . Göbenstr.

Wäsche zum Waschen «. Bügeln
aufs Land wird angen . bei Frau
Vallieur , Kloppenheim.__
Jung , saubere Frau empfiehlt sich

zur Aushilfe im Kochen u. Servieren,
nimmt a g. T. z. Putzen an. Näh.
Westendstraße 87. 4. Et . r.

1000 Mk. von Geschäftsmann
mit eignem Haus u. Geschäft gdgen
Zinsen gesucht. Sicherheit Vorhand.
Off , u. K. 469 an den Tagüll -Verlag.

Verkäufe

Geschäfts-verkauf.
Ein nachweislich gutgehendes Ge-

Mäst preiswert zu verkaufen. Off.
unter P . 466 an den Tagbll -Verlag .

BriÜmrtschmnck-
sachen nsw., sehr schöne Stücke, von
Privat an Private bill. zu verk. Off.
unter G. 150 an den Tagbl .-Verlag.

vlvensö
Antiquitäten

«erbteilnngshalber zu verkaufen nur
»an Privatsammler . Händler ausge¬
schloffen. Schriftliche Anfragen unter
K. W. 4406 an R. Masse. Wies¬
baden . b' 149

25 Mk . Saisonpreis
f. tadellos fitzende Jackett - Kostüm «.
Zwei elcg. Modell-Jacken, W. 44 u. 4^,
dunkclbl. u. braun, bill. zu vk. Damen-
fchn eiderrm8 awr , Bi smarckring5, 2.
~ Mehrere 100 Paar Stiefel werden
billig verk., weil zurückgesetzt und
Eiu -el paare.  N engasse 22, 1.AlteGemälde.

Bor einigen Jahren wurden in dem
Wiesbadener Tagblatt 2 Original¬
gemälde : 1. Der Kindermorö zu
Bethlehem, 2. Der Raub der Sabine¬
rinnen , gesucht. Es haben sich in
Magdeburg 2 Originale obigen In¬
halts gefunden. Dieselben haben
flaches Format (50 X 40) und sind
gezeichnet 1791 Seidl , zuv. Sie
stammen aus Münchner Privatbesitz.
Interessenten wollen sich wenden an
Eck' P . 32 Mag deburg hauptpostlag.Mmi-mmY

Mi,
ca. 72 Qmtr., fast neu,

paffend für Hotel ober Pension , für
800 Mark zu verk.

Anschaffungspreis 1200 Mark.
Offerten unter G. 469 an den
Tagbl .-Berlag ._
«iGlt. W«PgMi-KMkr.
poliert. Nur . Spiegelichra k m. Wische¬
einrichtung, M slingverglasung. Intar¬
sien. 2 Br tstellcn, 2 Nachttische mit
Marmor , 1 Waschkommode mit Marmor
und Marmorrückwand, Spstgeltoilctte.t andtuchha ter, 2Stühle,Mk. 420.asselbe m Eiche 39V, Nutzdaum 41V.
Stürig 300 , 340 , 350 . Ia la Arbeit.

Betteng esch äft Mauergaff » 8.
tBartenhäutzchen

ans Abbruch zu verkaufen. Nähere?
Doppelvilla Werz & Huber,

Schumannstraße.

w * Möbel-Halle!
Btt verk. Schlnfzim., Büfett , Spieg .-,
Bücher- u. Kleiderschr., Bertikos,
Näh- u Bauerntische, Sofas , Ottvm .»f.- u. D.-Schreibtifche»kpl. Pitfch-üchen 125 WL.  Tische, Stühle , ©eff.,
Flurständer . Spiegel alle Möbel zu
den niedrigfto« Preisen . Günstige

Kaufgelegenheit!
Nur 10 Friedrich straße 10, Seitenbau.

Reise », Schiffs -, Händ -, « niste-
koffer billig zu verkau en Neu gasse 22,1.

20 HrrSderMMmA
p. Stuck v. 60 Mk. 1 Jahr Garantie.
Paffend für WeitznaÄtS -Geschenk.

Mayer , Wellritzstraße 27.
Teleph on 4362. Reparaturwerkstätte.

Zuglampe « ,
KronleNchter .AmPeln

für Gar und Elektr.,
Badewannen mE>naiiu.Iink

sehr billig zu verkaufen
1V Langgaff « 10, 1. Etage

AlVinenftratze2\
sind wegen Umbau sofort zu verk.
mehrere Gas - u. andere Oefen , Gas-
lainpen und Lüster, Treppenläufer m.
Stangen , Portieren und Gardinen
iifw. Näheres daselbst bei Tapezierer
Huck. L 21953

meutert eigene Festster
mit Rohglas -Verglasung und große

AkSWiid Nit2 Wen
billig zu verkaufen. Näheres im
Tagvlatt -Kontor , Schalterhalle r . *

ftranStniu Hier,
■iI . Weberea «seO, * , ; einüa »en,
xmr  Telephsn 3331,
rabltdie allerhöchstenPreisef . guterh.
Herr.-, Damen- u. Kindcrkleid., Schuhe,
Pelze, Gold. Silber . Nachl. Pdstk. ge«.

Frau
Grabenftratz « 20 » Telephon 3805,
zavlt nachweislich am Veste« für
Herren-, Damen- und Kinderkl., Schuhe,
Pcltt , Mätze'.Ba0 « aev .»Gold,Silberrc.

A. Geizhals, “Ä '«»!:
kauft von H-rr chaften zu hohen Preisen
out erhalt. Hcrren-Kleider, Uniformen,
Pfandscheine, Gold, Silber u. Brillanten,
Zabn zebisse.  Auf Best. k. ins H«us ._

L ..

WeUkrMffe27. Tel.4424
kaukt v. Herrschaft , z. hoff. Preisen
guterd. Herren-, Damen- u. Kinderklerd.,
Pelze, alt.Gold. Silber , Zahngevisfe -c.
Telefon -ckurrris od . Paftk . genügt»

10- 12 eichene WtzrstHle
zu kaufen gesucht. Off. unter h.  468
an den Ta gdl -Verlag._

Fahrrad,
gebraucht, stark im Bau , gut erhalt .»
u kaufen gesucht. Offerten unter
l . 469 an den Tagbl .-Berlag ._

Mnkanf
von alten » Kisen , Metall , Lumpen,
Gummi » Neutuchavsälle , Papier
ür. Garantie des Einst.), Flaschen und
HasenfeAe « bei

Althandlnng,
Wellritzstr . 3«. — Telephon 1834.

Wein-, Sekt- u. and. Art Flaschen,
Lump.. Metall , getr. Kld., Hasenfelle
kaust stets Sch. Still . Blücherstraße 6.

PachWUsM
Tackt . WirtSleute

suchen ein gutgehendes Lokal. Gefl.
Off u. A. 25 an den Tagbl .-Verlag.

Grßlldl. Ukchh. st. MstMt.
der Schularb. von siaatl. gepr. Lehrerin

Emser Straß - 47, Gth.
Uiiterriclit.

laa SSlitarpc . T.nisenplatz 6,1.

T.iigS. UsTierr.
Iststge ßepWe Italienerin

erteilt guten Unterricht in Mutter¬
sprache und Franzöusch. Offerten unter
st. 484 an den Tagbl.-Verlag._

Snstlfuf Sein
Wiesbaden.Prifat-Hanösissclmle

Rhein-
iSli Uwi
nahe der

Ringkircho.

Beginn neuer Kurse.
Tages- a. Abend-ünterrlcht
j. d. gesamten Handekyyissenaoh .,.

Sieuogr ., Bchönschr . eto.

Akademisch gebildete
Mamerlehrerin

erteilt crstklasiigen Unterricht im
Hause sehr preiswert , Kinder ermaß.
Off . u . L. 469 an den Tagbl .-Verlag.

Wir empfehlen uns
zur Ausführung von

OlZOP
jeder Art von Zimmer zu Zimmer, sowie zur

Lagerung
von ganzen Wohnungseinrfchtnngem , einzelnen MSbel-
staeken , Flügeln , Plnninos , Koffern u. Keisegepaek

unter Garantie
in unserem massiven, feuersicheren, staub- und ungezieferfreien

Lagerhause
Adolfstrasse 1, an der Rlieinstrasse.

Speditlonsgesellscliaft Wiesbaden,
Telephon 872.

G. m. b. H.
Bureau : Adolf Strasse 1.

Blsckhänschen,
py - Frankfurter Straffe 79. ^

Allerheiligen:
Leberktöfe nnv Kraut,
ff. Hausmach er Wurst.

S «*b . Mein *.

Kefamll ! SSUchkWlieii,
Platter Straff « 152.

Heute Freitag und morgen Samstag:®ro|es MMest,
wozu ireundlichst einladetA. Xey.WM

Mmi  Wllise Aepfei.
keine Ausstellungspreife. alle Sorten zu
haben bei Schauer , Linderithaler
Hof bei Bierstadt.

Postkarte genügt, werde dann mit
Proben  eorsp rechen. _

Jeden Freitag:
Feinste hall.

MgeWWche.
W . A . Kohl,

19 Grerovenstratzr 19«

Fotogr, Aitfuahrnen u.

Vergrösserungen
o.«d) noLthj ^ r Ratte u.QiU. •

Lichtechte Kunstdrucke
fj>r fa<hfet»graf «n be». Prsisi!

Schlüterbrot
macht

Wangen rot!
3 deutsche ReichSpaiente!

Präm . Int . Kochkunst-Ausst. 1912.
Zu haben in Sen Kolonial-

Waren -Hanslungcn . 1776

BöckecheiNkrr̂otfnbnh
Wiesbaden . Tel . 0476«

SchlSterbrot empfehlt
Bückerrneister A.  Henneri «'i,

— Dramen ratze 51. =

►htrgeitellt Roonstr. 19.

Weitzstickerin
übernimmt ganze Ausstattung.

_Dotzheimer Strns-e 2, 3jjgt_

Mistz» , leilspMüit!.
Gesichts-, Hand« u. Fußpflege, G-stchts-
dampfbäd. Techn sollt. Appar. Gcdffn.
von 111—12 und 2—8 Uhr,
Frl . sst äfe SB'esp . lli>rostr. -I2, Part.

_ ärztl . gepr.,

Suche aus Privathand 200 Mart
zu leihen gegen monatl . Rückzahlung
von 50 Mr. u. Zinsen . Off . D. 152
an Tagül .-Zweigst., Bismarckring 29.

Be,7. Privat -Mittagstisch,
in reizloser, separ. Zubereitung sucht
in gutem Hause best. Herr . Pr . nach
Vereinbarung . Off . u. E . 152 an
Tagbl .-Zweigst., Bismarckring 29.

HssthcKter.
Ein Viertel Abonn. -4, 2. Rang,

з . Reihe, Mitte , Eckplatz, abzugeben.
Räh . im  Tagbl .-Verlag ._ 'Jz

Königl. Theater.
10 Vorstellungen 2. Parkett , 7. R.,

abzugeben Franz Abt-Straße 12, 2,
zwischen 10 u. 11 Uh _ .

CZW Äöfr welcher bei dem
^Lll , Zusammenstoß des

Automobils Nr. 2183 am 7. September
abends mit eink!U Radfahrer am Kur-
h-ur , Ecke Sonnenderger Siratze, zu¬
gegen war, wird gebeten, seine Adrepe
и. F. 152 im Tagbl.-Ver!ag abzugeben.

f Märst «!
SÄwalbacher Str . 69, 1, a. Miche lsberg,

WnseiWeze - Mmikme
V «»« »»» 8-«rr » ?i , Tauuusstr , 27, II.

Mumicure
Seit ilmSa eff s p liege

SSadela .ne d’Aiabry,
Nerostrasse 12, 2.

On parle frangais . English spoken.

SlhUhkllsvIl . - Muidmc
WilhelminBlHiillfr , Schu!g.7,1.

Maniküre
Frieda Mirliel , Taumisstt . 19, 3.

^crlljite ilrcnolosiit
Anna Mellb .- .cl «. Michels !erg26,2.

Echt Lruormnnd . Estiromauti«
EU »« (»'« mell . Schwalb. Str . 69,1,
am Michcls berg, früher  Co ulinstr. 3.

MMM
Hochstättenstr. 18, Vdh. 1. f. Herren u
Damen . Sprechft. v. morgens 9 Uhr
biS 11 Uhr abends. Preis v. 50 Pf. an.

J!4ä1S»(e läSisssrr.

"Berühmte Phrenoiogin
mit outem Erfolg deutet Kopf- u. Hand
linien für Herren und Domen.

Fr . EHa  Mosebai'h, Michelsberg 12, 3.
Vergangenheit und Znkn .rft

deutet nach langjähriger Erfahrung
Frau Karolina Roßberg, Metzger¬
gaffe 33, 1, nahe Goldgaffe.

Ktz!' V6N8eil wache

+ der Männer , Impotenz , Pollu¬
tionen , Haut -, Blasen - und
CtesehleelitsL

auch alte u. schwere Fälle , behandelt
mit Erfolg ', arzneiloa , ohne Berufastör.
Franz äSaleeii(Küiaiist.„Carolus“)
Kaia .-Fr .-Ring 92, In5t . für Natur - u.
el . Liclitheilverf ., Eiek rother ., Kräuter-
kir en etc ., 9—12 u . 3—8, nur Wochen !.

Knabe, 8 I . alt,
wird in gute Pflege gegeben, b.
30 Mk. monatl . Vergütung , eventuell
Adoption. Offert erb. unt . R. 645
hauptpostlagernd Wiesba den.

Diskr . Entb . rrnd Pension bei
Frau . Hebamme , Schlval-
vacher Straße « l » 2. Stock ._ _

Damen
finden streng diskrete liebevolle Auf¬
nahme bei deutscher Hebamme a. D. ;
kein Heimbericht, kein Vormund er¬
forderlich, was überall unumgänglich
ist. Witwe L. Baer , Ranch (Frank¬
reich), Bue Pasteur 36.

Neugeborenes Kind
ist in Pflege zu geben, am liebsten
aufs Laad . Offerten unter G- 468
an den T nofil.-Berlag . _̂ _

Heiraten vermittelt reell
Frau W' elin er , Friedrichstratze 55.

Kchltzer KkltztMMlt
für Ehescheidung gesucht. Offerten unt.
A. «L . 1 3 Po gamt 1._

Köniql . Theater.
ff iss Achtel 1. Parkett , 8. Reihe,

Mitte , Serie avzngeven
Nlernndrastraß « 13.

Hsirat.
Gucke f. m. Nichte, 27 I . alt. etwmg.,

fvmpat. frdl. Wesen tüchtig im Haushalt,
musikal.. aus anqes-chenst.Bürgcrzfamilis
in Rdeinhessen. 15.000 Mk. ll itgift und
spät r noch 80—40,000 Mk. Vermögen,
pass.Partie , am liebst. Beamter LH rer re.
S !r. TiSkret. Offerten unter 8 . SS
hauptpostlag cr d._ _ _

Israelit . Heirat.
Fränl ., 30 Jahre , mit 15,000 Mk..

später mehr, möchte sich am liebsten
mit einem Herrn in sicherer Positron
baldigst verheirate ». Offerten A. E.
postlager nd Schü tzenhofstraße._ .

Heingedild. Herr,
Auf. 40, vorteilhafte Erschein., , aus
hochachtv. Fam ., augenol . auf emige
Wochen in Wiesbaden , sucht dre Be-
kanntsch. e. gcbild. unabh . Dame m
out. Verhältn . zw. Heirat . Strengste
Diskretion zugesichert. Offerten u.
K. 468 an den Tagbl .°Verlag ._

Es ^'gllsclaes Büffet,
Taunusstrasse 27. Am Kochbrunnen.

Gustav Wolf.

Oas üasclatSokaS Wiesbadens
-  F49

Samstag , 2. November
zweite

grosse MlenscMacM.
Neuheit ! Prachtvolle Dekoration ! Neuheit!

MWe SelcienicitsHiufc.
Große Partie moderne best. Plüsch-,

Samt - u. Filzhüte , Wert bis 30 Mk.,
jetzt 6, 4, 2 Mk. u. 95, Ps ., einfach
garnierte Schulhüte 25 brs 50 Pf .,
mehr. 100 echte Strauß - u. Pleureuse-
Federn bis 60 Proz . bill.. Flügel von
20 Pf . au . Viele 1000 der schonsteu
Handarbeiten , leichte mod. Kreuz- u.
Milfleurstiche von 6 Pf . an bis zu den
feinsten. Wegen Aufgabe Kragen,
Vorhemden, Jagdw .eften, Hemden u.
Hosen weit unt . Pr . lieber 1000 Pfd.
neu gesp. Strickwolle, V« Pfd . 38, 48
u. 68 Pf . Lnisenstrafre 44, neben
Residenz-Theater u. bis Weihnachten
Ellenbogengaffe 4, neben Eicrhand-
lung Lehr. Neumann.

'ssEbiatt - Fahr £>! ftrse
Miet -Verträge

Alt-nassaüische Kalender
eu haben in der

Zweigstelle des
Wiesbadener Tagblatts

Bismarck-Ring 29.
Ununterbrochen ' on morgens 8 Uhr bis

abends 8 Uh. geöffnet.
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SÂ ^ rs CA

II!
«

S-
«t

s
ra

S »_y'? £ »§ , » oö «
,o »Ä 3  -3 »

rs fa ra
L P -P ^ ^
2 - *L! fy-CA

o 2 ,

Aep
3

2 ^ -L .d2 U .N
- - „ 4 ,a '| . re ® f S ' S -o U 2 L .3 8i ,—t ra —c»AP '-f  -~r» »J . <-s *i re* re+- ri< rt - p . 3 ; ' a fT ra ra CA *P .p • ra ra a-. ros

‘gt - | f ^ff" re§ 2:i ^ ! e:i-
3 » „ . « . 2  S- 5, 3 6»S v K -c ^ §) TO« g ro - Jg er —re*- pH *D -* ra r̂ez*3 . ra *7 P ~ P : o . *-A r*- 33 -A >D D<

** * # iii ; fIfnis 8 *; i » | { fro » re re re gi  n g Söre -ergots -geyO' 0 ' 3 -
« *r 8  er s - TO TOJ», 3  e -_ TO re ee ro 3 " TO s

- « er # , « M o ' S 3 !35  S . ® g ; «

■2  g 3 * e»

*st-

« gn 3 ':

2 'to^  Sps
s ' S -3  ro,s »to  eeg >3 3
TO" to TO re ^ : 3  g ' pl

" ^ g fa
' 3

2 . <P

Ps 3
3

^ 3  P § r«
>gf g : P Wro - ^

c4*
P J
P ;

A'

H. er J

:’ <h ;
s .

A cp P

7 .rs
. _ T ra?*s 3

r «

' K O- ^ D P reref-Krr —*• P P 2  P

2»-CP g ZA roae»'C? P . re-,' ra —r*

P 3  P - O. Ö 3
ro. - ♦ P p : ro> H?PT C- *t/

e : f ö  g 4© TO_- .■■§ <er - ». 5 -'§ 3  S... .. 3 3 g TOF,re.L TO ro ro,Z'ft  W3
ÖWtr . J » # TO TOSL TO re- ro ro
§ re » ro 8 ^ TO „ » - 3
LS 3 L§ 3 ff 2.3.AZ , wo,■fiTP- .-» S8 r*f -if s * s srsr.

_ä “ JS»Ö TK - & g , 6Tre. re TO 3 • J , ro >S» TO
S 5  TO-- A' Sg L - 3 Z «° TOZ 3 ^negS ^ KV ^ -
"'"‘ro l -'c " ' re ^ ® 4S.S « ür a TO» re-, ^ 2 - TO3 8 » re ^ s 2 )_ ro re» re CVg iS »g 2 _» ro g - « - C -«s re ff

.. alg  yyÄ to H .-g K -A- .TOffSsN - Z 3 8 31‘ 3 “r § sfssa .3  ro IW re eLso
3  TO ^ 3  * 32 - 3 . „§

»H S FS Z
S» ^ L „ re 3
P CA ra .^S 'pP P ^ 13 w»e»3 « 3 <N

P : '
er

y P
5 8  f ro ey L■3  Ö 3 ‘ » » • «- -“ » 3  IS»

S to FZ »!
-zts rone : ro ,-e

s ' -rs—
©:

SK 2.
~ P 3

h : p p  s @
ra CP O A
7  S S 8 2 . 2 ' 3  ff ro re

® - . 1Tto- 3 » ° 3 , rere re H,ro
n 7  J . arfro g © 3  ro , K 3P 3 “ fa

fa ^ _

<sög -g 5 siÖ>"ro' S"
2 2 « ...

P - 3  f*

ZL ' AZ _p Aär3  o
p *H eA^ ri - erO »So ra ra

j± p  pr p 2  tt W
CA£ P *P P P - p CP

KL »« ;
H ®ff :

! isoe

ö M

o.  P *H o Ŝü»-*- n s*i
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